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Liebe Schützenbrüder, liebe Freunde und Förderer 
des Lohner Schützenblattes!

Was Ihr heute in Euern Händen haltet, ist das NEUE SCHÜTZENBLATT. Ein frisches, modernes 
Erscheinungsbild, wie es das Lohner Schützenleben verdient hat. Verdient gemacht haben sich 
auch die Redakteure, die auch dieses Jahr wieder besonders fleißig waren, um zahlreiche Berichte 
und Fotos zusammenzutragen.

Bedanken möchte sich die Redaktion an dieser Stelle besonders bei allen Inserenten für ihre Unterstüt-
zung, wie auch bei allen Schützenbrüdern, die mit ihren Artikeln und Fotos auch dieses traditionelle 
„Büchlein“ wieder mit Inhalt und Leben gefüllt haben.

Danke auch an Klaus Steffan, dem es immer wieder gelingt mit seinen Karikaturen über das Schützen-
leben die Leser zum Schmunzeln zu bringen.

Last but not least gilt der Dank an die Redakteure Henning Gluche (1. Bat.), Frank Bruns (3. Bat.), Helge 
Kröger (4. Bat.), Christian Tombrägel (5. Bat.) und André Wilke (6. Bat.), die uns gezeigt haben, das 
viele Hände mehr tragen können als nur vier...  

An dieser Stelle auch noch einmal zwei wichtige Hinweise:
1. Redaktionsschluss für das nächste Schützenblatt 2010 ist der 30. April 2010. 

Nicht alle in den Berichten geäußerten Meinungen, gehen mit der Auffassung der Redakti-
on konform. Dennoch waren wir bemüht, ehrverletzende und Sitte und Anstand missachtende 
Äußerungen zu unterbinden, ohne den Inhalt der eingereichten Artikel zu verfälschen.

Allen Schützenschwestern und Schützenbrüdern, sowie allen Freunden und Gästen des 
401. Schützenfestes 2009, wünschen wir ein paar schöne, stimmungsvolle und unbeschwerte Schüt-
zenfesttage in Lohne.

v.l.: Frank Vulhop (2. Bat)
Büro: Brinkstraße 9 · 49393 Lohne
Tel. 0 44 42 / 70 56 78
frank@frankundfrei.com

Otmar Rießelmann (7. Bat.)
Voßberger Ring 26 · 49393 Lohne
Tel. 0 44 42 / 7 24 99
otmar.riesselmann@ewetel.net

              Die Redaktion des „Schützenblattes“
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1. Der Schützenkönig
    1.1 Der Königsthron 2008/2009

Der Schützenthron 2008/2009 des 
Schützenvereins Lohne e.V. von 1608

Seine Majestät König Walter Kampers “von der 
Nordluft” mit ihrer Majestät Königin Ulla Kampers 
“vom Schelllohner Wind”
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Graf Werner Wieferich “von Schule und Ordnung” 
mit Gräfin Elli “von Südlohne”

Herzog Jürgen Wempe “von der Bauerlebniswelt” 
mit Herzogin Petra “vom Hof Mühlen”

Fürst Frank Riesenbeck “von Gas und Spannung” 
mit Fürstin Claudia “von der Akazienblüte”

Baron Ludger Bocklage “von Motor und 
Zylinder” mit Baronin Maria “von Vechta”
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WIR WÜNSCHEN UNSEREM KÖNIG WALTER UND SEINEM THRON, ALLEN GÄSTEN UND 
SCHÜTZEN AUF DEM SCHÜTZENFEST VERGNÜGLICHE STUNDEN UND VIEL SONNENSCHEIN!
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Im Jahre 1987 hat sich eine Hand voll von Bewohnern der Siedlung rund um die Unlandsbäke zusam-
men getan und die 25. Kompanie gegründet. Durch die räumliche Nähe zur Unlandsbäke war auch 
der Kompaniename schnell gefunden.

Das erste Schützenjahr war geprägt vom Neuanfang und Neuaufbau. Es musste viel improvisiert 
werden, aber Dank der Tatkraft aller Schützen und des ersten Kompanievorstandes bestehend aus: 
Hauptmann Werner Wieferich, Feldwebel Gerd Plath und Kassierer Clemens Orthmann gelang es, das 
Schützenjahr abwechslungsreich und interessant zu gestalten.

Am Schützenfest 1987 ist die Kompanie mit insgesamt 17 Schützen ausmarschiert.

In den folgenden Jahren bekam die Kompanie immer mehr Zuwachs, schon im 10. Jahr des Beste-
hens der Kompanie konnte man eine Stärke von 33 Schützen aufweisen. Die Kompanieführung lag im 
Jubiläumsjahr weiterhin in den Händen von Gründungshauptmann Werner Wieferich.

Bis zum heutigen Tag ist der Zulauf der Kompanie nie 
abgerissen. Die Söhne der Gründungsmitglieder sind 
heute die Jungschützen der Kompanie.

Eine Kompaniestärke von aktuell 61 Schützen ist ein 
klares Indiz für ein intaktes Kompanieleben und 
zeigt, dass die Familie immer mit in die Kompanie 
integriert war und dieses auch Zukunft sein wird.

Folgende Schützenbrüder führten die 
Kompanie seit der Gründung:

	 HAUPTMANN:

	 1987- 2001   Werner Wieferich
	 2001- 2006   Helmut Staarmann
	 2006- heute   Martin Stolte

	 FELDWEBEL: 

	 1987- 1993   Gerd Plath
	 1993- 1997   Jörg Wörle
	 1997- 2001   Helmut Staarmann
	 2001- 2006   Martin Stolte
	 2006- heute   Jürgen Wempe

Die Königskompanie

Der Schützentraum
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	 KASSIERER:

	 1987- 1990   Clemens Orthmann
	 1990- 1993   Peter Olberding
	 1993- 2001   Andreas Barlage
	 2001- heute   Ulrich Seeger

	 SCHRIFTFÜHRER: 

	 1987- 1996   Helmut Staarmann
	 1996- 2001   Thomas Ramminger
	 2001- heute   Frank Riesenbeck

Das Monatsschiessen in den Wintermonaten, der Stammtisch, die Boßeltour, der Maigang und das 
Kohlessen sind der Beweis für das aktive und abwechslungsreiche Kompanieleben.

Weiterhin ist die Kompanie auf allen Schießveranstaltungen auf Bataillons- und auf Regimentsebene 
stark vertreten und überzeugt kontinuierlich mit guten Schießergebnissen. Derzeit stellt die Kompa-
nie vier Mannschaften auf Regimentsebene, das ist derzeitiger Rekord.

Die höchste Auszeichnung auf Regimentsebene innerhalb der Kompanie ist die Verleihung des Motto-
Ordens an Martin Stolte. Bereits zweimal wurde ihm dieser Orden durch den Präsidenten verliehen.

2005 „Freundschaft über Grenzen hinaus, macht den Lohner Schützen aus“

2007 „Stadt Lohne im Jubeljahr- wir Schützen findens wunderbar“

Ein weiterer Meilenstein in der Geschichte der Kompanie war der Umzug in den neuen Gefechtsstand 
Stratmanns „Mühle“. Durch die Größe der Kompanie war es schwierig, den Gefechtsstand zum alljähr-
lichen Schützenfest im privaten Bereich bereitwilliger Schützen aufzubauen.
Der Standortwechsel im Jahr 2007 war ein voller Erfolg und vereinfacht die Unterbringung von fast 
150 Personen bestehend aus Schützenbrüdern und ihren Familien.

Das Highlight im Laufe des Bestehens der Kompanie war das Erringen der Königswürde im Jahr 2008 
durch König Walter Kampers von der Nordluft.

In ein paar Jahren werden wir das 25. Jubiläum feiern und in der gesamten Zeit seit der Gründung 
hat sich die Kompanie immer am Vereinsleben aktiv beteiligt. Die 25. Kompanie freut sich auf viele 
weitere schöne Jahre im tollsten Bataillon und dem Lohner Schützenregiment. 
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Obere Reihe:
Hubert kl. Stüve, Ludger Ruholl, Norbert Pille, Michael Kallage, Tobias Böhmker, Carsten Lange, 
Bernhard Völkerding, Jürgen Runnebom, Bernd Schreckenberg, Mark Schlörmann

Mittlere Reihe:
Hauptmann Martin Stolte, Hendrik Uhlhorn, Jürgen Böckmann, Ulrich Seeger, August Hane, Carlo 
Runnebom, Georg Wielage, Jan-Bernd Roenbeck, Jonas Bornhorst, Philipp Seeger, Christian Kam-
pers, Christian Ramminger, Dennis Pille, Thomas Stegemann, Ludger Bocklage, Thomas Nordlohne, 
Alois Runnebom, Dominik Pille, Bernhard Bornhorst, Jan-Bernd Schreckenberg, Thomas Schweer, 
Thomas Tombrägel, Christian Völkerding, Michael Völkerding, Jens Steffen, Frank Riesenbeck, Feld-
webel Jürgen Wempe

Vordere Reihe:
Philip Bornhorst, Marvin Bocklage, Konrad Iffländer, Walter Kampers, Stefan kl. Bornhorst, Frank 
Stegemann, Martin Hinxlage, Reinhard Tombrägel, Thomas Ramminger, Franz Varelmann

Es fehlen:
Andreas Barlage, Oliver Hartke, Gregor Lange, Clemens Nordlohne, Rainer Pölking, Helmut Staar-
mann, Werner Wieferich, Jörg Wörle, Kevin Ruholl, Sascha Plath, Ludger Menke, Ludger Möhlenhas-
kamp, Matthias Verwold, Steffen kl. Stüve, Jan- Philipp Ramminger, 
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Das Königsjahr kreuz und quer

DIENSTAG- FAMILIENTAG

Am Dienstag nach dem Schützenfest 2008 war frühes aufstehen angesagt. Der Wunsch von König 
Walter war es, das der alljährliche Familientag der Kompanie wie immer durchgeführt werden sollte. 
Nach der langen Nacht trafen nach und nach die 
Schützen am Gefechtstand ein. Wie immer wur-
de der Klotzkönig ausgeschossen.

Für die Kleinen gab es wieder Kinderbelustigung 
und alle feierten zusammen das freudige Ereig-
nis. Das Schießen der Frauen zur Kompaniekö-
nigin wurde zum Sachpreisschießen umfunktio-
niert, denn wir hatten ja schon eine Königin. Am 
späten Abend gab es zu Ehren von König Walter 
und Königin Ulla noch ein Höhenfeuerwerk, wel-
ches von Hauptmann Martin Stolte und Feldwe-
bel Ulrich Seeger organisiert wurde.

JUBILÄUM BULLENBERGER

Im August 08 besuchten wir die Jubiläumsfeier der 45. Komp. „Bullenberger“ im Heinz-Dettmer Stadi-
on. Dieses war für uns die erste Veranstaltung nach dem Schützenfest und alle hatten das sprichwört-
lich mulmige Gefühl im Magen. Dieses wurde uns durch die spontane und herzliche Begrüßung der 
Bullenberger insbesondere des Vorstandes der Kompanie und des Exkönigs Hans Jörg Krechmann 
mit Frau Doris sofort genommen.

Unsere Frauen durften bei der durchgeführten Tombola noch die Glücksfeen spielen und machten 
manchen Schützen und auch Nichtschützen überglücklich.
Wir verbrachten einen schönen Tag und feierten bis zum späten Abend.
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JUBILÄUM 13. KOMPANIE SCHELLOHNE

Der Einladung zur Jubiläumsfeier der 13. Kompa-
nie sind wir gerne gefolgt, denn für Königin Ulla 
von Schellohne war es praktisch ein Heimspiel.
Wir verbrachten einen schönen Nachmittag zu-
sammen mit der Kompanie. Am Abend ging es 
zur offiziellen Jubiläumsfeier über. Bei Musik und 
guter Laune wurde ordentlich gefeiert.

KREISKÖNIGSFEST LOHNE

Am 26.09.08 fand in Lohne das Kreiskönigsfest statt. Der Lohner Schützenthron mit SM König Walter 
und Königin Ulla nahmen zusammen mit der fast vollzählig erschienenen Kompanie an diesem Fest 
teil. Um Haaresbreite musste sich Walter nach packendem Zweikampf um die Kreiskönigswürde mit 
Reinhold Hoping dem Schützenkönig von Bokern-Märschendorf geschlagen geben.

Von hier noch einmal Gratulation an den Kreiskönig Reinhold Hoping. Bei guter Musik und viel Spaß 
wurde bis in die frühen Morgenstunden gefeiert. Beim Frühschoppen am Tag darauf hatten wir wieder 
eine Menge Spaß. 
Das Schießen an Gottfried Sieve-Lefferdings Luftgewehrschießstand wird sicherlich alle Beteiligten 
noch gut in Erinnerung sein.

KENNENLERNABEND BEI WALTER UND ROSL

Wenn man ein ganzes Jahr miteinander verbringt bzw. 
feiert, sollte man sich auch ein wenig kennen und wenn 
man das so sagen darf vielleicht auch eine Beziehung 
aufbauen. Diese mittlerweile Traditionsveranstaltung 
ist der erste und beste Schritt dafür. Bei einem super 
leckeren Essen mit viel Bier und Rotwein waren Walter 
und Rosl die perfekten Gastgeber.

Das Fazit lautet: Unbedingt weiter zu empfehlen! Un-
ser Dank gilt aber auch den beiden Vorstandskollegen 
Rudi Wöhrmann und Günter Woithe mit ihren Frauen.
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ADVENTSKAFFEE LANDHAUS LOHNE UND ST. ELISABETHHAUS

Menschen eine Freude bereiten gehört auch zu den Aufgaben eines Schützenthrons und gerade 
in der Adventszeit freut sich doch jeder besonders über kleine Überraschungen. Der Besuch des 
Schützenthrons im Landhaus Lohne und dem St. Elisabethhaus hat eine lange Tradition.

Am 2. Adventssonntag bereiteten wir den Bewohnern des St. Elisabethhauses eine stimmungsvolle 
Adventsfeier. Bei weihnachtlichem Gesang mit musikalischer Unterstützung von Baronin Maria mit ei-
nigen Kindern der Thronmitglieder verbrachten wir einen schönen Nachmittag. Allen Bewohnern wur-
de durch den Thron ein Geschenk in Form einer schön verpackten italienischen Duftseife überreicht. 
Auch der Nikolaus mit seinem Engelchen war an diesem Tag im St. Elisabethhaus erschienen.

Bereits am Samstag waren wir Gast im Landhaus Lohne. Bei weihnachtlicher Stimmung wurden 
Adventslieder mit den Bewohnern gesungen und auch hier erhielten die Bewohner ein schönes Ge-
schenk. Wir durften an diesen beiden Tagen eindrucksvoll erleben, was es heißt, anderen eine Freude 
zu bereiten.

SCHÜTZENBALL BOKERN-MÄRSCHENDORF

Im November 08 fand traditionell der Schützenball in Bokern-Märschendorf statt. Gerne sind wir der 
Einladung zu diesem Ball gefolgt und haben gemeinsam mit dem König Reinhold Hoping, Königin Maria 
und den Ministerpaaren einen schönen Abend verbracht.
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GEBURTSTAG SM 
SCHÜTZENKÖNIG WALTER

König Walter feierte mit seiner Familie, allen Thron-
mitgliedern und der 25. Kompanie „Unlandsbäke“ in 
Stratmanns Mühle seinen 54 Geburtstag. Weiterhin 
waren die Präsidenten des Lohner Schützenregi-
ments Walter Meyer, Rudi Wöhrmann und Günter 
Woithe mit Ehefrauen anwesend.

König Walter begrüßte in einer kurzen Ansprache 
alle Anwesenden und bedankte sich für das zahl-
reiche Erscheinen bei den Gästen. Walter stellte im 
Anschluss kurz die geplanten Aktivitäten in Sachen 

MUSIKERBALL
„HOTEL DEUTSCHES HAUS“

Der Musikerball im Saal „Hotel Deutsches Haus“ soll-
te der Letzte auf diesem Saal sein. Der Saal wird 
nach vielen Jahren geschlossen. Dieses sollte der 
Feier aber keinen Abbruch tun. Es wurde zu der Mu-
sik von DJ Barnie bis in die frühen Morgenstunden 
gefeiert. Exkönig Frank und Exkönigin Birgit mit Ih-
rem Hofstaat waren die perfekten Gastgeber.
Es hat riesigen Spaß gemacht und diese Feier wird 
uns lange in Erinnerung bleiben.

SCHÜTZENBALL LOHNE

Traditionell am letzten Samstag im Januar findet je-
des Jahr der Lohner Königs- und Schützenball statt. 
Der Lohner Spielmannszug begleitete den Lohner 
Thron und den Thron vom Nachbarverein Bokern-
Märschendorf gemeinsam auf den Saal bei Göttke. 
Königin Ulla vom Schellohner Wind wurde von Präsi-
dent Walter Meyer die Königinnenbrosche verliehen. 
Walter Meyer ließ sich dieses nicht nehmen, schließ-
lich ist Ulla seine Cousine.
Nach einigen Worten vom Präsident Meyer und SM 
Walter Kampers nahm der Abend seinen Lauf.
Bei Live-Musik  wurde viel getanzt und bis spät in die 
Nacht gefeiert.
Es war ein gelungenes Fest und die Königspaare aus 
Lohne und Bokern-Märschendorf fegten gemeinsam 
den Saal aus.
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Königsfest „Sommerbiathlon“ vor. Nach einem hervorragendem Buffet ging es gestärkt in die erste 
Tanzrunde. Diese war natürlich König Walter und Königin Ulla vorbehalten. Bei toller Musik von unse-
ren Haus und Hof DJ Heini tanzten alle bis in die frühen Morgenstunden.
Besonders gut hat es Rosl Meyer gefallen! Nach Aussage der Vorstandskollegen ist es in 10 Jahren 
Vorstandsarbeit nicht vorgekommen, dass Rosl nicht gemeinsam bzw. später als Walter gegangen 
wäre. Dieses war dann hier der Fall, Walter ging zu Bett, er hatte es ja nicht weit und Rosl feierte 
munter mit den Gästen weiter und ließ kaum eine Tanzrunde aus.

EISGRILLEN BEI KÖNIG WALTER

Während des Musikerballs wurde ein Treffen des amtierenden und des letzten Throns für ein so ge-
nanntes Eisgrillen vereinbart. Eigentlich sollte man davon ausgehen, dass im Februar winterliche Tem-
peraturen herrschen. Dieses war leider nicht der Fall, sondern die Feier drohte ins Wasser zu fallen.
Aber der Wettergott meinte es gut mit uns Blaublütern und es blieb (fast) trocken. 

Es war ein wunderschöner Abend, mit vielen interessanten Gesprächen, jede Menge Spaß und der 
Flüssigkeitshaushalt wurde mal richtig auf Stand gebracht. Fazit: Unbedingt zu empfehlen!

BLUMEN BINDEN

Einen besonderen Dank möchten SM König Walter, Königin Ulla und die Ministerpaare an die Schüt-
zenfrauen der Kompanie und die Frauen aus den Nachbarschaften aller Thronmitglieder aussprechen. 
Sie haben in unzähligen Einsätzen insgesamt ca. 8000 Rosen geschnitten, gefaltet, gerödelt und 
gezupft. Auch wenn wir immer viel Spaß gehabt haben, ist und bleibt es eine Menge Arbeit.
Dafür nochmals Danke !
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WEITERE TERMINE

Hier noch ein paar Termine die erst nach Redak-
tionsschluss stattfinden werden. 
Am 15.05.09 wird die Wachhäuschenüber-
gabe mit der 97. Kompanie Stadtkapelle 
stattfinden, worauf sich Königsthron und Kompa-
nie sehr freuen.
Unsere Benefiz Veranstaltung des 1. Lohner 
Schützenbiathlon wird dann am 06.06.09 
folgen. Diese Veranstaltung wird sicherlich ein 
Highlight im Königsjahr 2008/2009 werden. Es 
werden mehr als 1500 Besucher und über 50 
Mannschaften für den Biathlon erwartet. Für die 
Kinderbelustigung und das leibliche Wohl wird 
bestens gesorgt sein.
Und dann? Kommt das 401. Lohner Schützen-
fest und dann ist das wunderschöne Thronjahr 
wieder zu Ende.
Über diese Termine werden wir bestimmt zu ei-
nem späteren Zeitpunkt die Möglichkeit haben, 
zu berichten.
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Alko... macht müde oder lustig!!!
Alko... macht müde oder lustig!!!

Wer bin ich?Wer bin ich?

Bei Musikern üblich!
                   Abspacken.
Bei Musikern üblich!
                   Abspacken.

Man(n) da fehlt doch was!!!Man(n) da fehlt doch was!!!
Ich habe eine tolle Königin!

Wenn nicht ’s hilft, 
der hilft weiter!!!
Wenn nicht ’s hilft, 
der hilft weiter!!!

Ich habe eine tolle Königin!
23



Die EU hat den Ausstieg der klassischen Glühbirne in 
vier Stufen beschlossen. Ab 2016 verschwindet sie sogar 
gänzlich aus unseren Regalen. Jede Glühbirne ist mitt-
lerweile durch die Energiesparlampe ersetzbar - ganz 
gleich ob LED-, Kerzen-, Kugel- oder Tropfenbirne, ob 
Leuchtstoffröhre, dimmbar, in warmen und/oder kalten 
Lichttönen. Nehmen Sie mit uns Abschied von der aus-
gedienten Glühbirne und...

... kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gern!... kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gern!

Elektro Hövemann · Brägeler Straße 180 · 49393 Lohne
Telefon (04442) 80 38 80 · info@elektro-hoevemann.de

Jede Glühbirne ist ersetzbar!
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Das ist
   Geschwisterliebe!Das ist
   Geschwisterliebe!

Frau Holle?Frau Holle?

Er will das, was ich habe!!!

Alles hat ein Ende
nur die Wurst hat ...
Alles hat ein Ende
nur die Wurst hat ...

Er will das, was ich habe!!!

Alles hört auf mein Kommando, 

ich bin schließlich die Königin!
Alles hört auf mein Kommando, 

ich bin schließlich die Königin!

Geht doch ...Geht doch ...

25



26



2.0 DAS KINDERSCHÜTZENFEST

2.1 Abschiedsfest des „Kinderlotsen“

Unter dem Motto „Der Lotse geht von Bord“ könnte das diesjährige Kinderschützenfest stehen. Kein 
Schütze hat das Kinderschützenfest in den vergangenen Jahren so geprägt, wie der langjährige „Kin-
dervater“ Oberst Werner Tinnemann. In den vielen Jahren seiner Amtszeit hat er sich immer etwas 
Neues für die Kinder einfallen lassen, und wurde hierbei besonders von seiner Ehefrau Monika und den 
wechselnden „Kindermajoren“ tatkräftig unterstützt. Auch in diesem Jahr hat Werner Tinnemann mit 
seinem derzeitigen Mitstreiter, Major Stefan Blömer vieles auf die Beine gestellt. Während sich Stefan 
Blömer überwiegend um das Ausschießen der Kinderkönigswürde kümmert, konzentriert sich Werner 
Tinnemann mit einer großen Schar von Helfern auf das Kinderschützenfest. Wochenlang ist man damit 
beschäftigt, diesen tollen und voll auf die Kinder ausgerichteten Nachmittag am Schützenfestsamstag 
vorzubereiten. In diesem Jahr ist wieder besonders die THW – Jugend zu erwähnen, die mit ihrer Grup-
penleiterin Susanne Kummerow, viele Stunden freiwillig und ehrenamtlich investieren, um die Spielgräte 
auf- und abzubauen. Werner Tinnemann und Stefan Blömer haben, wie es der Redaktion des Schüt-
zenblattes bekannt wurde, wieder viele attraktive Spiele auf den Schützenplatz geordert. Nachdem 
sich der Ablauf des Kinderschützenfestes im vergangenen Jahr so bewährt hat, wird es in diesem Jahr 
fast identisch gestaltet sein. Unter der Schirmherrschaft des amtierenden Kinderkönigpaares Karolin 
Westerhoff und Felix Henkel von der 95. Kompanie „Stadtkapelle“ warten auf die Kinder viele Überra-
schungen. Hierzu zählt sicherlich auch ein Kasperletheater für die kleinen und großen Kinder, sowie 
ein „Bastelzelt“ des Lohner Jugendtreffs, in dem Kinder mit Hilfe von Knetgummi, Buttons und anderen 
Bastelsachen ihrer Fantasie freien Lauf lassen können. 

Nach dem Ausmarsch der Kinder am Schützenfestsamstag um 15.00 Uhr vor der Buchhandlung Rie-
ßelmann in der Marktstraße und dem Kinderschützenfestumzug durch die festlich geschmückte Brink-
straße zum Schützenplatz, werden die Kinder, die von vielen Schützen begleitet werden, bereits vom 
Helferteam um Werner Tinnemann und Stefan Blömer am Schützenplatz erwartet. Bei diesem Aus-
marsch soll doch bitte darauf geachtet werden, dass es den Kindern ermöglicht wird, sich 
an der Spitze des Zuges in der Kindergruppe einzufinden. Denn bei diesem Ausmarsch stehen 
die Kinder in der ersten Reihe und erst dann die Schützenbrüder und „Schützenpapas“.  Auch beim 
Ausmarsch am Sonntag sollen die Kinder zusammen mit den anderen Kindern in der Kindergruppe 
unter Aufsicht der beiden „Kindermajore“ den Weg zum Schützenplatz antreten. 
Stefan Blömer ist mit den Schießwarten für eine reibungslose Ermittlung des neuen Kinderkönigs bzw. 
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Kinderkönigin verantwortlich, und kümmert sich um die gesamte Proklamation. Kinder zwischen dem 
6. und 13. Lebensjahr (einschließlich des Geburtsjahrganges 1996) können am Schießen um die 
Kinderkönigswürde teilnehmen. Für die Kinder des Jahrganges 1993 bis 1995 findet ein gesondertes 
Preisschießen statt. Es werden drei Preise im Wert von EUR 75,-, 50,- und 30,- ausgeschossen.
Werner Tinnemann, der für die Kinderbelustigung verantwortlich ist, hat schon einige Dinge gegenüber 
der Redaktion verraten, auf die sich schon jetzt die Kinder freuen können. 
Abwechslungsreiche Beschäftigungsspiele wie Clownkegeln, Dosenwerfen usw. sowie eine Hüpfburg 
und eine Rodelbahn warten auf alle Kinder, auch diejenigen deren Papa kein Schützenbruder ist. Auch 
wird es ein Gewinnspiel geben, bei dem fünfzig Kinder einen tollen weiteren Nachmittag gewinnen kön-
nen. Das Gewinnspiel steht unter dem Motto „ Gans Adelheid“. Die teilnehmenden Kinder erhalten eine 
Karte, auf der sie ihren Namen und die Anzahl der sich auf dem Schützenplatz versteckten Gänse im 
Federkleid eintragen müssen. Sollten mehr als fünfzig Kinder die richtige Anzahl an Gänsen gefunden 
haben, entscheidet das Los. Also nicht verraten wie viele Gänse ihr gefunden habt.  Für diese Kinder, die 
älter als sechs Jahre sein müssen, wird es nach den Sommerferien einen tollen Nachmittag geben, wo 
sie dann mit der „Gans Adelheid“ und den Gästeführerinnen der Stadt Lohne unsere schöne Heimatstadt 
besser kennen lernen können. Den Abschluss dieses tollen Nachmittages bildet ein kleines Fest auf dem 
Schützenplatz. Wer Werner Tinnemann und seine Freude kennt, die er empfindet, wenn er den kleinsten 
Nachwuchskräften des Schützenvereins eine Freude machen kann, weiß, dass der Nachmittag wieder 
ein Highlight im Kinderschützenjahr sein wird. Wenn jetzt die Zahlen der teilnehmenden Kinder nicht in 
die Höhe schnellen sollte, würde es die Redaktion sehr wundern. Aber auch alle anderen Kinder erhalten 
während der Veranstaltung ein ganz besonderes Präsent, das hier aber noch nicht verraten wird. 
Auf die Kinder warten aber auch Attraktionen, die auf Grund der hohen Nachfrage in den vergangenen 
Jahren, wieder unter den Linden Einzug halten werden. Hierzu zählt ein nostalgisches Kinderkarussell, 
auf dem vier Kinder gleichzeitig Platz finden, und das von einem Schifferklavier spielenden Mann mit 
dem Fahrrad angetrieben wird und eine 20 Meter lange Rodelbahn. In einem Menschenkickerspiel, 
werden die Kinder ihre Fußballspielkünste beweisen können.
Eine Mal - und Knetecke für die ganz Kleinen ist ebenfalls eingerichtet. Hier können die Kinder ihrer 
Phantasie freien Lauf lassen und anschließend ihre selbst gestalteten Objekte mit nach Hause nehmen. 
Werner Tinnemann hat mit seinen Helfern und hier ist ganz besonders seine Frau Monika zu nennen, 
alles gut vorbereitet. An allen Spielgeräten ist die Teilnahme kostenfrei. Jedes Kind hat sich aber vor 
Spielbeginn eine Teilnahmekarte abzuholen, für die es am Ende des Nachmittags ein Supergeschenk 
in Empfang nehmen kann. Obwohl die Teilnahme kostenfrei ist, freuen sich die „Kindermajore“ Stefan 
Blömer und Werner Tinnemann mit ihren Helfern, sicherlich auch über ein einfaches Dankeschön für 
ihre viele Arbeit. 

Der absolute Höhepunkt eines Kinderschützenfestes ist natürlich die Proklamation der Nachfolger des 
Kinderkönigspaares 2008/2009 Karolin Westerhoff mit Felix Henkel.
Nach erfolgreichem Königsschuss, wird der/die neue Kinderkönig/in den schon mit Spannung warten-
den Schützen, beim Kommers im Schützenfestzelt, vorgestellt. Unter den Klängen des „Jugendspiel-
mannszuges“ wird der neue Thron ins Festzelt geleitet, wo die Inthronisierung vorgenommen wird. 
Anschließend wird auf dem Außenthron der neue Kinderthron dem Lohner Kinderschützenvolk und allen 
Schützen und Besuchern vorgestellt.
Bei soviel Engagement und Vorbereitung durch die „Kindermajore“, kann man nur wie in den vergange-
nen Jahren, auf gutes Wetter hoffen. Denn alles Andere liegt in den erfahrenen und fleißigen Händen 
der Kinderfestbetreuer. 
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Schützenverein Lohne war mit über 50 Teilnehmern bei Bullermeck®

50 Kinder von über 700 Teilnehmern hatten auf dem Kinderschützenfest 2008 des Schützenvereins 
Lohne e.V. von 1608 nicht nur einen „Super Nachmittag“ verlebt, sondern im Jubiläumsjahr auch noch 
das Glück im Losen auf ihrer Seite. Sie gewannen eine Überraschungsfahrt und fuhren jetzt mit den Be-
treuern Werner und Monika Tinnemann, Günther Woithe, Katharina Eik, Melissa und Otmar Rießelmann 
ins Indoor Fun Center Bullermeck® in Rieste am Alfsee. Erst im Bus bei der Abfahrt erfuhren die Kinder 
wohin es ging. Ihre Eltern hatten natürlich bereits kurz vorher erfahren wohin der Schützenverein mit 
ihren Kindern unterwegs war. 

Nach Verabschiedung durch Präsident Walter Meyer und Begrüßung durch Kinderbetreuer Werner Tin-
nemann, war es auch Werner Tinnemann vorbehalten den Kindern zu erzählen wie der Ablauf des Nach-
mittags sich gestalten sollte. Nach etwa dreißigminütiger Busfahrt erreichte die Gruppe Bullermeck®. 
Jedes Kind erhielt einen „Schlickerbeutel“ den Monika Tinnemann vorbereitet hatte und alle Teilnehmer 
stellten sich zum Gruppenfoto auf.  Im Bullermeck® war für die Lohner Gruppe eine Ecke als Treffpunkt 
vorbereitet worden. Hier konnten die Kinder Pommes, Eis und Getränke, die sie mit Gutscheinen ein-
lösen konnten, genießen. Ansonsten hieß es spielen, spielen, spielen. Ob Kletterberg, Kletterwand, 
Bungee – Trampolin, Wasserlandschaft mit Booten, Mega – Klettergerüst, Aktionsfeld für Fußball, Bas-
ketball oder Volleyball, Trampolinanlage, Minigolf oder Kinderspielecomputer. Für jedes Alter und für 
jeden Geschmack wurde etwas geboten. Auch Kinderkönigin Karolin Westerhoff und Kinderkönig Felix 
Henkel, die die Schirmherraufgabe übernommen hatten, versuchten sich an den verschiedensten Ge-
räten. Pünktlich und sichtlich geschafft, konnten die Kinder, gesund und glücklich einen so toll orga-
nisierten Tag erlebt zu haben, wieder ihren Eltern übergeben werden. Einen Tag den die Betreuer des 
Kinderfestes um Werner Tinnemann und Stefan Blömer ermöglicht hatten. Die Kinder die am Schützen-
festsamstag teilnehmen werden, warten sicher schon mit viel Ungeduld auf das nächste Schützenfest. 
Was Sie wohl dann erwartet?  Wie Werner Tinnemann unserer Zeitung verraten hat, sind schon wieder 
viele Ideen überlegt worden und werden in den nächsten Wochen und Monaten umgesetzt werden, so 
dass die Kinder wieder ein abwechslungsreiches Kinderschützenfest 2009 erwarten wird.  
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3.0 Nachrichten aus den Bataillonen

3.1.  VII. BATAILLON ALS KÖNIGSBATAILLON

Das VII. Bataillon des Schützenvereins Lohne ist wie alle anderen Bataillone ein Ergebnis der Neu-
gliederung des Vereins aus dem Jahre 1964 (3. Juli) und feiert somit in fünf Jahren 50. Jubiläum 
wie die anderen sechs Bataillone auch.
Es umfasste bei der Gründung die Ortsteile und Bereiche Keet, Moorkamp, Meyerfelde, Bakumer 
Straße, Voßberg, Lohner Wiesen und Bokern.

Folgende Kompanien gehörten zu den „Gründungsmitgliedern“ des Bataillons: 

·    7. KOMPANIE MOORKAMP
·    8. KOMPANIE WISKA
·  17. KOMPANIE NASSAUER ROSENKOMPANIE
·  18. KOMPANIE BOKERN
·  19. KOMPANIE MEYERFELDE
·  25. KOMPANIE SANDMÖLLER (IN DEN 70ER JAHREN WIEDER AUFGELÖST)
·  11. KOMPANIE KEET ALT
·  11. KOMPANIE II. ZUG, KEET JUNG

Die Kompanievorstände des 7. Bataillons treffen sich zur Schlussbesprechung auf dem Schützenplatz.
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Diese beiden letzten Kompanien waren auf der Gründungsversammlung nicht anwesend. Die Anzahl 
der Kompanien des Bataillons entsprach zu dem Zeitpunkt in etwa der der anderen Bataillone, 
sollte sich jedoch später aufgrund der rasanten Stadtentwicklung im Lohner Westen bis heute fast 
verdoppeln.
Als erster Bataillonskommandeur wurde Alfons Stratmann von der 7. Kompanie, Moorkamp, in das 
Amt gewählt. Ihn unterstützte als Adjutant Heinz Hausfeld (15 Jahre), unterbrochen von Richard 
Hasenkamp (5 Jahre). Zum Bataillonslokal wurde sinnigerweise die Gaststätte Alfons Stratmann, 
Moorkamp erwählt, die auch heute noch die Bataillonsfahne beherbergt.
Alfons Stratmann leistete Pionierarbeit als Bataillonskommandeur für das VII. Bataillon und gab 
diesem neuen Amt ein erstes Gesicht. Unter seiner Amtsführung kam es zu den ersten Neugrün-
dungen weiterer Kompanien:

 
·  	 40. KOMPANIE ZUR FUCHSHÖHLE (1968)
·   	  7. KOMPANIE, II. ZUG,  MOORKAMP (1982)
·  	 25. KOMPANIE, UNLANDSBÄKE (1987)
 
Für seine Verdienste um die Führung des VII. Bataillons wurde er 1988 mit dem höchsten Orden 
des Lohner Schützenregimentes ausgezeichnet und zunächst zum Oberstleutnant, später zum 
Obersten befördert. Alfons Stratmann amtierte 28 Jahre. Er kandidierte 1991 aus gesundheitlichen 
Gründen nicht wieder und übergab das Amt des Bataillonskommandeurs in die Hände des Hauptmanns 
der 17. Kompanie, Nassauer Rosenkompanie, Franz Kampers.
Franz Kampers erkor sich zu seinem Adjutanten Joseph Nuxoll von der 40. Kompanie der heute über 
das wohl umfangreichste Archiv des Lohner Schützenvereins verfügt, gewachsen über die Jahre.
 
Der Bebauungsplan der Stadt Lohne sah in den Bereichen Moorkamp, Vossberg, Vullhops- Weg, 
alle dem Einzugsbereich des VII. Bataillons zugehörig, neue Siedlungsgebiete vor, die ab Beginn 
der 80 er Jahre aufgrund einer florierenden Stadtentwicklung zügig bebaut wurden. Dass sich in 
diesen Gebieten neue Kompanien gründeten, war nahe liegend. Auch die „alten“ Kompanien konn-
ten zum Teil einen massiven Mitgliederzuwachs verzeichnen.
 

Unter der Amtsführung von Franz Kampers kam es zu folgenden Neugründungen:
 
·          46. KOMPANIE ASCHENPUTTEL (1996)
·          50. KOMPANIE VOSSBERG (2001)
·          51. KOMPANIE MOORKAMPER EUWER (2001)
·          11. KOMPANIE III. ZUG KEET- STADTWACHE (2006)
 
Das VII. Bataillon wuchs dadurch zum größten Bataillon des Lohner Schützenregimentes heran und 
stellt zum Ausmarsch des 401. Lohner Schützenfestes 2009 536 Schützen.
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 Dem „dynamischen Duo“ Franz Kampers und Josef Nuxoll gelang es, durch zielgerichtete Veran-
staltungen bei den Schützen des VII. Bataillons ein kompanieübergreifendes  „Wir- Gefühl“ und Stolz 
auf die Zugehörigkeit zum VII. Bataillon zu erzeugen. 
Franz Kampers wurde ebenfalls, wie sein Vorgänger, mit den Jahren zum Obersten befördert, sein 
Adjutant Joseph Nuxoll bekleidet heute den Rang eines Hauptmannes.
Für seine Tätigkeit als Bataillonskommandeur, der sich auch auf Regimentsebene streitbar und 
nachhaltig für die Weiterentwicklung des Lohner Schützenvereins einsetzte, wurde Franz Kampers 
2007 der höchste Orden des Lohner Schützenvereins verliehen.
 
Franz Kampers trat nach 15 Dienstjahren als Kommandeur (zuvor 13 Dienstjahre als Kompanie-
chef der 17. Kompanie Nassauer Rosenkompanie) nicht mehr zur Wahl an. Aus der Neuwahl ging 
2006 Helmut Staarmann, Hauptmann der 25. Kompanie Unlandsbäke hervor, sein Adjutant wurde 
Stephan Meyer, aus der 18. Kompanie Bokern, der zuvor 20 Jahre lang das Amt des Kassierers 
dieser Kompanie inne hatte.
 

2. AKTIVITÄTEN

Das VII. Bataillon verfolgt eine Reihe von immer wiederkehrenden Aktivitäten, die zum Einen das 
Ziel haben, den Schießsport zu fördern und zu betreiben, die Schützentradition zu pflegen und über 
sportliche und gesellige Veranstaltungen den Zusammenhalt innerhalb des Bataillon zu festigen. 
„Helfen“ und ein „Einsetzten für die Gemeinschaft“ steht dabei fast immer im Vordergrund.
Bereits seit 1974 findet das Bataillonsschießen mit verschiedenen Wettbewerben statt. Der Schieß-
stand bei der Gaststätte Holzenkamp an der Bakumer Straße ist seit Bestehen des VII. Bataillons 
Austragungsort der Wettkämpfe, die derzeit unter der Woche das „Einschießen der Sätze“ im Kom-
panierahmen erfordern und am Samstag der Wettkampfwoche im „Stechen“ münden. Auch wenn 
mittlerweile „Holzenkamps Hütte“ aufgrund der Größe an der Kapazitätsgrenze angekommen ist, 
ist insbesondere der Samstag ein Tag um neben spannenden Wettkämpfen auch den geselligen Teil 
und kompanieübergreifende Verbindungen zu pflegen. Der „Krüten“ und Paul Holzenkamps in Rama 
gebratene Koteletts tun ein Übriges, um unvergessliche Stunden zu gewährleisten.
Ein von Franz Kampers vor einigen Jahren eingeführtes Sachpreisschießen stellt zwar bei der der-
zeitigen großen Beteiligung sicher, dass die Siegerehrungen erst weit nach Mitternacht stattfinden, 
allerdings spült das eingenommene Startgeld auch das Geld in die Kasse um andere Vorhaben zu 
finanzieren. Durch freiwillige Sachpreisspenden aus allen Bereichen des Bataillons konnten immer 
wertvollere Preise ausgesetzt werden.
 
Dass dieses Training seine Früchte trägt, ist an den großen Erfolgen des Bataillons auf Regiments-
ebene zu ersehen. Zwischen 1990 und 2001 konnte das VII. Bataillon siebenmal den Bataillonspo-
kal des Regimentes erringen, als das Regimentsschießen noch in alter Form stattfand.
 
Seit einigen Jahren wird das Regimentsschießen in neuer Form mit Kompaniemannschaften in 
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Gruppen mit der Möglichkeit des Aufstiegs und des Abstiegs ausgetragen. Das VII. Bataillon stellt 
dabei 25 von 52 Mannschaften (2008/ 2009) und ist, wie die Platzierungen zeigen, mit einigen 
Kompanien in der Spitzengruppe ein Dauergast. Weitere Kompaniemannschaften haben, wenn sie 
ihre Leistungen stabilisieren das Potential aufzusteigen und dauerhaft „ganz oben“ mitzuspielen.

Unter der Regie von Franz Kampers entstand 1995 die Idee, durch eine gemeinsame Sportveran-
staltung den Zusammenhalt des Bataillons weiter zu fördern. Kurzerhand wurden Teile des Schüt-
zenplatzes in einen Fußballplatz um funktioniert. Die Kompanien des Bataillons stellten jeweils 
eine Mannschaft und ein Event war geschaffen worden, was sich mittlerweile nicht mehr aus dem 
Bataillonsleben wegdenken lässt. Zwischenzeitlich ist man für dieses, alle zwei Jahre, stattfindende 
Turnier auf den Sportplatz der Ketteler- Schule ausgewichen. Somit ist man im  „Kernland“ des VII. 
Bataillons näher an den Angehörigen, für die sich ebenfalls immer ein Kommen lohnt. Das Bataillon 
bemüht sich, parallel zu den Spielen für alle etwas zu bieten. Für die „starken Männer“ der Kompa-
nien findet daher u.a. ein Tauziehwettbewerb statt.
 
Ein Highlight des Bataillonslebens ist der im November stattfindende Bataillonsball, der immer von 
weit über 200 Gästen besucht wird. Im Rahmen dieser Veranstaltung werden auch die Auszeichnun-
gen des Bataillonsschießens wenige Wochen zuvor verliehen. Viele Schützen nutzen die Gelegen-
heit um sich in den Kompanien einmal abseits vom Schützenfesttrubel, „zwanglos ohne Uniform“ 
näher kennen zu lernen. Viele nutzen die Gelegenheit, um auch mit  Schützen anderer Kompanien 
Verbindungen zu knüpfen. Viele Kompanievergleichsschießen und Kontakte zu anderen Kompanien 
fanden hier ihren Ausgangspunkt. 
 
Zu Erwähnen ist sicherlich auch noch die große Beteiligung der Schützen des VII. Bataillons an der 
Neugestaltung der Schießhalle in den vergangenen Jahren, die einen wahren Beförderungsregen 
auslöste. Das VII. Bataillon erbrachte die meisten Arbeitsstunden und konnte durch die Mithilfe von 
Fachpersonal die Umbaukosten massiv reduzieren.
3. KÖNIGE UND KÖNIGINNEN
Königspaare wurden in folgenden Jahren durch das VII. Bataillon gestellt:
 

SCHÜTZENKÖNIGE	 KINDERSCHÜTZENKÖNIGE
Jahr	 Name	 Jahr	 Name

1933	 Bernhard Bunte mit Lissy Heseding	 1951	 Richard Hane und Ursula Brand
 		   	  	
1957	 Hermann Asbree und Frau Mimmi	 1957	 Ludger Fischer und Gertrud Bergmann
 		   	  	
1967	 Heinrich Westendorf und Frau Agnes	 1970	 Ludger Stratmann und Maria Niedfeld
 		   	  	
1977	 Paul Uptmoor und Frau Christel	 1971	 Reinhold Nordmann und Johanna Nordmann
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1983	 Heinz Dettmer und Frau Hedwig	 1974	 Reinhold Holzenkamp und 
			   Edeltraut Hausfeld
 		   	  	
1987	 Walter Meyer und Frau Rosl	 1975	 Hubert Vornhagen und Doris Bergmann
 		   	  	
1992	 Ernst Behrend und Frau Martina	 1978	 Norbert Klumpe und 
			   Hedwig Menke-Zumbrägel
 		   	  	
2001	 Hermann Niedfeld und Frau Ingrid	 1980	 Stefan Wilke und Martina Sieve
 		   	  	
2004	 Josef Nordlohne und Frau Petra	 1981	 Bernd Dammann und Mechthild Landwehr
 		   	  	
2008	 Walter Kampers und Frau Ulla 	 1996	 Stefan Dammann und Nicole Wilak
 		   	  	
		  1997	 Sabrina Fischer und Frederik Schraad
 	  	  	  	
 	  	 2005	 Judith Kampers und Tim Kröger
 	  	  	  	
  

4. AUSBLICK:

Durch die kommende Stadtentwicklung ist davon auszugehen, dass die u.a. im Bereich Lerchental 
in den nächsten Jahren entstehenden Wohneinheiten weitere Kompanieneugründungen bzw. ein 
Anwachsen von bestehenden Kompanien nach sich ziehen wird. 
Das VII. Bataillon ist bereit, sich diesen Aufgaben zu stellen. Denn wie der Verfasser dieser Zeilen 
als „Zugezogener“ selbst weiß, ist die Integrationsfähigkeit eines Schützenvereins der anderer 
Vereine durch seine Aktivitäten weit überlegen.
Für  „Neu- Lohner“ gibt es keine bessere Möglichkeit seinen Bekanntenkreis über die Nachbar-
schaft hinaus gehend zu erweitern, als einer Schützenkompanie in Lohne beizutreten. Vorhandene 
Kompanieaktivitäten wie das Bataillonsschießen oder das Fußballturnier sind den sich ändernden 
Gesamtumständen anzupassen, zu aktualisieren oder neu zu konzipieren.
Ein Augenmerk ist ebenfalls dem Gesichtspunkt „Anderen Helfen“ zu schenken, hier sind die 
Aktivitäten des Bataillons möglicherweise noch ausbaufähig. 
Das VII. Bataillon wünscht als Königsbataillon allen Gästen des Lohner Schützenfestes viel Vergnügen.
 

       Helmut Staarmann
                          Major & Bataillonskommandeur  
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4 Reihe v.li. Markus Kröger, Andre Dierken, Daniel Lübbers, Rudi Schmedes, Jürgen Hake, Bernd Lam-
ping, Michael Schmidt, Uwe Kollhoff, Paul Elbers jun.,
3 Reihe v.li. Ludger Lamping, Christoph Dierken,Heinz Bokern, Helmut Niedfeld, Norbert Bockstette 
Klemens Deters, Oliver Schmidt, David Heitmann,
2 Reihe v.li. Joachim Schwarz, Frank Überwasser, Albert Schwabe, Andreas Kröger, Hans-Dieter Hon-
komp, Markus Kröger, Matthias Hörmeyer, Josef Schmidt, Christian Kampers, Bernd Burdiek, Ludger 
Schmidt, Jürgen Nordlohne, Edmund Stratmann, 
1 Reihe .v.li. Alfred Fröhle †., Paul Uptmoor, Werner Berkensträter, Josef Kalvelage, Klemens Schmidt, 
Richard Hane, Albert Landwehr, Josef Wielage
es fehlen: Franz Nordlohne, Christian Davids, Manfred Dierken, Heinrich Ruholl

7. Kompanie I. Zug Moorkamp

KOMPANIECHEF: MAJOR KLEMENS SCHMIDT 	        KASSIERER: UFFZ DANIEL LÜBBERS

FELDWEBEL:  JOACHIM SCHWARZ 		         SCHRIFTFÜHRER: FW LUDGER SCHMIDT

Seit dem Jahre 1939 war wegen des Zweiten Weltkrieges kein Schützenfest mehr gefeiert worden. 
Infolge des langsamen Wiederaufbaus und der allgemeinen Umwälzungen begannen erst 1949 die 
ersten Überlegungen, alte Traditionen wiederzubeleben. Die Erinnerung an alte Zeiten war weiterhin 
bei den Lohnern präsent. So kamen auch auf dem Moorkamp Ideen auf, eine Kompanie für das Lohner 
Schützenfest zu stellen. Im Jahr 1950 war es dann soweit. Am 16. und 17. Juli marschierten 22 Kom-
panien mit etwa 600 Schützen aus. Die 7. Kompanie „Moorkamp“ war mit 16 Schützen dabei.
2009 jährt sich das Gründungsdatum somit zum 60 ten Male. Dieses Ereignis nehmen die nunmehr 42 
Schützen sowie viele Freunde und Nachbarn zum Anlass, im Herbst ein großes Vereinsfest zu feiern.
Ganz erfreulich ist es Paul Uptmoor als Gründungsmitglied noch in den Reihen zu haben. Auch Paul 
Uptmoor kann in diesem Jahr seinen 60 ten Ausmarsch feiern.
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KOMPANIECHEF: MAJOR KLEMENS SCHMIDT 	        KASSIERER: UFFZ DANIEL LÜBBERS

FELDWEBEL:  JOACHIM SCHWARZ 		         SCHRIFTFÜHRER: FW LUDGER SCHMIDT

Aktivitäten der 7 Komp. II Zug Moorkamp 
2008-2009

So wie bereits in den letzten Jahren wurde auch in diesem Jahr wieder die Freilichtbühne (Cash) be-
sucht. Einestimmt wurde dieser lustige und amüsante Abend beim Schützenbruder Gregor Börgerding 
mit Wurst und Bier. 
Im Januar 2009 wurde ein Branchen mit anschließendem Schlittschulaufen in der Eishalle Vechta durch-
geführt, dass bei allen Beteiligten als gelungenes Fest in Erinnerung bleiben wird! 
Natürlich wurde auch in diesem Jahr unser Kohlessen im Vereinslokal Alfons Stratmann „ Zur Mühle“ mit 
unserem neuen Kohlkönigspaar Christoph Heitmann u. Dorothe Schlömer gefeiert. Das war ein voller 
Erfolg, so dass wir uns wieder auf ein tolles Schützenfest 2009 feuen.

Wichtig zu erwähnen ist noch, dass wir in diesem Jahr die Mitgliederzahl von 50 aktiven Schützen 
durchbrochen haben. Unser 50. Schützenbruder Christoph Brinkmann wurde einstimmig auf der Schüt-
zenversammlung im April 2009 aufgenommen.

Schuß Heil, 7 Komp. II Zug

7 Komp. II Zug Moorkamp

Das 5. Vergleichsschiessen zwischen der 7. Kompanie I. und dem II. Zug fand wie jedes Jahr 
am Gründonnerstag in der Schützenhalle statt. Der I. Zug konnte in diesem Jahr zum 3. Mal den 
Wettkampf für sich entscheiden. Damit ging der Wanderpokal endgültig in den Besitz des I. Zuges. 
Dieser Sieg wurde anschließend kräftig gefeiert. Der beste Schütze an diesem Abend war Frank 
Überwasser mit 48 Ring vom I. Zug.
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Oben von links: Michael Kaub,Christian Tegenkamp, Andreas Hesedeing, Ralf Diekmann, Frank Sieve, 
Andreas Bokerm, Hubert Schlömer, Markus Lamping, Uwe Renner, Dirk Mrotzek, Ansgar Tabeleing; 
Markus Haskamp, Christoph Schomaker, Matthias Heseding, Rüdiger Lehmann, Günther Frerichs

Mitte von links: Didtmar Eik, Martin Emken, Manuel Markmeyer, Alfons Strat-
mann jun., Alfons Stratmann, Mike Stratmann, Berthold Kühling, Heinz Pille, 
Martin Arlinghaus, Werner Eik, Ewald Emken, Jan-Otto Behrends, Rainer 
Stratmann, Gregor Börgerding, Herrmann Niedfeld, Konrad Heil,

Unten von links: Elmar Fröhle, Paul Bokern, Ludger Emken, Peter 
Kröger, Christoph Heitmann, Markus Beuse, Ralf Böse, Stefan 
Westerhaus, Josef Stein, Christan Zerhusen.

Es fehlen: Rainer Leeferink, Jürgen Sieve, Josef Bünger, Axel Fröhle, 
Uwe Fröhle, Thomas Meyer,

VORSTAND

HAUPTMANN: DIETMAR EIK
FELDWEBEL: HERMANN NIEDFELD
KASSIERER: MARTIN EMKEN
SCHRIFTFÜHRER: GREGOR BÖRGERDING

Die Siegerwaffe
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hinten v. L.: Josef Landwehr, Thomas Heitmann, Michael Knies, Joachim Siewe, Frank Brinkmann, 
Stephan Dammann, Thomas Holzenkamp, Martin Borchers, Thomas Wempe, Gerd Brinkmann jun.,
Mitte v. L.: Hauptmann Torsten Winter, Johannes gr.Kamphake, Paul Ripke, Kai Klomfaß, Günter 
Stumpe-Kröger, Andreas Griesehop, Alfons Becker, Helmut Knies, Jens Heitmann, Klaus Hoffmann, 
Ulrich Brinkmann, Josef Griesehop, Clemens Landwehr, Jörg Heseding, Clemens Griesehop, Fabi-
an Lammers, Thomas Landwehr, Norbert Ruholl, Jörg Wilke (ausgeschieden), Stephan Westendorf, 
Heinrich Stegkämper, Feldwebel Franz-Josef Wienhold,
vorne v. L.: Clemens Wöhrmann, Benno Dammann, Gerd Brinkmann sen., Gerd Zielasko, Franz Wienhold, 
Laurenz Sommer, Josef Heseding, Heinz Ruholl, Heinz Dammann, Franz Heitmann, Rainer Wienhold, 
Bernd Dammann, (es fehlen: Paul Ruholl, Otmar Rießelmann).

Die 8.Kompanie „Wiska“ nimmt in diesem Jahr zum 60.Mal am Festumzug zum Lohner Schüt-
zenfest mit viel Freude und Stolz teil. In dieser Zeit hat die 8. Kompanie „Wiska“ 3 Kinderkönige 
hervorgebracht:

1981 Kinderkönig Bernd Dammann mit Kinderkönigin Mechthild Landwehr.
1994 Kinderkönig Ulrich Brinkmann mit Kinderkönigin Nicole Hackmann.
1996 Kinderkönig Stephan Dammann mit Nicole Wilak.

In diesem Jahr werden wir am 22.08.2009 bei der Ketteler-Schule das Fußballturnier des 
VII. Bataillons austragen.

8. Kompanie „Wiska“ 60 Jahre
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Alter Tradition folgend, wurden auch im vergangen Jahr wieder diverse Veranstaltungen im Kom-
panierahmen durchgeführt. Dazu gehörten z.B. das Glühweintrinken auf dem Lohner Weihnachts-
markt oder der Kohlgang, der uns in diesem Jahr zum Bowling-Center Vechta führte. Dort konnten 
wir unsere Treffsicherheit mit der „großen“ Kugel unter Beweis stellen. Das absolute Highlight 
seit dem letzten Schützenblatt war aber unser Fest zum 75 jährigen Bestehen der 11. Kompanie. 
Viele Ehrengäste und Gastkompanien waren unserer Einladung gefolgt, so dass unser Hauptmann 
rund 200 Teilnehmer zu unserem Jubiläumsabend begrüßen durfte. An dieser Stelle noch mal ein 
herzliches Dankeschön an Major Staarmann und sämtliche Kompanievorstände für die gute Unter-
stützung. 

Unterstützt durch einen Diavortrag, erzählten uns die Könige der 11. Kompanie Heinz Dettmer, 
Walter Meyer und Josef Nordlohne viele interessante Begebenheiten aus den vergangenen  Jahren. 
Anschließend gab es eine kleine Stärkung und danach begann der Tanz, den unser D.J. „Barny on 
Tour“ hervorragend mit der passenden Musik für Alt und Jung gestaltet hat. 75 Jahre 11. Kompa-
nie, das gibt es nur einmal. Das hat sich auch der allseits bekannte Musikstar „Howie“ gedacht und 
hat uns deshalb für eine Stunde eine Kostprobe aus seinem umfangreichen Programm dargeboten. 
Besonders die Schützenfrauen waren nicht zu halten und haben jedes Lied mit Schunkeln und 
Gesang begleitet.

Der folgende Wettkampf mit der Luftgitarre war denn eher etwas für unsere „Jungschützen“ Josef 
Nordlohne, die sich zu den Riffs von AC/DC verausgabt haben. Noch mal ein herzliches Danke-
schön an alle Teilnehmer für diesen rundum gelungenen und harmonievollen Abend.

11. Kompanie I. Zug „Keet-Alt“
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11. Kompanie 2. Zug „Keet-JUNG“

11. Kp. II. Zug „Keet Jung“ mit neuem Kompanielokal

Nach Schließung des „Da Toni`s“ Anfang 
2008 in der Lohner Innenstadt (Altes 
Rathaus) musste für die 11. Kompanie II. 
Zug „Keet Jung“ ein neuer Gefechtsstand 
her. Es wurden von den Schützen meh-
rere Vorschläge unterbreitet. Favorisiert 
wurde das in der Nähe zum Keet liegende 
Business Hotel Am Bahnhof. Die Gesprä-
che mit Inhaber Georg Schumacher (Mit-
glied im Schützenverein Neuenkirchen) 
waren schell erfolgreich, so dass unsere 
Kompanie mit Freude aufgenommen wur-
de.

Mittlerweile hat das Schützenfest 2008, einige Kompanieversammlungen und sogar eine Battalions-
versammlung des VII. Btl. im Business Hotel stattgefunden. Die Kompanie fühlt sich in der „neuen 
Heimat“ sehr wohl und freut sich schon auf das Schützenfest 2009. Seit März 2009 ist Georg 
Schumacher auch Mitglied der 11. Kp. und somit des Schützenvereins Lohne.

Als Besonderheit im vergangenen Schützenjahr ist das Kompaniefest am 07.02.2009 im Rießeler 
Dorfhaus zu erwähnen. Bei Beteiligung fast aller Schützen wurde ein schönes Fest gefeiert. Es gab 
leckeren Kohl, der Spass kam bei einem Knobel- und einem Schießwettbewerb auch nicht zu kurz. 
Einige Schützen haben sich auch in weiteren Disziplinen gemessen.

Auf diesem Weg gratuliert die 11. K. II. Zug dem König aus unserem Battalion Walter Kampers, 
seiner Frau Ulla und dem gesamten Thron und wünscht weiter viel Spaß in ihrem Jubeljahr.

Business Hotel Lohne
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Kompaniebild der 11. Kompanie II. Zug „Keet Jung“

Mitglieder der. 11 Kp. II. Zug „Keet Jung“: 

Marcel Gündel, Uwe Dultmeyer, Marc Fuhrt, Burkhard Abeln, Christian Meyer, Paul Meyer., Andreas 
Zelle, Sven Friedrich, Martin Landwehr, Marcel Mennewisch, Heiner Meiners, Peter Fuhrt, Stephan 
Ekelmann, Martin Ekelmann, Andre Lammers, Reinhold Landwehr, Karsten Titjung, Frank Tiedeken, 
Sigfried Schreiber, Clemens Meyer, Alfons Lahrmann, Christof Lammers, Klaus Thomessen, Gerd 
Kalliehs, Sven Landwehr, Walter Heil, Helmut Lammers, Eckhard Vogt, Elmar Thomessen, Patrick 
Landwehr, Joseph Tellmann, Bernd Püttmann, Michael Zerhusen, Georg Schumacher
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11. Kp. III. Zug „Stadtwache“ auf Besuch in China

Auf Einladung ihres Vereinswirtes Sossi Lee befand sich die 11. Kp. III. Zug „Stadtwache“ vom 
25. März bis 7. April 2009 zum Sightseeing in China. Nach der Landung in Beijing begab sich die 
12-Mann-starke Truppe auf eine Rundreise durch das riesige Land. Besucht wurden die Städte Xin-
chin, Yanchun, Shanghai, Zhengzhou und Wauwan, bevor man nach Beijing zurückkehrte und sich 
dort mit chinesischen Schützen zum Erfahrungsaustausch traf.

Beeindruckt waren die Lohner Schützen von den vielen kleinen Menschen und den tollen Sehens-
würdigkeiten wie der Großen Mauer, dem Yangtse-Staudamm, der Verbotenen Stadt und dem Mao-
Mausoleum. Absoluter Höhepunkt war der Besuch des Pekinger Qingming-Festes, welches schnell 
zu einem Fest der ost-westlichen Begegnung geriet: Reisschnaps trifft Südoldenburger Schützen.
Vor dem Abflug galt es, Geschenke zu besorgen für die tapferen Schützenfrauen, die aus Kosten-
gründen daheim bleiben mussten. Da diese zu klein ausfielen, wurde der gesamten Kompanie die 
Teilnahme am kommenden Schützenfest gestrichen. 

Also dann bis 2010 auf dem Lohner Schützenfest!

Eure Stadtwache

11. Kp. III. Zug „Stadtwache“

Die „Stadtwache“ in aktueller Besetzung mit ihrem Vereinswirt Sossi
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Allen Schützen und 

   ihren Gästen viel Spaß!
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Im Jahre 1953 wurde auf dem Holzlagerplatz der Fa. Franz Bocklage von ca. 10 Personen die 17. 
Kompanie „Nassauer Rosenkompanie“ gegründet. Dieser Ort und die Werkstatt der Fa. Sieveke dienten 
in den ersten Jahren auch als Unterkunft zum alljährlichen Schützenfest, bevor dann 1959 mit der 
Gaststätte Roseneck von Hans Vogel eine endgültige Bleibe gefunden wurde. Diese Lokalität, die heute 
unter dem Namen Adriatik des Wirts Dragan Udovicic bekannt ist, dient der 17. auch heute noch nach 
über 40 Jahren als Gefechtsstand.
In den 57 Jahren konnte die „Nassauer Rosenkompanie“ auf eine Stärke von aktuell 40 Schützen her-
anwachsen. 

DER HEUTIGE VORSTAND BESTEHT AUS:	 	

HAUPTMANN:	  ALOIS MÖHLMANN 
FELDWEBEL:	  PETER FRÖHLE
KASSIERER:	  JÜRGEN BUSSMANN
SCHRIFTFÜHRER: STEFAN KAMPERS

1. Reihe v. li: Heiner Bussmann, Manfred Wempe, Franz Siemermann, Franz Kampers, Josef Westendorf.
2. Reihe v. li: Detlef Westerhoff, Detlef Siemermann, Axel Schomburg, Peter Fröhle, Ludger kl. Stüve, Willy 
Kreis, Frank kl. Stüve, Markus Kampers, Dennis Westerhoff, Klaus Siemermann, Hartmut Grote, David Land-
wehr, Daniel Bultmann, Marius Göcke, Simon Ried, Klaus Stein, Ralf Hielscher, Thomas Dasenbrock, Helmut 
Göcke, Hannes Landwehr, Peter Heitkamop, Stefan Kampers, Alois Möhlmann.
3. Reihe v. li: Dennis Pund, Werner Meyer, Dirk Siewe, Jürgen Bussmann, Heinz Hölzen, Christian Götting, 
Peter Siemermann, Ulli Westendorf, Franz Klostermann.
Es fehlen: Heinz Bussmann, Roland Bruschke und Ludger Heitmann)

17.Kompanie „Nassauer Rosenkompanie“
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Auf dem Kommers am Schützenfestsamstag 2008 erhielten Franz Siemermann den Orden für 
50jährge Mitgliedschaft, sowie Josef Westendorf den Orden für 40jährige Mitgliedschaft im Schüt-
zenverein Lohne. Weiterhin wurde Markus Kampers mit dem Buten-Lohner Orden ausgezeichnet. 

Anlässlich seines Jubiläums ließ es sich Franz Siemermann nicht nehmen die Kompanie am Vor-
mittag des Schützenfestmontags zu sich einzuladen. Der Weg zu Franz war den Schützenbrüdern 
bestens bekannt, denn hier wartet auch jedes Jahr nach dem Straße schmücken eine flüssige 
Belohnung für die Arbeit. Die Zeit zwischen den Schützenfesten verkürzen sich die Schützen 
der „Nassauer Rosenkompanie“ mit Maigang, Kohlessen, Weihnachtsfeier und das 6-mal im 
Jahr stattfindende Monatsschießen mit den Frauen. Fest eingebunden sind auch die Kinder, die 
an der Weihnachtsfeier sowie alle 2 Jahre am Maigang teilnehmen. Ebenfalls wird für sie jedes 
Jahr vor Schützenfest nochmals ein Übungsschießen organisiert.
Auch in diesem Jahr hat die 17.Kompanie wieder mal einen König! Das aktuelle Kohlkönigspaar 
sind Manfred Wempe & Beate Wegmann. Nebenbei sei auch erwähnt, dass der amtierende Kö-
nig Walter von der Nordluft das „Laufen“ in der 17.Kompanie gelernt hat. Erst kürzlich wurde 
im kleinen Kreis ein weiteres Jubiläum gefeiert. Manfred Wempe, Franz Siemermann und Franz 
Kampers feierten zusammen ihren 200.Geburtstag, davon fast 150 Jahre Mitgliedschaft im 
Lohner Schützenverein. Ein weiteres Highlight in diesem Jahr wird die geplante Maifahrt sein. 
Unser Buten-Lohner Markus Kampers der seit über 15 Jahren in Hannover lebt, hat in diesem 
Jahr  zusammen mit unserem Festausschuß eine Tagesfahrt nach Hannover organisiert.

Fw. Peter Fröhle, Franz Siemermann, 
Hptm. Alois Möhlmann)                

Fw. Peter Fröhle, Josef Westendorf, 
Hptm. Alois Möhlmann)

Zusammen 200 Jahre alt und fast 150 Jahre in der 17.Kom.: 
Franz Kampers, Manfred Wempe, Franz Siemermann (Kohlkönigspaar 2009: Manfred Wempe & Beate Wegmann)                
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Mit Spannung, aber auch einer gewissen Skepsis fieberten die Schützen der 18. Kompanie 
dem großen Jubiläumsschützenfest 2008 entgegen. Spätestens am Montag Abend waren sich 
alle einig: Das Schützenfest war klasse! Umso größer war die Freude, als mit Walter Kampers 
„Von der Nordluft“ eine neue Majestät aus dem VII. Bataillon bejubelt werden konnte.

Grund zum Jubeln gab es für die Mitglieder der 18. Kompanie aber nicht nur auf dem Schüt-
zenfest. Wie schon in der Vergangenheit wurden auch im zurückliegenden Schützenjahr wieder 
gute Erfolge bei verschiedenen Schießwettbewerben erzielt. Durch Norbert und Hubert Vorn-
hagen sowie Markus Schulte konnte beim Regimentsschießen mit 143 Ringen der begehrte 
Königspokal ins Kompanielokal Frilling nach Bokern geholt werden.

Ebenfalls 143 Ringe benötigten Thorsten Schulte, Uwe Magerfleich und Hauptmann Norbert 
Vornhagen, um den 3. Platz beim Schießen um den Wanderpokal zu erringen.
Christian Schulte, Detlev Magerfleisch, Rainer Meyer und nicht zuletzt wieder Hauptmann Vorn-
hagen konnten zudem mit der maximalen Anzahl von 90 Ringen beim Bataillonsschießen die 
anderen Mannschaften auf die Plätze verweisen und auf dem Bataillonsball den Majorspokal 
aus den Händen von Kommandeur Helmut Staarmann in Empfang nehmen.

Mit Pia Vornhagen (4. Platz) und Simon Meyer (5. Platz) bewies der Kompanienachwuchs am 
Schützenfestsamstag eindrucksvoll, dass nicht nur die „alten Hasen“ schießen können. Da 

18. Kompanie „Laubfrosch“
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sich Pia mit Erik Magerfleisch ein weiteres „Kind“ der 18. Kompanie an die Seite holte, wurden 
beim Frühschoppen am Montagmorgen bereits Wetten auf den nächsten Kinderkönig  abge-
schlossen. 

Mit einem großen Fackelzug und dem Lohner Lied zogen die Schützen der 18. Kompanie am 
21. Oktober zu Ihrem Schützenbruder Josef Bergmann, der an diesem Tag bei bester Gesund-
heit seinen 80. Geburtstag feiern konnte. Ein sichtlich überraschter Josef Bergmann ließ es 
sich nicht nehmen, die Kompanie zu einem ausgiebigen Umtrunk einzuladen.

Wie schon in den vergangenen Jahren wurde auch im zurückliegenden Schützenjahr die Gesel-
ligkeit innerhalb der Kompanie groß geschrieben. Ein besonderer Höhepunkt war einmal mehr 
der gemütliche Abend im November. Dazu hatte der Festausschuß wieder eine große Tombola 
mit tollen Preisen organisiert, so dass nie-
mand mit leeren Händen nach Hause 
gehen musste. Berthold Schulte und 
Anne Giere bilden das diesjährige 
Königspaar, das beim Kohlessen im 
Februar den Thron besteigen konnte. 
Einem langen Ehrentanz folgten viele 
weitere Tanzrunden und mindestens 
ebenso viele Runden an der Theke.

Klar - wir können alles!
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Die 19. Kompanie “Meyerfelde” wurde im Jahre 1958 gegründet und ist nunmehr seit mehr als 50 
Jahren ein fester Bestandteil des VII. Bataillons. Mit 47 Mitgliedern zählt sie zu einer der stärksten 
Kompanien in unserem Bataillon.

Obere Reihe v.lks.: Matthias Kröger, Ludger Herzog, Berthold Nordmann,Helmut Kamphaus, Stefan kl. Holt-
haus, Marcel Debring, Thorsten  Käßner, Joachim Schmedes, Jürgen Bokern, Schießwart Franz-Josef Fischer
Mittlere Reihe v.lks.: Kompanieführer/Hauptmann Ottmar Fischer, Stefan Herzog, Schriftführer Andreas 
Herzog, Alexander Diertz, Walter Krüger, Bernd Heitmann, Patrik Krüger, Erwin Nordmann, Kassierer 
Guido Albers, Nils Tegenkamp, Karl-Heinz Due, Feldwebel Frank Sieve
Untere Reihe v.lks.: Willy Leeferink, Fahnenträger Andrik Hackmann, Hauptmann Werner Kröger, Haupt-
mann Rudi Fabritz, Major Alfred Brüning, Engelbert Normann, Albert Kamphaus, Ehrenhautmann Clemens 
Kohl, Heinz Kamphaus

Nicht auf dem Bild: Oberstleutnant Werner Tinnemann, Jan-Bernd Heitmann, Alois Herzog, Franz Kühling, 
Marcel Leeferink, Markus Leeferink, Heinrich Sieve, Paul Sperveslage, Josef Tapphorn, Helmut Tegenkamp,  
Josef Westerhoff-Heckmann,  Hermann Buddelmeyer, Jürgen Herzog, Andre Käßner, Hubert Freude, Michael 
Siemer, Helmut Sieve, Franz Sieve

Wer die 19. Kompanie kennt, weiß sicherlich, dass nicht nur das alljährliche Schützenfest als 
Höhepunkt gilt, sondern auch die Tage vor bzw. nach Schützenfest.
Zu den Tagen vor Schützenfest gehört zunächst das traditionelle Fahne hissen  bei unserem 
Oberst und Kindermajor Werner Tinnemann, der allen Schützen bekannt sein dürfte. Hinzu kommt 

Die 19. Kompanie „Meyerfelde“
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das Fahne hissen bei unserem Hauptmann Ottmar Fischer und das unseres Feldwebels Frank Sie-
ve. Diese drei Termine finden wie immer am Samstag vor Schützenfest statt.

Den darauf folgenden Mittwoch nutzen wir zum Schmücken der Märschendorfer- und der Brand-
straße. Hierzu treffen wir uns in diesem Jahr zum fünften mal bei unserem Schriftführer Andreas 
Herzog. Nach getaner Arbeit wird dort noch ein  gemütlicher Abend verbracht.
Aber auch unser Antreteplatz bei unserem Schützenbruder Werner Kröger, von wo wir seit vielen 
Jahren am Schützenfestsonntag in Begleitung des Lohner Spielmannzuges abmarschieren, erhält 
an diesem Tag einen festlichen Anblick.

Doch damit sind die Schützenfesttage noch nicht vorbei.
Den Freitag vor Schützenfest nutzen wir, um unser Kompanielokal in einem festlichen Anblick er-
strahlen zu lassen. Zu späterer Stunde werden wir dann traditionsgemäß von einigen Schützen aus 
unserer Nachbarkompanie Sansoussi aufgesucht.

„Fahne hisst“ 
Hauptmann und Oberst-Leutnant beim Fahnenappell

Nach dem Schmücken geht’s über 
zum „Gemütlichen Teil“
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Nachdem alle Schützen bereits seit über einer Woche mehr als 100% gegeben haben, sind sie 
trotzdem noch voll motiviert. Als letzter Höhepunkt gilt der Dienstag nach Schützenfest. An diesem 
Tag findet seit einigen Jahren unser Familiennachmittag statt. Hier wird besonders unseren Kindern 
einiges geboten. 
Nach dem zwischenzeitlichen Abschmücken der Straßen und des Kompanielokals, wird noch ein 
zünftiger Grillabend  durchgeführt. Bis der letzte Tropfen dann aus dem Fass geflossen ist, wird 
das Schützenfest noch einmal in Gedanken gefeiert.

Schuss heil!

Lohner Schützenverein e.V. von 1608 ehrt Schützen der 40. Kompanie für 
außerordentliche Verdienste

Im Jubiläumsschützenjahr 2008 gab es in der 40. Kompanie „Zur Fuchshöhle“ einige Großereignisse, 
die hier erwähnt werden könnten. Ein Ereignis stellt jedoch sämtliche Feierlichkeiten in den Schatten. 

40. Kompanie „Zur Fuchshöhle“
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Der höchste Orden des Lohner Schützenregiments, der Orden für Kameradschaft und Treue, wurde 
im Jubiläumsschützenjahr 2008 an einen Schützen der 40. Kompanie verliehen. Diese Ehre wurde 
Hermann Dammann zuteil! In einer Nachbetrachtung lohnt sich ein kurzer Rückblick auf das ereignisrei-
che Schützenleben: 

Hermann Dammann ist am 01.01.1955 in den Schützenverein Lohne e.V. von 1608 eingetreten.  Von 
1955 bis 1967 war er Mitglied unserer Nachbarkompanie „Wiska“ (8. Kompanie). 1968 gründete er 
zusammen mit weiteren Personen im Vereinslokal Paul Holzenkamp die 40. Kompanie „Zur Fuchshöh-
le“. Im Jahre 2004 erhielt er den Orden für 50-jährige Mitgliedschaft im Schützenverein Lohne und 
marschierte in diesem Jahr zum 55. mal auf dem Lohner Schützenfest aus. 

Hier einige wichtige Daten aus dem umfangreichen und mit viel Engagement geführten Vereinsleben:
1970 bis 1975 war Hermann Dammann Feldwebel der 40. Kompanie.  Von 1976 bis 1981 übernahm 
er das Amt des Hauptmanns. Im Jahre 1973 erhielt er den Orden für Kameradschaft, 1978 den Orden 
für langjährige Treue. 

Auch nach seiner 12-jährigen aktiven Vorstandsarbeit steht er für die Belange der 40. Kompanie jeder-
zeit mit Rat und Tat zur Verfügung. Insbesondere handwerkliche Arbeiten sind sein Metier. Diese hat er 
gern und professionell ausgeführt (z.B. Fahnenstangen anfertigen und instand halten). Beim Bau der 
Schießhalle in den Jahren 1968 und 1969 beim Vereinslokal Paul Holzenkamp hat Hermann Dammann 
tatkräftig mitgewirkt. In dieser Schießhalle findet bis heute das jährliche Bataillonsschießen des VII. 
Bataillons statt. 

Im Jahre 2004 ist Hermann Dammann schwer erkrankt, was ihn jedoch nicht daran hinderte, weiterhin 
seine Verbundenheit zur 40. Kompanie zu zeigen. Soweit seine Gesundheit es zulässt, nimmt er weiter-
hin an Versammlungen und Veranstaltungen der Kompanie teil. Auf unseren Schützenbruder Hermann 
Dammann, auf die 40. Kompanie „Zur Fuchshöhle“ und auf den Schützenverein Lohne e.V. von 1608 
ein dreifaches 

Schuss Heil!

46. Kompanie „ASCHENPUTTEL“

So, nach solch einem famosen Jubiläumsschützenfest sollte 2008 kein Highlight mehr stattfinden? 
Nicht mit unserem Festausschuss! Ralf und André Franke hatten sich etwas ganz Besonderes ausge-
dacht. Am 30. August 2008 durchbrachen 12 unerschrockene Schützen die Kreisgrenze und fuhren 
zum Alstervergnügen nach Hamburg. Selbst die an diesem Tag herrschenden tropischen Temperaturen 
konnten uns auf unserem Marsch nichts anhaben, da unsere beiden Organisatoren peinlichst genau 
–natürlich unter ärztlicher Aufsicht- darauf achteten, dass wir genug Flüssigkeit zu uns nahmen.
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Somit waren an unserem Zielpunkt die Muskeln noch nicht übersäuert und es konnte eine zusätzliche 
Trainingseinheit rund um die Binnenalster eingelegt werden. Wer allerdings dachte, dies wäre in null 
Komma nix zu bewältigen, sah sich getäuscht. Unterwegs versuchten diverse Buden mit vielfältigen Le-
ckereien uns vom rechten Weg abzubringen (was meistens auch klappte). Auch die Disziplin der Einheit 
lies mit jedem Meter nach. Unterwegs kam es sogar zum Leidwesen des Hauptmanns zum spontanen 
Trikottausch mit der in Hamburg beheimateten Damenwelt. 

Im Laufe des Abends mit herein-
brechen der Dunkelheit fiel die 
Marschordnung der Kompanie 
vollends auseinander. Es kam 
zu Verlusten. Die Orientierungs-
losigkeit eines führungslosen 
Schützen wurde in einem Fall 
sogar schamlos mit der Ent-
wendung seiner bescheidenen 
Habseligkeiten ausgenutzt. Trotz 
intensiver Suche konnte der 
Langfinger unter den gefühlten 
250.000.000.000 Besuchern 
nicht ausgemacht werden.
 

Ein paar gut gelaunte Hamburger
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50. Kompanie „Vossberg“

Wie aber sollten die unteren Dienstgrade alleine und ohne führende Hand den Punkt der Abreise wie-
derfinden? Aber alles wurde gut. Wie die Motten vom Licht wurden zum Zeitpunkt der Heimreise alle 
Schützen magisch vom Bus angezogen. Da sich einige Kameraden in einem katastrophalen Zustand 
befanden ist es bis heute ein Rätsel, wie sie dies bewerkstelligen konnten. Wahrscheinlich war es der 
reine Überlebenswille. Die Mitglieder der 46. Kompanie „Aschenputtel“ werden eben durch harten Drill 
auf jede Eventualität vorbereitet. Dies hat sich jetzt ausgezahlt. 

Auf jeden Fall handelte es sich hier –darin sind sich alle einig- um eine Top-Herrenabendtour, welche 
gerne irgendwann wiederholt werden kann. Nochmals Dank an die bereits anfangs genannten Organi-
satoren.

Dies ist nur eine Geschichte aus unserem Schützenjahr. Aus allen anderen Aktivitäten wie den Regi-
ments-, Bataillons- und Kompanieschiessen, den Kohl- und Maigängen, diverser Fackelzüge  und den 
Kompanieversammlungen ließe sich sicherlich auch die eine oder andere Anekdote niederschreiben. 
Dies würde aber jetzt den Rahmen sprengen. Dazu vielleicht im nächsten Schützenblatt mehr.

Anzumerken ist noch, dass im Rahmen unserer Generalversammlung Ludger Freude (Schriftführer), 
Burkhard Koch (Kassierer), Marcus Arlinghaus (Feldwebel) und Christian Meyer (Hauptmann) in ihren 
Ämtern bestätigt wurden und somit weitere drei Jahre die Geschicke der Kompanie leiten. Außerdem 
konnten wir drei Neuschützen in unseren Reihen aufnehmen.

Schuss Heil!

In den letzten zwei Jahren gab es bei der 50. Kompanie Vossberg einige Dinge zu feiern. Zuerst  
wurde bei einer Generalversammlung ein neuer Vorstand gewählt. 
Bei der Hauptmannfrage erreichte Carsten Höhle ein einstimmiges Ergebnis. Neuer Feldwebel 
wurde der „Feldkassierer“ aus dem Jahre 2007 Holger Brundies-Gerdesmeyer. Als Kassierer wurde 
Thomas Schmietendorf in seiner Interimsfunktions bestätigt, sowie Dominik Geese als Schriftführer 
wieder gewählt. 

1.L. Sieve (HP), T. Igelmann (FW), H. Brundiers (KW), A. Schnieders (SF)
2.L. Sieve(HP), J. Fischer (FW), H. Brundiers (KW), A. Schnieders (SF)
3.C. Höhle(HP), H. Brundiers (FW), T. Schmietendorf (KW), D.Geese (SF)

In seinem ersten Jahr als Hauptmann erlangte Carsten auch die Königwürden um Sie im Jahr darauf 
an seinen Nachbarn Michael Deters abzugeben.
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TABELLE DER LETZTEN 3 KOMPANIEKÖNIGE

2008: MICHAEL DETERS

2007: CARSTEN HÖHLE

2006: HARALD WOBBELER

Jedes Jahr machen sich einige Schützen aus dem Regiment Hoffnung auf die Königswürde. 
Aus der 50. Kompanie Vossberg schaffte es Julian Tillisch auf dem Vossberger Schützenfest 
welche er 2008 an H. Lübbers weiterreichen musste.

Da in der 50. Kompanie Vossberg auch das weibliche Geschlecht stark in die Festlichkeiten ein-
gebunden ist wird auch dort ein Königin ermittelt. Hier wurde Marita von Tanja Höhle abgelöst. 
Sie fungiert nun in der traditionsreichen Funktion der Glorreichen Königin der 50 Kompanie 
Vossberg.
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Zur Geschichte: Es begab sich zu der Zeit nach der Jahrtausendwende, als sich neun echte Kerle 
vornahmen, eine eigene Kompanie im Moorkamper Westen zu errichten. Frohen Mutes gründeten 
sie am 24. Oktober 2000 die 51. Kompanie. Noch am gleichen Tag beriefen die Neuschützen, 
unter der Leitung vom damaligen Bataillonskommandeur Franz Kampers, ihren ersten Vorstand. 
Kompanie-Chef wurde Norbert Niedfeld und Norbert Schwerter der Kompanie-Feldwebel. Wagemu-
tig gesellten sich ihnen Gerd Schmidt als Kassierer und Jürgen Uptmoor dazu. Die 51. Kompanie 
nennt sich Moorkamper Euwer „Euwerfarken“. Im tiefsten Westen des Moorkamps befindet sich ein 
Bruch, auch Brauck oder Euwer genannt. Das Kompaniesymbol ist der Keiler. Der Überlieferung 
nach soll hier einst eine Wildschweinrotte ihr Unwesen getrieben haben. Erzählung ist allerdings, 
dass, wenn Norbert früher vom Spielen nach Hause kam, seine Mutter ihn mit den Worten aus-
schimpfte: „Du süsst ja al weer ut as‘n Euwerfarken.“ Am 8. Juli 2001 marschierten wir mit neun 
aufrechten Schützen in das erste Schützenfest der Kompaniegeschichte. Die Mitgliederzahl ist 
mittlerweile auf 18 Schützen herangewachsen. Die Räumlichkeiten der Familie Uptmoor stehen 
der 51. Kompanie seit Beginn als Gefechtsstand und Unterkunft zur Verfügung. Diese Räume, die 
Gemütlichkeit und Exklusivität ausstrahlen, sind sehr einladend. Seit 2003 unterhält die Kompanie 
eine Verbindung zum Schützenverein St. Hubertus Neubörger e.V. Es fanden schon einige unver-
gessliche gegenseitige Besuche statt. Zu den Aktivitäten des letzten Schützenjahres:

51. Kompanie MOORKAMPER EUWER

v.l.n.r.: K. Sieverding, M. Bröring, H. Bröring, M. Meiners, F. Pohlmann, M. Mowka, H. Sieverding,  
M. Kamphaus, G. Schmidt, L. Pohlmann, S. Wilke, J. Uptmoor, Y. Schwerter, N. Niedfeld, 
N. Schwerter · Fahnenträger: M. Schwerter · Es fehlen: A. Feldhaus, K. Pohlmann
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Das Jubiläumsschützenfest war überragend, was kann das noch aufwerten?

Der im letzten Jahr gegründete Bauausschuss der 51. Kompanie stellte erstmals ein Projekt auf. 
Der neu geschaffene Eingang zum Gefechtsstand - ein Portal! Unsere Gäste aus Neubörger waren 
sichtlich beeindruckt (das wollten wir auch erreichen). Als der Festredner Kreispfarrer Braun mit 
seiner Festansprache begann, rechnete eigentlich jeder mit so was wie einer Predigt. Gleichwohl, 
bei solchen Predigten wird die Kirche zukünftig anbauen müssen! Ein Meisterwerk der Redege-
wandtheit. Und Präsident Meyer ist jetzt Bischof! 

Das Schützenfest begann üblicherweise zum Fahnesetzen beim Hauptmann mit Ehrungen und Be-
förderungen. Der Kompaniesanitäter Matthias Meiners, der wie immer fürsorglich für die Kompa-
nie sorgte, wurde zum Obergefreiten befördert. Mit seinem Lazarettgehilfen, dem Praktikanten 
Franziskus Pohlmann, konnte er am Sonntag die Euwerfarken und ihre Gäste, die Neubörgeraner 
Schützen, in gewohnter Tatkraft versorgen. Seine in praktischen kleinen Flaschen abgefüllten Wun-
derarzneien verfehlten ihre Wirkung nicht. 
Zum Stabsunteroffizier wurde Kassierer Stefan Wilke befördert, der sich nur ungern von dem Inhalt 
der Kompaniekasse trennt . 
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KOMPANIEVORSTAND:

KP.-CHEF: NORBERT SCHWERTER
KP.-FELDWEBEL: KONRAD SIEVERDING
KASSIERER: STEFAN WILKE
SCHRIFTFÜHRER: YANNICK SCHWERTER

Wie jedes Jahr, traditionsgemäß nach der letzten Kompanieversammlung vor dem Schützenfest, 
ermittelte die Kompanie durch das Zielen auf Bierdeckeln einer hier nicht näher genannten Biersor-
te ihren „Haake-Beck-König“. 

Die Proklamation durch den Vorjahreskönig am Schützenfestmontagmittag sorgte für Aufsehen. 
Ein Jungschütze, keine achteinhalb Monate Uniformträger, wurde unser neuer Kompaniekönig. Der 
erfahrene „Jungschütze“, zeigte, dass auch ein Küster König werden kann. 

Eine Kerze nach Dienstende hat schon gereicht. Ludger Pohlmann hatte im Stechen das passende 
Ergebnis. Nun fehlte noch der Bericht des GvD Matthias Kamphaus. Er brachte uns all’ unsere 
längst vergessenen Ungeschicklichkeiten, Pflichtversäumnisse, Entgleisungen und dergleichen in 
Erinnerung. Seine geistreich vorgetragenen Mahnungen nahmen wir mit einem ernsten Lächeln zur 
Kenntnis. Die Kompanie versprach Läuterung. 

Doch eins konnte die ereignisreichen Schützenfesttage noch aufwerten. Die Jugend der 51. Kom-
panie. Sie erreichten das, was die älteren unter ihnen bis dahin vergeblich versucht hatten – einen 
Bataillonspokal. Auf dem Bataillonsball konnte die U23-Mannschaft den „Jugend-Pokal“ mit stolz 
geschwellter Brust in Empfang nehmen. Der Hauptmann war sichtlich gerührt von „seinen Jungs“. 

Das beliebte Preisvergleichsschießen der Euwer-Damen fand, wie gewohnt, Anfang 2009 statt. Die 
Damen errangen dabei anerkennenswerte Ringzahlen. Am Ende dieses Vergleiches siegten Ulrike 
Bröring vor Irina Uptmoor und Melanie Schmidt – Gratulation! 

Mehr über die 51. Kompanie Moorkamper Euwer gibt es 
unter www.euwerfarken.de.vu

Wir wünschen dem Schützenthron 
und allen Schützen mit ihren 
Familien fröhliche Schützenfesttage.

Vorsicht bei Schaschlik!
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3.2.  I. BATAILLON

9. KOMPANIE „WICHEL“

Lippstadtfahrt
An einem Sonntag im vergangenen August ging es für die Schützen unserer Kompanie um 08:30 
Uhr Richtung Lippstadt. Auf Ladung der 2. Kompanie Südlicher Schützenbund Lippstadt zu deren 
100-jährigem Jubiläum machten wir uns mit rund 25 Schützen, deren Frauen und zwei Pferden 
auf eine feucht-fröhliche Reise in Richtung Deutschland Mitte. Dank diverser Wettschulden wurde 
bereits vor dem Verlassen der Stadtgrenze das erste gekühlte Getränk Bremer Herkunft geöffnet 
und verzehrt.
Pünktlich wurden wir in Lippstadt von dem Kompanievorstand der 2. Kompanie Südlicher Schützen-
bund Lippstadt mit weiteren gekühlten Getränken und einer herzhaften Suppe empfangen.

Nach einem ordentlichen Frühschop-
pen ging es dann in den Umzug und 
für unsere Frauen wurde ein perfektes 
Programm organisiert. Aber der Umzug 
ist nichts für schwache Beine. Es ist 
dort Sitte, dass der Umzug beim König 
vorbei fährt bzw. marschiert. lm Prinzip 
eine tolle Angelegenheit, nur schlecht 
wenn der König über vier Kilometer weit 
weg wohnt. Also ging es durch die Stra-
ßen von Lippstadt zum König und den 
gleichen Weg zurück zum Festplatz.  Un-
ser Fazit: „Junge, was für ein Marsch!“ 
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13. KOMPANIE „SCHELLOHNE“
70 Jahre 13. Kompanie Schellohne

Die 13. Kompanie Schellohne, die im Jahre 1938 gegründet wurde, konnte im letzten Jahr auf eine 
70jährige Geschichte zurückblicken. Dieses hat die Kompanie als Anlass genommen mit allen Mitglie-
dern, Freunden und Bekannten auf dem Hof von Heinz Göttke zu feiern.
Begonnen wurden die Festtage mit einem Familiennachmittag. Die Kinder vergnügten sich auf der 
Hüpfburg und bei anderen Attraktionen, während die Erwachsenen bei Kaffee und Kuchen oder auch 
bei dem einen oder anderen Bier einen Klönschnack hielten. An einem sonnigen Augustabend ließen 
es sich der Bataillonsvorstand und der Schützenvorstand sowie der Schützenkönig samt Hofstaat 
nicht nehmen, der Kompanie ihre Glückwünsche zu überbringen und sich auch für die gute Zusam-
menarbeit zu bedanken. Neben den zahlreichen Gästen der Kompanie konnten auch Abordnungen 
anderer Bataillone und Kompanien begrüßt werden, die in Schellohne einige gemütliche und stim-
mungsvolle Stunden erlebten. Auch Franz Espelage, eines der Gründungsmitglieder der 13. Kom-
panie, nahm selbstverständlich an dieser Feier teil. Er ist ein aktiver Schütze, der bei fast allen 
Veranstaltungen des Vereins anwesend ist.
Für die Musik und die gute Stimmung an diesem schönen Abend sorgte DJ Barny. Er verstand es, 
Jung und Alt gleichermaßen zu unterhalten. In der festlich geschmückten Halle wurde bis zum frühen 
Morgen getanzt und gefeiert. Ein zünftiger Frühschoppen am Sonntag rundete das Festprogramm 
der 13. Kompanie Schellohne ab.

Auf dem Festplatz wurden wir aber dann wieder bestens mit Getränken versorgt, so dass die 
Wunden schnell verheilt waren. Gegen spätem Abend ging es dann auf eine Rückfahrt, wo man 
Schützen aller Art sehen konnte: von Schütze „Schlaf“ bis Schütze „Tanz“ war alles an Board.
Letztlich war es ein sehr gelungener Tag und ich möchte mich auf diesem Wege ganz herzlich für 
die Einladung der 2. Kompanie Südlicher Schützenbund Lippstadt bedanken! Ein weiterer Dank 
geht an Herber Holz und Ferdi Hinners-Krogmann, die den Umzug mit ihren Pferden begeleitet 
haben. Und natürlich an unseren Gastvereinbetreuungsbeauftragten Uli Klose, der den Tag für uns 
organisiert hat.

Schuss Heil Lippstadt
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26. KOMPANIE „VOM NORDPOL“

Rückblick der 26. Kompanie „vom Nordpol“ zum Vorjahr 2008!

An dieser Stelle möchten die Schützen vom Nordpol auf ein Neues das Wort ergreifen und sich einige Ereig-
nisse des vergangenen Jahres in Erinnerung zurückrufen. Zudem möchten wir allen anderen Schützen und 
Lesern des Schützenblattes einen kleinen Einblick in unser für uns typisches Vereinsleben gewähren.
Das erste zu erwähnende Highlight wäre unser traditionelles Pfingstschießen auf dem Schießstand. Bei 
herrlichem Wetter versammelten sich elf unternehmungslustige Schützen und verbrachten einen sportli-
chen Nachmittag; aus dem Vergleichsschießen ging zu guter letzt unser Schützenbruder Dieter Lohmann 
mit 48 Ring als Sieger hervor, auf dem zweiten Platz kurz dahinter mit 47 Ring folgte Peter Ogrizovic. Nach 
der Siegerehrung machte man sich frohen Mutes per Rad auf zum Wicheler Wald, wo man sich einen nicht 
gerade schönen, aber dafür sehr großen Pfingstbaum ausguckte und kurzer Hand aneignete. Nachdem 
der Baum dann noch schnell geschmückt wurde, machte man sich auf  zur Schützenschwester Christa 
Schlarmann, die die Pfingstschützen zu einer gemütlichen Brotzeit eingeladen hatte. Diese wurde dankend 
angenommen; da neben leckeren Brötchen noch andere Spezialitäten aufgetischt wurden, rückte das Ziel, 
vor dem Dunkelwerden beim Vereinslokal anzukommen, mal wieder in weite Ferne! Mit den letzten Sonnen-
strahlen kam man letztendlich doch beim Vereinslokal Rechts Ran an und konnte den Pfingstbaum setzen 
und ausgiebig begießen. Den weiteren Verlauf muss ich für erfahrene Schützen nicht weiter erläutern.
Zum Jubiläumsschützenfest muss eigentlich nicht viel gesagt werden, trotz aller Skepsis und Befürchtungen 
im Vorfeld bezüglich Ablauf, Platzangebot etc. kann man eigentlich sagen, dass aufgrund der hervorragen-
den Organisation und des genialen Wetters es ein wunderschönes und unvergessliches Schützenfest gewor-
den ist. Trotzdem müssen an dieser Stelle noch zwei Schützen unserer Kompanie hervorgehoben werden, 
die am Schützenfestsonntag besonders großes Engagement zeigten. Dabei handelt es sich um Clemens 
Peckskamp und Franz-Josef Tegenkamp, die widerwillig als Gastschützenbegleiter abgestellt wurden. Sie 
wurden mit der Betreuung der Abordnung der Schützen aus Oythe „Im Kühl“ beauftragt. So groß der Wider-
wille der Betreuung im Vorfeld der beiden auch war,  so gering war am späten Abend der Wille wieder in die 
eigenen Reihen zurückzukehren. Fazit der beiden: „ Wir hamm´ alles im Griff!“
Pfader Beigeschmack der Schützenfesttage war der Tod unseres Schießwartes Hans Meißler in der Nacht 
zum Schützenfestfreitag. „Hänschen“ wird uns mit seiner Art immer in Erinnerung bleiben; für unser Vereins-
leben war er eine wahre Bereicherung, wir hatten oft das Vergnügen seinen Diskussionen zu folgen und mit 
ihm zusammen zu lachen! Gott habe ihn selig!
Im Oktober standen dann Neuwahlen in der 26. Kompanie an. Der bisherige Vorstand unter Führung von 
Hauptmann Peter Ogrizovic legte nach 5-Jähriger Tätigkeit seine Ämter nieder. An dieser Stelle noch mal 
ein kräftiges Dankeschön für die tolle Führung der Kompanie in den letzten fünf Jahren. Erst im zweiten 
Anlauf konnte ein neuer Vorstand gewählt werden: In diesem Jahr wird zum ersten Mal die 26. Kompanie 
ihrem neuen Hauptmann Franz-Josef Tegenkamp und neuen Kompaniefeldwebel Simon Gluche im Schüt-
zenfestumzug folgen. Komplettiert wird der Vorstand durch Kassierer Henning Gluche, Schriftführer Daniel 
Willenborg, Schießwart Dennis Willenborg, Unteroffizier Horst Schöbel und Fähnrich Heiner Willenborg. Mit 
Hilfe und Unterstützung der gesamten Kompanie wird auch dem neuen Vorstand sicherlich eine erfolgrei-
che Arbeit gelingen. Zu diesen ganzen Veränderungen bei den Nordlohner Schützen dürfen wir auch noch 
unseren Neuschützen Rudi Hollander in unseren Reihen begrüßen. Wir hoffen, dass Rudi mit uns viele 
gemeinsame und erfreuliche Schützenfeststunden und  - tage verbringen wird.
Auch allen anderen Schützenbrüdern und Schützenfrauen, Freunden und Bekannte wünschen wir an dieser 
Stelle ein schönes und friedliches Schützenfest 2009.

             In diesem Sinne – Schuss Heil70
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42. KOMPANIE „DIE LÖNSBERGER“

40 Jahre „Die Lönsberger“: Die 42. Kompanie feiert Jubiläum

Im Jahre 1969 wurde die heutige Kompanie „Die Lönsberger“ mit 14 Schützen gegründet. Der Name 
stammt vom Vereinslokal „Zur Lönsberger Quelle“, wo die Schützen bei Brinkmann’s Leni Ihr zu Hause 
fanden. Erster Hauptmann war Clemens Heckmann mit seinem Feldwebel Manfred Preuß.

Eines der ersten Fotos der Gründungsmitglieder: 
(hinten v. l.) Hauptmann Clemens Heckmann (†), Feldwebel Manfred Preuß, Willi Hane (†), Anton Geh-
lenborg, Paul Groß, Josef Brinkmann (†), Paul Meistermann; (vorne v. l.) Alfons Schumacher (†), Egon 
Rottinghaus, Aloys Dullweber, Bernd Evers
Es fehlen: Frank Deux (†), Josef Taphorn (†), Robert Nordlohne

Im Jahre 1976 übernahmen Hauptmann Georg Meistermann und Feldwebel Alfons Schumacher für 
drei Jahre die Kompanieführung, um anschließend nochmals von Clemens Heckmann abgelöst zu 
werden. In dieser Zeit standen ihm Feldwebel Alwin Themann und Unteroffizier Josef Taphorn zur 
Seite. Seitdem Clemens Heckmann 1982 zum Major des 1. Bataillons gewählt wurde, übernahm 
Bernd Evers die Aufgabe des Hauptmanns. Mit diesem Wechsel folgten in den weiteren Jahren immer 
5-jährige Amtszeiten von folgenden Vorständen:

Jahr	      Hauptmann	          Feldwebel	              Unteroffizier	

1982	      Bernd Evers	          Josef Taphorn	 Franz Rießelmann
1987	      Alwin Themann	          Eckhard Zobel	 Alfons Lenkering
1992	      Egon Rottinghaus       Günter Landwehr	 Gisbert Meistermann
1997	      Franz Rießelmann       Hubert Schuling	 Hubert Rottinghaus
2002	      Eckhard Zobel	          Otto Thierbach	 Werner Pohlmann
seit 2007    Andreas Schuling        Harald Landwehr	 Paul Hoyer
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Noch mehr Kontinuität gab es nur bei den Kassierern der Kompanie. Dort gibt es bisher nur fünf 
Personen, die diesen Posten inne hatten bzw. haben:

1969 - 1972 	 Aloys Dullweber
1973 - 1981 	 Hermann Thölking
1982 - 1990 	 Günter Landwehr
1991 - 2002 	 Ludger Espelage
2003 - heute 	 Martin Brinkmann

Bis heute ist man Lohnes nördlichste Kompanie, wie man seit zwei Jahren an dem neuen Banner am 
Lohner Ortseingang erkennen kann. Am Schützenfest wird beim Ausmarschieren die Nachbarkom-
panie „Nordpol“ abgeholt, um nach einer Stärkung gemeinsam zum Antrittsplatz des 1. Bataillons zu 
marschieren. 

In der langen Zeit gab es einige Höhepunkte in der Kompaniegeschichte: 
Im Jahr 1985 wurde Anke Meistermann von Ferdinand Hinners-Krogmann zur Kinderkönigin erkoren. 
Ein weiterer Höhepunkt war das Jahr 1991/92, in dem Gisbert Meistermann jun. aus der 42. Kom-
panie die Kinderkönigswürde errang. Als Kinderkönig „Zur Lönsberger Quelle“ erwählte er sich Anja 
Thierbach „Von der Nordlohner Mark“ zu seiner Königin. Dieses Königsjahr wurde natürlich von der 
gesamten Kompanie gebührend gefeiert. 

Im Vereinsleben gibt es neben dem Schützenfest und den Versammlungen regelmäßig weitere Treffen 
wie den Maigang, das Kohlessen und natürlich das Kompaniefest. Zu Spitzenzeiten hatte die Kompa-
nie bis zu 44 Schützen. 
Heute hat die Kompanie unter Führung von Hauptmann Andreas Schuling 33 Schützen. Mit dem 
40-jährigen Kompaniejubiläum feiern gleichzeitig auch folgende vier Gründungsschützen die 40jähri-
ge Zugehörigkeit im Lohner Schützenverein: Egon Rottinghaus, Bernd Evers, Paul Meistermann, Paul 
Groß. Sie werden im Rahmen des Kommers in diesem Jahr auf dem Schützenfest geehrt.

Kinderkönig 
„Zur Lönsberger Quelle“ 
Gisbert Meistermann mit seiner 
Königin Anja Thierbach 
„Von der Nordlohner Mark“ 
und den Vätern Otto Thierbach 
und Gisbert Meistermann. 
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Die 42. Kompanie heute: 
vorne v.li.: Alfons Lenkering, Robert Fischer, Bernd Evers
2. Reihe v.li.: Jens Landwehr, Hauptmann Andreas Schuling, Unteroffizier Paul Hoyer, Ferdinand Schuling, 
Otto Thierbach, Eckhard Zobel, Feldwebel Harald Landwehr, Günter Landwehr, Jan Meistermann
3. Reihe v.l.: Martin Brinkmann, Gisbert Meistermann, Arnd Meistermann, Franz Rießelmann, Erwin Nord-
hoff, Georg Meistermann, Mike Landwehr, Georg Vulhop
hintere Reihe v.li.: Eduard Nordlohne sen., Paul Meistermann, Eduard Nordlohne jun., Stefan Nordlohne, 
Matthias Tabeling, Reinhard Evers, Werner Pohlmann, Hubert Schuling, Hubert Rottinghaus, Frank Rottinghaus
Es fehlen: Egon Rottinghaus, Paul Groß, Arnold Schumacher

Am 23. Mai wird ein Jubiläumsfest bei der Kompaniegaststätte „Zur Lönsberger Quelle“ (Brinkmann-
Hoyer) gefeiert, zu dem neben den Vereins- und Bataillonsvorständen auch die Nachbarkompanien 
und Ehemaligen herzlich eingeladen sind. 
Die 42. Kompanie freut sich auf die nächsten 40 Jahre mit dem Ziel, dass der Königsschuss schon 
bald von einem Lönsberger Schützen abgegeben wird.
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55. KOMPANIE „DIE WICHELMÄNNER“

Hallo Wichelmänner, was ist los???
Das Jubiläumsschützenfest mit Schützen von nah und fern und seinen zig-tausend Besuchern und 
Gästen am Straßenrand erlebte die Wichelmänner so, wie sie sie nie zuvor gesehen hatte:

Diszipliniert, korrekt und dem 400. Schützenfest angemessen stilvoll marschierten wir durch die 
Innenstadt. Selbst unsere größten Kritiker, die 2. Kompanie „Südlohne“ um Maurermeister Jürgen 
Schlarmann und seinem treuen Weggefährten Markus Bittner traute ihren Augen nicht: Waren das 
wirklich die original Wichelmänner, die im prächtigen Gleichschritt durch die Stadt marschierten?? 
Jawohl, sie waren’s!!!

Aber was, liebe Wichelmänner, war nach diesem grandiosen Fest mit euch los?? 
Ganz ehrlich: Nichts und wieder nichts… aber der Reihe nach:

DAS SCHIESSEN

Wie nach jedem Schützenfest, auf dem einige von uns den Schießstand zwar gesucht, aber nicht 
gefunden hatten, schworen wir uns: Wir werden im nächsten Jahr schießen! Als erstes wurde die 
Funktion eines Schießwartes geschaffen und auch besetzt. Aber was war mit unserem frisch gewähl-
ten Schießwart? Würde er uns aus dem Tal der Tränen führen? Weit gefehlt, er hatte offensichtlich 
das ganze Jahr über noch “alten Urlaub“. Und so sahen wir nicht einmal die Schießhalle von innen… 
Nichts und wieder nichts war es mit dem Schießen…

Somit war es auch klar, dass wir auf dem Bataillonsball vom Schießergebnis her wieder auf unserem 
angestammten Platz landeten. 7. Sieger, „the same procedure as every year...“ Aber aufgepasst: Im 
nächsten Jahr wird es schwer, den 7. Platz zu ergattern, schließlich haben wir in unserem Bataillon 
Zuwachs bekommen… 

Auf diesem Wege begrüßen wir die „Inselschützen“ mit einem dreifach donnernden „Schuss Heil!“ und 
herzlich willkommen!

DER BATAILLONSBALL:

Aufgrund von Terminüberschneidungen unserer „verlässlichen Ballgänger“ und  akuter Unlust ei-
niger anderer traten wir „sehr arg dezimiert“ beim diesjährigen Bataillonsball auf. Wieder war es 
nichts und wieder nichts mit einer guten Teilnahme, aber wir geloben Besserung für das nächste 
Bataillonsvergnügen!
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DIE KOMPANIE-FAHRT 

nach Koszalin, Hamburg, München… hat es nicht gegeben ... 
Nichts und wieder nichts war`s mit einem Ausflug der Wichelmänner!

Nun, da wir dem Fest der Feste aber mit jedem Tag einen großen Schritt entgegen gehen, werden wir 
zu unserer alten Stärke zurückfinden! Die erste Trainingseinheit auf dem traditionellen Kohlessen in 
bewährter Umgebung bei Brinkmann, Nordlohne, war wieder ein voller Erfolg und macht Mut für die 
nächsten anstehenden Aufgaben. Für den Sommerbiathlon haben wir das Training aufgenommen, es 
ist also wieder mit uns zu rechnen… 

Und zum 401. Schützenfest stehen wir alle „voll“ im Saft!!!
In diesem Sinne wünschen „Die Wichelmänner“ allen Schützen „tolle Tage“ und „Gut Schuss!“

RegioTV ist da!
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59. KOMPANIE „INSELSCHÜTZEN“ - NEUE KOMPANIE IM I. BATAILLON

Nach verschiedenen Treffen der Initiatoren Tobias Völker, Jörg Arlinghaus, Oliver Meyer und Lutz 
Rache kam es Ende 2008 zu einem ersten Treffen aller Interessenten, bei dem bereits abzusehen 
war, dass großes Interesse an einer eigenen Kompanie besteht. Nach weiteren diversen produktiven 
Abenden und einem Treffen mit dem Vereinspräsidenten Walter Meyer, wurde es ernst.  Am 2. März 
2009 fanden wir uns im Meylo zur Gründungsversammlung ein. Nach einer kurzen Ansprache von 
Jörg Arlinghaus, der die Sitzung vorerst leitete, wurde die 59. Kompanie mit 24 Gründungsmitglie-
dern ins Leben gerufen. 

Durch den anwesenden Vorstand des Lohner Schützenvereins sowie des I. Bataillons wurde die 
Gründung der „Inselschützen“ offiziell bestätigt und dem I. Bataillon zugeordnet. Auf diesen Namen 
wurde sich mit deutlicher Mehrheit geeinigt. Wie in vielen anderen Kompanien ist der Name aus der 
Herkunft der meisten Schützen entstanden, nämlich aus dem Neubaugebiet in Schellohne, der so 
genannten „Inselsiedlung“. 

Nach einer kurzen Bierpause ging es be-
reits an die Vorstandswahlen. Hier wurden 
die vorgestellten Vorstandsmitglieder ohne 
Gegenvorschläge einstimmig gewählt. 
Zum Hauptmann wurde Tobias Völker er-
nannt, der ab diesem Zeitpunkt durch die 
Sitzung führte. Zum Vorstand gehören wei-
terhin:  Feldwebel - Oliver Meyer, Kassen-
wart - Marc Naroska und als Schriftführer 
- Jörg Arlinghaus.  Nach einigen Worten 
des Vereins- sowie des Bataillonsvorstan-
des wurden durch unseren Kompanievor-
stand allgemeine und geplante Vorhaben 
zur Kompanie erläutert.  Zudem wurde 
der Festausschuss mit Andrik Hackmann, 
Andre Mennewisch und Markus Osterhus 
bestellt, der sofort mit der Planung eines 
Kennlern-Maigangs beauftragt wurde. 

Die gesamte Gründung verlief laut Präsident Walter Meyer, nicht zuletzt durch die gründliche Vorbe-
reitung der Initiatoren, sehr harmonisch und einvernehmlich. Der Abend klang mit ein paar Bierchen 
in gemütlicher Runde aus und lässt auf weitere schöne Tage in der Kompanie – nicht nur auf Schüt-
zenfest - hoffen!
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von links nach rechts:
Lutz Rache, Markus Hocke, Falko Möhring, Dirk Freudenberg, Marc Naroska, Andrik Hackmann, Oliver 
Meyer, Markus Osterhus, Tobias Völker, Achim Wulff, Thorsten Völker, Andre Mennewisch, Frank Schulter, 
Dietmar Meyer, Sascha Schulter, Jörg Arlinghaus, Frank Kolbeck, Ansgar Ortmann, Georg Schürmann 
und Tobias Mix.

Es fehlen auf dem Gründungsfoto:
Thomas Bokern, Dominik Spielbusch, 
Norbert Schuling, 
Michael Westerhoff-Heckmann

Meinungsfreiheit!
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3.3.  II. BATAILLON

1. KOMPANIE „OBERE LINDENSTRAßE“

60 Jahre 1. Kompanie Lindenstraße

Im Jahr 2009 feiert die 1. Kompanie Lindenstraße ihr 60-jähriges Bestehen. Dieser Anlass soll 
genutzt werde, um einen Blick auf deren Entwicklung zu werfen, die noch heute das Wesen der 
Kompanie maßgeblich ausdrückt und prägt.

Die Gründung der 1. Kompanie geht auf das Jahr 1949 zurück. Seinerzeit trafen sich 50 Männer 
aus dem Bereich der Lindenstraße, Marienstraße, Klapphakenstraße und des Schellohnerwegs und 
gründeten die Schützenkompanie Lindenstraße. Damit wurde erstmals eine Kompanie im Rahmen 
einer Nachtbarschaft und nicht gemäß der bis dato üblichen Einteilung nach Berufen, Vereinen 
und Bauernschaften gegründet. Maßgeblich daran beteiligt waren Edu Römann, Franz Beckmann, 
Bernd Dehlwisch, Clemens Hoying, Perter Kaulen und Clemens Thole. Letzterer wurde in der Grün-
dungsversammlung zum ersten Hauptmann der Kompanie gewählt. Ein Jahr später, im Jahre 1950, 
war er es, der erstmals nach dem 2. Weltkrieg eine Kompanie marschbereit zum Schützenfest mel-
dete. Seither wird die Kompanie Lindenstraße im Lohner Schützenverein als 1. Kompanie geführt.
 

Als Kompanielokale dienten den Schützen in den ersten Jahren im Wechsel das Hotel Zur Post, 
das damalige Kolpinghaus in der Lindenstraße sowie die Wirtschaften Helms, Ellert und Schaland. 
In diesen wurden regelmäßig Kompanieversammlungen abgehalten und verschiedenste andere 
Festlichkeiten gefeiert. Unvergessen ist auch der Ausmarsch einer Abordnung der Kompanie in 
preußischen Paradeuniformen im Jahr 1961. Huber Harms hatte diese anlässlich des Jubiläums-
schützenfestes beschaffen können. 
 
Diese kameradschaftliche Stimmung gab den Ausschlag, dass aus den Reihen der Schützen der 
Lindenstraße oftmals hohe Würdenträger hervorgehen konnten. So gelang es Franz Beckmann 
(1951), Aloys Diekstall (1954) und Aloys Willen (1976) den Königschuss abzugeben. Ebenso 

Ausmarsch  einer Kompanieabordnung 
in preußischen Paradeuniformen 1961

1. Kompanie Lindenstraße um 1951 
vor dem Hotel Zur Post 
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konnten wir insgesamt sechs Mal verdiente Schützenbrüder mit dem höchsten Orden für „Treue 
& Kameradschaft“ auszeichnen. Unvergessen ist daneben auch die Verantwortung im Regiment, 
die die Schützenbrüder der 1. Kompanie übernahmen. Mit Franz Beckmann und Aloys Diekstall be-
setzten gleich zweimal Schützen unserer Kompanie das Amt des Schützenpräsidenten und führten 
den Verein.
Im Jubiläumsjahr hat sich das Bild der 1. Kompanie gemeinsam mit ihrem Umfeld gewandelt. Das 
Einzugsgebiet hat sich durch die Neugründung weiterer Kompanien auf die namensgebende Straße 
reduziert. Infolge dessen hat sich auch die Struktur der Schützen aus einem zuvor rein nachbar-
schaftlich geprägten Zusammenschluss in ein durch Freundschaften gewachsenes Bündnis geän-
dert. Dadurch hat die 1. Kompanie heute wieder eine Stärke von 29 Mann. Unter diesen befinden 
sich sowohl Schützenbrüder aus der Gründerzeit der Kompanie und unseres modernen Lohner 
Schützenvereins, als auch Jungschützen, die erst einmalig einen Festumzug miterleben durften.

hintere Reihe v.l.: Marc Hellebusch, Jürgen von Wahlde, Hermann-Josef Hölzen, Christian Deeken
mittlere Reihe v.l.: Vincent Hoffmann, Georg Voßmann, Kornelius Hoffmann, Norbert Pfannmüller, Gerrit 
Pfefferle, Karl Hoffmann, Jun-Sik Kim, Jens Lamping, Renado Spalthoff
vordere Reihe v.l.: Hubert Harms, Hptm. Marco Fangmann, Fw. Dirk Scherbring, Klaus Kaulen

es fehlen:
Benjamin Kampers, Rene Lübbehusen, Bastian Meierhans, Karl- Heinz Nieswand, Klaus- Ullrich Pöppel-
mann, Günther Scheper, Franz Scherbring, Christian Schulte, Jan-Bernd Seeger, Johannes Semmler, 
Christian Sieverding, Markus Wilke
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29. KOMPANIE „OSTERBERG-GRENADIERE“

Das großartige Jubiläumsschützenfest 2008 fand auch in der 29. Kompanie einen würdigen Ab-
schluss. Nachdem am Schützenfestdienstag der schöne Fahnen- und Wimpelschmuck der oberen 
Brägeler Strasse abgenommen und im Magazin verstaut war, traf sich die gesamte Kompanie mit 
Frauen im neuen Kompanielokal „Possen Hütte“ am Grewingsberg zu einem gemütlichen Grillabend 
in froher Runde, der sich bis in die späten Abendstunden hinzog und die Strapazen des harten 
Kampfeinsatzes an den Schützentagen vergessen ließ.

Ein ganz besonderer Tag für die Kompanie war die Hochzeit des Schützenbruders Sebastian 
Messing. Am 29. August führte er seine Braut Annette Wittrock aus Dinklage zum Traualtar. 
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Die 29. Kompanie lies es sich natürlich nicht nehmen, an der Trauung teilzunehmen und das frisch 
getraute Brautpaar am Kirchenportal mit einem großen Spalier der Schützen in Uniform gemein-
sam mit den Frauen zu überraschen. 
Nach der Gratulation wurde dann die Brautkutsche im Festzug durch die Dinklager Strassen zum 
Hochzeitslokal Susen geleitet. Angeführt wurde der Festmarsch von der Fahne des II. Bataillons 
unter den Klängen des Musikvereins Brockdorf, in dem der Bräutigam selbst als aktiver Musiker 
mitwirkt.

Ein Bus brachte dann die Kompanie zum Vereinslokal „Possen Hütte“ zurück, wo der Bräutigam für 
reichlich Getränke gesorgt hatte. Mit einem zünftigen Grillabend und vielen frohen Liedern bleibt 
dieser Festtag allen Teilnehmern eine liebe Erinnerung.

Die Schützen der 29. Kompanie verstehen aber nicht nur tolle Feste zu organisieren und zu feiern. 
Der Schießsport steht an erster Stelle und wird im monatlichen Übungsschießen für Schützen 
und Schützenfrauen gefördert. Der Erfolg des regelmäßigen Trainings zeigt sich unverkennbar in 
den hervorragenden Schießergebnissen des Preisschießens der Kompanie und beim Vergleichs-
schießen im II. Bataillon. Den ersten Preis der Kompanie sicherte sich Schützenbruder Theo Deux 
mit drei sehr guten Sätzen. Beim Bataillonsschießen errang die 29. Kompanie einen guten dritten 
Platz im Mannschaftsschießen, Schützenschwester Erika Vulhop erreichte dabei einen hervorra-
genden dritten Platz in der Einzelwertung.

Als Krönung gewann die 19. Kompanie auch noch den Wanderpokal des Major Josef Brümmer - 
Gedächtnisschießens.
Zur Einstimmung auf das nahende Schützenfest führt die Kompanie wieder ein Armbrustschießen
auf den Adler durch, das im Jubiläumsjahr erstmalig durchgeführt wurde.
Bernhard Krolage holte den Adler von der Stange und war damit erster Adlerkönig der Kompanie. 
In diesem Jahr muss er nun seine Königskette gegen starke Konkurrenz verteidigen.

29. KOMPANIE 2009

HAUPTMANN: CLEMENS FRESSE
FELDWEBEL: CHRISTIAN ZERHUSEN
KASSIERER: FRANZ-JOSEF MEYER
SCHRIFTWART: JAN WESTERMANN
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41. KOMPANIE II. ZUG „ADLERJÄGER“ - VERGLEICHSSCHIESSEN

Auch in diesem Jahr fand das traditionelle Vergleichsschießen zwischen dem 6. Zug des BSV Clop-
penburg und der 41. Kompanie II. Zug statt. Ort war, wie es sich für eine solche Veranstaltung 
gehört, der Schießstand des Lohner Schützenvereins unter der Aufsicht des 1. Schießoffiziers Paul 
Dödtmann.

Nach Bekanntgabe der Schießordnung wurde das Schießen durchgeführt. Eine lange Auswertung 
war notwendig, den Gewinner zu ermitteln. Im Vorjahr musste der Wanderpokal in Cloppenburg ver-
bleiben und es war das erklärte Ziel der 41. ten, diesen nach Lohne zu holen. Trotz Einnahme von 
konzentriertem Zielwasser, waren am Ende der Sieger die Schützenbrüder des Bürgerschützenver-
eins Cloppenburg. Es folgte Pokalübergabe mit einer entsprechenden Siegesfeier. Im nächsten Jahr 
sind wir wieder Gast in Cloppenburg und werden mit einer Überraschungsstrategie dort den Pokal 
zurück erobern.

Es ist immer wieder ein schönes Ereignis. Dieses Treffen ist eins von vielen in einem laufenden Schüt-
zenjahr. Geselligkeit und  freundschaftliche Verbundenheit stehen im Vordergrund.

von links: Erwin Sperveslage, Paul Dödtmann, Ludger Landwehr, Ulrich Siemer CLP, Bernd Wehkamp CLP
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3.4.  III. BATAILLON

16. KOMPANIE „LANDWEHRSTRASSE“

16. Kompanie wildert auf dem Schützenfest in Diepholz

Auf Einladung vom Thron 2007/2008 mit König Frank Rießelmann und Königin Birgit nahm eine 
Auswahl kampferprobter Schützen (siehe Foto) der 16. Kompanie am Schützenfest in Diepholz teil. 
Begleitet wurden sie hierbei von Mitgliedern des Vorstandes des Lohner Schützenvereins. Walter 
Meyer, Rudi Wöhrmann und Günther Woithe folgten ebenfalls der Einladung und zusammen mit der 
Lohner Stadtkapelle bestieg man den Bus für die Fahrt auf die andere Seite des Moores. Wenn 
einige von Ihnen jetzt schon erahnt hätten wie der Abend endet …

Bereits seit einigen Jahren besteht eine freundschaftliche Verbindung der beiden Vereine, befindet 
sich in den Reihen der 16. doch sogar ein Mitglied des Schützenvereines Diepholz. Dort also ange-
kommen blieb gerade noch Zeit für eine kurze Begrüßung denn uns Gästen wurde bereits ein Platz 
im Schützenumzug angedacht. Dieser Zug führt uns quer durch die Stadt, und hinaus zum Schüt-
zenplatz der wunderschön unter Bäume gelegen ist. Hier nahm man dann gemeinsam im Festzelt 
Platz und der Präsident ließ es sich nicht nehmen de Gäste persönlich zu begrüßen.
 
Am Ende des offiziellen Teiles wurde das gemütliche Beisammensein nach draußen verlegt, direkt 
neben dem Schießstand ließen wir uns nieder und wurden wiederum hervorragend bewirtet. Wir 
verbrachten gesellige Stunden mit vielen schönen Liedern, die wir abwechselnd durch den Diep-
holzer Wald schallen ließen. Dabei konnte der eine oder andere auch mal einen kleinen Plausch mit 
unserem Präsidenten halten (siehe Fotos), endlich war die Elite mal unter sich.
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Die Ergebnisse der Teilnahme am Adlerschießen reichten dann von katastrophal bis genial. Hier 
zeigten sich bei zu vielen Schützen doch erste Qualitätsverluste. Einzig unser Schützenbruder 
Oberleutnant Hubert Schlarmann (siehe Foto) bewies eine sichere Hand und konnte den Vogel 
flügellahm schießen.

Nachdem die Mehrheit von uns dann die Zeit vergessen und den Bus verpasst hat, war Kreativität 
gefragt. Wie sollte man diese Krisensituation nun in den Griff bekommen? Nun hieß es Ruhe bewah-
ren, gut überlegen – und vielleicht noch mal eine Runde bestellen damit das ganze nicht zu eintönig 
wird. Spontan entschied man sich die Heimreise noch etwas aufzuschieben und stieg komplett in 
die Festlichkeiten ein. Immerhin gab es noch Theken in anderen Räumlichkeiten die noch gar  nicht 
erkundet wurden. Zum Rhythmus von Mister XXL sollen später sogar einige Schützenbrüder beim 
Tanzen erwischt worden sein – sicher nur ein Gerücht. Kleine Splittergruppen mit ermüdeten Brü-
dern machten sich dann auf den Heimweg, nur zwei Gestandene nutzten die Gelegenheit die ganze 
Vielfalt des Festes zu geniessen. So fand man sich dann auch völlig unerwartet im Gartenhaus des 
neuen Königs inmitten einer ausgelassenen Gesellschaft wieder. Auch hier fand eine ausgezeich-
nete Beköstigung statt, hier haben die Gastgeber die Messlatte eindeutig sehr hoch gelegt. Keiner 
kann mit Sicherheit sagen wie viele Stunden dort verbracht wurden, sicher ist nur das es bereits 
wieder hell wurde und es dem König und seinen Gefolgen zu verdanken ist das die beiden Schützen 
der 16 Kompanie am Ende doch noch sicher zu hause angekommen sind. Das Bestellen eines Taxi 
kann unter gewissen Umständen eben doch zum Problem geraten. Als Zeichen des Dankes konnte 
der Schützenverein Diepholz dann diese zwei Landwehrschützen auch gleich als neue Mitglieder 
verbuchen. Der gesteigerte Einsatz dieser beiden Ausnahmetalente wurde auch gleich damit ge-
würdigt, das sie gleich zu Ehrenmitgliedern ernannt wurden – eine Auszeichnung die längst nicht 
jedem vergönnt ist. 

Verluste hatten wir übrigens keine, ... bis auf einige Kleidungsstücke. Wir kommen gerne wieder.

Mit Schützengruß

Josef Runneboom
Schriftführer der 16. Kompanie Landwehrstraße
Stabsunteroffizier
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Wir wünschen dem Lohner Schützenverein und 
den Lohner Schützen gemeinsame vergnügliche 

Stunden. Wir freuen uns, mit euch ein 
herausragendes Fest gestalten zu dürfen.
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23. KOMPANIE BRÄGEL „TÖNZE“

Historischer Hintergrund

Zu den ältesten und schönsten Gastwirtschaften in der Gemeinde zählte bis vor wenigen Jahren 
die in Brägel gelegene Schankwirtschaft Wichelmann. Vielen ist dieses Traditionshaus besser be-
kannt unter dem Namen „Tönze“ und bis heute in unserer Heimatstadt Lohne ein Begriff. 1876 
heiratet Anton Wichelmann vom Wichel Frau Magdalena Busse in Brägel. Das Ehepaar betreibt in 
Brägel eine Land- und Schankwirtschaft. Im Laufe der Jahre wird aus dem Vornamen Anton zuerst 
„Töne“ und schließlich „Tönze“. So kam es für die Schankwirtschaft Wichelmann in Brägel zu dieser 
historischen Namensgebung. Mit „Tönze“ verbinden alle Lohner, und besonders die Nachbarn aus 
Aschen, seit jeher die herzliche Gastfreundschaft und gute Nachbarschaft. In Abstimmung mit dem 
ehemaligen Vereinswirt und Mitbegründer der 23. Kompanie Franz Wichelmann, lebt der Name 
„Tönze“  bis heute in unserer Kompaniebezeichnung weiter und wird auch den zukünftigen Genera-
tionen so überliefert werden.

Der erste Ausmarsch der 23. Kompanie im Jahre 1960 fand mit 15 Schützen statt. Unser verdien-
ter Schützenbruder Josef Schulte ist seit der Gründung der Kp dabei und nimmt bis jetzt an allen 
Kompanieveranstaltungen aktiv teil [Orden für Treue und Kameradschaft – 1999].
1996 kommt die Familie Wichelmann zu dem Entschluss, die Gastwirtschaft im Rahmen des Ge-
nerationswechsels nicht weiter fortzuführen. Händeringend wird nach einer Lösung gesucht, bis 
schließlich der Kompanievorstand (Hptm. Hermann Bröring, Fw. Heiner kl. Stüve) den Vorschlag 
macht, zusammen mit der SG Brägel (Vors. Georg von Döllen) die Sportoase zur neuen Kompa-
nieunterkunft herzurichten. Nach umfangreichen Umbauarbeiten wird schließlich zum Schützenfest 
1997 das neue Vereinsheim fertig gestellt. Für Vergleichsschießen, Kompanieversammlungen und 
sonstige Aktivitäten ist das neue Club-Haus optimal ausgestattet. Im Jubeljahr wird es hier sicher-
lich noch zu besonderen Festlichkeiten kommen.
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Die Brägeler Schützen unterstützen im Rahmen der Beteiligung am jährlichen großen Osterfeuer 
soziale Einrichtungen in Lohne und Umgebung. Außerdem stellte die 23. Kompanie Tönze bisher 2 
Bataillonskommandeure im III. Bataillon.

1967 – 1971		  Heinrich Bokern		
1994 – 2003		  Bernard Gier		

ADJUTANT	 					   
1994 – 2003		  Werner Grote		

KOMPANIEVORSTAND IM JUBELJAHR

Hauptmann: Paul Bokern
Feldwebel: Markus Tabeling
Kassierer: F. J. Tabeling

... und keinen Alkohol während der Messe!
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43. Kompanie „Burgwaldmücken“

Seit mittlerweile 35 Jahre besteht der Wahnsinn innerhalb des Lohner Schützenregimentes aus 14 
Buchstaben: BURGWALDMÜCKEN! Und wie sagte bereits Shakespeare: „Ist dies schon Tollheit, so 
hat es doch Methode.“  Zwar liegen die Kernkompetenzen unserer Kompanie wohl eher nicht in 
den Bereichen der Disziplin und des Schießens, (weshalb es trotz aller anderslautender Prognosen 
vor dem Schützenfest auch bislang nicht mit der Königswürde geklappt hat), aber wir sind sympa-
thische Verlierer und gönnen den anderen Kompanien den Erfolg am Schießstand. Und in Punkto 
Geselligkeit, Spaß und Kameradschaft brauchen wir uns nicht zu verstecken. Das Fleisch geworde-
ne Beispiel dafür ist unser Eliteschütze und Kompanieoriginal Kalli Deters. Mit seinem Motto „Wer 
mich ernst nimmt, tut mir Unrecht“ fasziniert er uns Burgwaldmücken seit Generationen und zeigt, 
dass Mücken – wenn es ums Feiern geht – keine Eintagsfliegen sind. 

Doch da Bilder mehr sagen als 1000 Worte (und im übrigen der Redaktionsschluss drängt…),  
möchten wir Euch einige Impressionen aus unserem Kompanieleben zeigen, die den Zusammenhalt 
unserer Schützen belegen.

Die Schützenbrüder und Schützenschwestern der 43. Kompanie „Burgwaldmücken“ wünschen 
allen Schützen und Gästen ein schönes Schützenfest 2009 und wer weiß, vielleicht kann man aus 
einer Mücke ja doch einen Elefanten, äh…König machen!

Majestäten: Kohlkönigspaar 2008 
Margarete Godde & 

Franz-Josef Brüggenolte 
Majestäten: Kohlkönigspaar 2008 

Margarete Godde & 
Franz-Josef Brüggenolte 
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52. Kompanie „Pichelsteiner“

Im Vollrausch aus der Krise!

„Minuswachstum? – Alles Quatsch!“ – dieser äußerst 
unwirsch ausgestoßene Kommentar von Hauptmann 
Roman Koditek zeigt unmissverständlich, dass das Pi-
chelsteiner Kompanieoberhaupt nicht gewillt ist, sich 
vom allgemeinen Gerede über die Wirtschaftskrise das 
Schützenfest verderben zu lassen. „Wir verweigern die 
Rezession!“ – so die eindeutige Botschaft aus Pichel-
steiner Kreisen im Vorfeld ihres Jahreshöhepunkts. 
„Global denken und (im) Lokal handeln!“ war schon die 
Devise, nach der der Pichelsteiner Wirtschaftswaise 
Johannes Frilling die benachbarte China-Kompanie (11.
Komp. III. Zug „Stadtwache“) am Schützenfestmontag 
2008 hoch zu Ross besuchte, um sich der Rückende-
ckung der Reisweinfraktion angesichts der kommenden 
mageren Jahre zu versichern. 

„Corporate Identity“ ist ein weiteres Schlagwort, mit dem 
die Kompanie, die es jedes Jahr aufs Neue auf die Ti-
telseite der besten Zeitung Südoldenburgs schafft, ihre 
Zukunftsfähigkeit beweist: Das wieder entdeckte Emb-
lem der Pichelsteiner (s. Schützenblatt 2008) eint die 
Truppe weithin sichtbar zu einer wahren Gemeinschaft 
und hat zudem zu später Stunde absoluten Wiederer-
kennungswert für sonst nicht mehr zu identifizierende 
Kompaniemitglieder…! Diesen Effekt nutzten auch die 
Pichelsteiner – Gattinnen: Das leuchtende Wahrzeichen 
der 52. Kompanie auf ihren T-Shirts erleichterte den 
angetrauten Biervernichtern zu später Stunde die Rück-
kehr in die (richtigen) liebevollen Arme.
Doch zurück zum Kampf gegen die „Wirtschafts“-Krise 
– kann es die im trinkfreudigen Südoldenburg überhaupt 
geben? Die Pichelsteiner sagen dazu: „Nein – nicht mit 
uns!“ und verweisen auf ihr umfangreiches Konjunktur-
paket, das sie bereits während ihrer Klausurtagung am Alfsee im August 2008 beschlossen hatten. 
Diese wurde von Impulsgeber Johnny „Mutter der Kompanie“ Meyer moderiert und ist mittlerweile 
als „Pichelsteiner – Beachcamp“ in die Annalen der Kompaniegeschichte eingegangen. In einer 
kräftezehrenden Nachtkonferenz konnte das entscheidende ökonomische Theorem für das Schüt-
zenfest 2009 verabschiedet werden: 
„Die Bedeutung negativer Kursentwicklungen steht in reziprokem Verhältnis zum Alkoholspiegel 
und der Außentemperatur!“ – Na denn Prost!!!

Pichelsteiner Depeschenreiter Johannes Frilling bei 
der 11. Komp. III. Zug Stadtwache („China-Kompanie“)

Organisierte das Pichelsteiner-Beachcamp: 
Johnny „Mutter der Kompanie“ Meyer
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Als weiteres Highlight im Krisenmanagement der Pichelsteiner - Garde erwies sich der Kochkurs 
zum Thema „Es muss nicht immer Kaviar sein“ im Spätherbst des vergangenen Jahres. Hier lernten 
die Teilnehmer, wie man aus einfachsten Zutaten (Filet vom Kobe-Rind, Trüffel, Wachteleier) eine 
nahrhafte und wohlschmeckende Mahlzeit gerade für den knappen Geldbeutel zaubern kann. Sehr 
zur Freude auch der Pichelsteiner – Schützenfrauen, die diese Bereicherung des heimischen Kü-
chenzettels wohl zu schätzen wissen!

Indes lassen erste Indizien des kommenden Aufschwungs nicht auf sich warten: „Es muss endlich 
wieder voran gehen!“ sagte sich Spieß Thomas Gevers und absolvierte unter widrigsten Umständen 
erfolgreich den Marathon „Rund um den Motorpark“. Unterstützt wurde er von seiner Leibgarde 
Christian Neugebauer, Norbert Timphus und Johannes Frilling (Danke, Jungs!) sowie dem im Hinter-
grund agierenden Pichelsteiner Kompaniearzt Dr. Georg Rohe… 

Liebe Schützenbrüder und –schwestern! Mit zahlreichen Aktionen hat die Pichelsteiner – Kompanie 
auch im zurückliegenden Schützenjahr wieder einmal ihre Systemrelevanz bewiesen. Nehmen wir 
uns ein Beispiel an diesem zusammengewürfelten Haufen obrigkeitsresistenter Grünröcke und 
verschreiben wir uns dem Pichelsteiner Leitsatz für schwere Zeiten: „Zwischen Dow Jones und DAX 
bleibt für`n Bierchen stets noch Platz!“ Damit sollte ausreichend Planungssicherheit für die Lohner 
Gastwirte gegeben sein! In diesem Sinne: Yes, we can!...

Kräftezehrende Klausurtagung: 
Pichelsteiner Beachcamp

Es muss nicht immer Kaviar sein – 
der Pichelsteiner Kochkurs

Zeichen setzen für den Aufschwung: Pichelsteiner Säu- äh- Läuferlegenden
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3.5.  IV. BATAILLON
22. Kompanie „Poggenstadt“

Neues aus der Poggenstadt

Seit November 2008 gibt es einen neuen 
GELDHAI (Kassierer) in der 22. Kompanie 
Poggenstadt. Nach zehnjähriger Tätigkeit 
legte Michael Winter sein Amt nieder. Der 
Schütze Josef Vagelpohl nutzte die Gelegen-
heit und ließ sich prompt für dieses äußerst 
„arbeitsaufwendige“ Amt aufstellen. Einstim-
mig wurde er in das neue Amt gewählt.
Die Kompanie wünscht ihm viel Geduld und 
ein frohes Schaffen ;-)

Des Weiteren wurde der Umbau der Schießhalle im April fertiggestellt!
Durch die tatkräftige Mitarbeit einiger Schützen kann sich die 22. Kompanie nun über einen dritten/ 
weiteren Schießstand erfreuen und einem Unterschrank, um Ordnung zu halten.

Aber auch neue Fenster und ein Anstrich tragen zu einer gemütlichen Atmosphäre bei, bei der das 
Bier gleich doppelt so gut schmeckt. Durch den Bau der Südtangente stand eine weitere Heraus-
forderung an. Um die Sicherheit der Schützenbrüder, -frauen und natürlich der Kinder zu gewähr-
leisten, wurde die Teichanlage professionell eingefriedet. Diese Gelegenheit wurde gleichzeitig 
genutzt, um die Teichanlage zu verschönern und einen neuen Rasen zu säen. 

Unser Dank gilt allen Schützen, die tatkräftig beim Umbau und der Garten- und Teichgestaltung 
mitgeholfen haben!!! 

Danke
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Der Süden schmückt für das Lohner Schützenfest

Schon seit langem war es der Wunsch des Hauptmanns der 38. Kompanie „Südlohner Bergjäger“ 
Karl-Heinz Herzog, auch aus dem Süden auf das Lohner Schützenfest aufmerksam zu machen.
Aus dem nördlichen, östlichen und westlichen Bereich Lohnes sind die Straßen zum Schützenfest 
geschmückt, aber warum nicht aus dem südlichen Bereich. Anfang des Jahres 2008 war es nach 
Rücksprache mit den Hauptleuten und Schützen der 30. Kompanie „Südlohner Bergmark“, 38. 
Kompanie „Südlohner Bergjäger“, 39. Kompanie „Sandhasen“ und der 54. Kompanie „Birkenjäger“ 
(diese vier Kompanien wohnen nahe beieinander) und dem Bataillonskommandeur des IV. Bataillons 
beschlossene Sache, wir lassen uns von der Firma „WELAY“ ein Transparent anfertigen. 
Dieses geschah aber erst, nachdem Hauptmann Karl-Heinz Herzog den Auftrag von den Hauptleu-
ten bekommen hatte, die Straßenmeisterei Vechta zu fragen, ob wir über die Landstraße L 846 
Bergweg (nähe Einfahrt zum Hamberg) ein Transparent aufhängen dürfen. Schon dort wurde mit-
geteilt, dass für Lohne eigentlich nichts mehr diesbezüglich genehmigt wird, weil es sehr große 
Probleme mit einer Kompanie gegeben hätte. Diese Kompanie grub Hülsen für den Fahnenmast 
nur so tief ein, dass sich noch ein Stück der Hülse über der Grasnarbe befand. Als Folge entstand 
beim mähen des Grünstreifens ein erheblicher Schaden am Mähwerk. Dennoch hatte man volles 
Verständnis für das Anliegen der Kompanien. In Anwesenheit des Mitarbeiters der Straßenmeis-
terei wurde der Standort für die Masten festgelegt und das Transparent in Auftrag gegeben bzw. 
im Jahre 2008 aufgehängt. Auch wurde der Haftpflichtversicherung des Lohner Schützenvereins 
dieses mitgeteilt und aufgenommen. (Sicherheit hat vor allem Vorrang).
Nun kam der Wunsch auf, eigentlich müssten doch grün-weiße Wimpel bis zum Schützenplatz auf-
gehängt werden, damit wäre die Straße bis zum Schützenplatz richtig geschmückt. Klare Absage 
von der Straßenmeisterei. Der Mitarbeiter habe nach der Zusage großen Ärger bekommen und 
könne das nicht genehmigen. Der nächste Weg ging zur zuständigen Stelle im Kreisamt. Auch die-
ser verantwortliche Mitarbeiter hatte sehr großes Verständnis für derartiges Anliegen, aber auch 
hier wurde das Fehlverhalten besagter Kompanie vorgetragen. Bemerkung des verantwortlichen 
Mitarbeiters: „Ja, ihr meint es ehrlich mit der Sicherheit, aber einer macht einen großen Fehler und 
ihr müsst wahrscheinlich darunter leiden.“ Fazit: Der Wunsch ist nicht ganz in Erfüllung gegangen. 

38. Kompanie „Südlohner Bergjäger“
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Die Unfallkommission, Polizei und der Straßenbaulastträger haben den jetzigen Standort des Trans-
parentes und der Wimpel für das Teilstück L 846 abgelehnt.
Die Moorstraße (Teilstück der Südumgehung) und Steinfelder Straße wurden für das aushängen 
eines Transparentes und Wimpel nach vorheriger Rücksprache mit dem Straßenbaulastträger er-
freulicherweise genehmigt. Nun werden doch noch Menschen, die aus allen Himmelsrichtungen 
kommen, auf das Lohner Schützenfest hingewiesen.

Kinderschützenkönigin Karolin Westerhoff 38. Kompanie „Südlohner Bergjäger“

Nicht nur Kinderschützenkönige sondern auch eine Kinderschützenkönigin kann die 38. Kompanie 
„Südlohner Bergjäger“ im Jahre 2008 vermelden. Königin Karolin Westerhoff mit Felix Henkel. 
Beide sind Mitglieder der Lohner Stadtkapelle. Das ist nun das vierte Ereignis seit 1977 innerhalb 
der 38. Kompanie. Vorher errangen die Kinder-königswürde 1977 Detlef  Grunau, 1982 Andreas 
Herzog, 2004 Dominik Gustke und nun im Jahre 2008 eine Königin Karolin Westerhoff.

Nicht nur diese vier haben den Thron bestiegen sondern einige Kinder aus der 38. Kompanie 
hatten als Minister oder Ministerin ebenfalls die Freude auf dem Podest zu stehen. Immer ein 
erfreuliches Ereignis für die Schützen und deren Eltern weil auch die Schützen finanzielle Un-
terstützung leisten. Es darf einfach nicht dazu kommen, dass Kinder von ihren Eltern von so 
schönen verbleibenden Erlebnissen zurückgehalten werden. Für die Eltern von Königin Karolin, 
Vater Diark (der schon seit 1973 der 38. Kompanie angehört) und Mutter Inge war es eine be-
sondere Überraschung. Vater Diark bekam die Nachricht per Telefon im Dammer Krankenhaus 
übermittelt und konnte doch für einige Stunden an der Feierlichkeit teilnehmen. Wen nimmt 
man sich denn mit auf den Thron Königin Karolin? Natürlich den Felix Henkel. Vater Hermann 
Henkel (Vorsitzender der Lohner Stadtkapelle) und Mutter Bärbel sind ebenfalls erfreut über ein 
solches Erlebnis. Noch am Schützenfest-Samstagabend hatten die Frauen der 38. Kompanie 
die Einfahrt und den Platz der Schützenunterkunft mit Rosen und Schleifen beim Eintreffen der 
Schützen mit dem Thron geschmückt. So etwas dürfte man als eine aktive, kameradschaftli-
che und familiäre Kompanie bezeichnen. Die offizielle Feier mit der Königin Karolin und ihrem 
Gefolge, die Lohner Stadtkapelle, einigen Gästen und den Schützen der 38. Kompanie wird am 
Samstag dem 4. Juli 2009 in der Schützenunterkunft der 38. Kompanie stattfinden.

Schützen der 38. Kompanie mit Königin Karolin Westerhoff und Felix Henkel
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3.6.  V. Bataillon

V. Bataillon sucht den besten Nachwuchsschützen

Glückliche Sieger nach dem Schießen mit den Vorständen des V. Bataillons.

Im V. Bataillon schlummern echte Schützentalente. Das bewies der Nachwuchs der Kompanien am 1. 
März bei einem Vergleichsschießen im Rießeler Dorfhaus. 24 Kinder und Jugendliche zwischen sechs 
und 16 Jahren traten am Schießstand gegeneinander an. Sechs von ihnen konnten am Ende je einen 
Pokal mit nach Hause nehmen. Alle anderen erhielten einen Teilnahmeplakette. 

Bester Nachwuchsschütze in der Gruppe der Sechs- bis Elfjährigen war Niklas Südkamp von der 53. 
Kompanie. Er verwies Gina-Maria Reichert (15. Kompanie) und Johanna Beverborg (48. Kompanie) 
auf die Plätze 2 und 3. 

Bei den Zwölf- bis 16-Jährigen siegte Sarah Runnebohm vor Karen und Hendrik Becker. Die 48. Kom-
panie hatte alle Sieger in dieser Klasser in ihren Reihen. 

Die Ergebnisse des Schießen sind zu sehen auf der Homepage des V. Bataillons:
www.47widukind.de/V.Bataillon.htm
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Der neue iQ.
Nichts ist unmöglich. 
iQ. Der neue Toyota ist 
gleichzeitig eine große und 
die kleine Sensation.
Mit seinen 4 Sitzen auf 
weniger als 3 Metern Länge 
ist er der kleinste Viersitzer der 
Welt. Jetzt Probe fahren!
 
- 1,0-l-VVT-i, unweltverträglicher Antrieb mit nur 99 g/km CO2-
Emissionen bei spritzigen 50 kW (65 PS) Verbrauch kombiniert 
4,3 l/100 km (innerorts 4,9 l/außerorts 3,91 l) im kombinierten 
Testzyklus nach RL 80/1268/EWG 
- Umfangreiches aktives und passives Sicherheitspaket inkl.
Weltweit erstem Heckairbag für die Passagiere im Fond 
- Audiosystem mit 6 Lautsprechern, CD-Player mit MP3-/WMA-
Wiedergabefunktion, RDS-Radio u. externem Audioausgang
- Klimaanlage manuell, Rücksitzlehne im Verhältnis 50:50 geteilt 
umklappbar, Privacy Glas, verstärkte Tönung der hinteren 
Seitenscheiben
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14. Kompanie „JUNG Markt“ 1. Zug

Neue Führung, neuer Gefechtsstand: Bei der 14. Kompanie „Markt“ bringt das neue Schützen-
jahr viele Veränderungen mit sich. Neuer Hauptmann ist Matthias Lammers. Zu seinen Feldwe-
bel wählten die Mitglieder Matthias Steinkamp. Thorsten Heseding bleibt weiterhin Schriftfüh-
rer und Josef Vaske hat weiterhin die Hand auf der Kasse.

Neben einer neuen Kompaniespitze müssen sich die Markt-Schützen am Schützenfest an eine 
Neuerung gewöhnen. War bislang die Gaststätte Kalvelage ihr Zuhause, werden sich die Schüt-
zen demnächst im Innenhof der Schlachterei Schmidt treffen. Die Schließung des traditionellen 
Gefechtsstandes machte dies notwendig. Aber der Weg zum neuen Treffpunkt ist nicht weit: 
Einmal quer über den Marktplatz. Als neue Schützen wurden Daniel Landwehr und Johannes 
Niemann in die Reihen der 14. Kompanie aufgenommen.

Der Vorstand der 14. Kompanie: (von links): Schriftführer Thorsten Heseding, Feldwebel Matthias Steinkamp, 
Hauptmann Matthias Lammers, Kassierer Josef Vaske und Fahnenträger Michael Heseding.
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14. Kompanie „Jung-Markt“ 2. Zug

14. Kompanie Jung-Markt wechselt Führung aus

Nach dem Jubelschützenjahr 2008, das die 14. Kompanie Jungmarkt noch wie gewohnt unter 
Leitung des alten Vorstandes mit dem seit 20 Jahren amtierenden Hauptmann Werner Zerhusen 
bestritten hat, steht in diesem Schützenjahr nun ein Umbruch bevor. 

Hauptmann Werner Zerhusen, Schriftführer Norbert Poschmann und Kassenwart Josef Kordt traten am 
6. September 2008 von ihren Ämtern zurück und übergaben diese an ihre jeweiligen Stellvertreter. 
Die Schützenbrüder Ewald Menke, der nun die Stelle des Kassenwartes übernimmt, Reinhold Pun-
te, der als neuer Schriftführer amtiert, und Ole Høy, der nun das Amt des Hauptmannes ausübt, 
bilden somit den neuen Vorstand. Feldwebel Dirk Diekmann und Fahnenträger Julius Nordlohne 
bekleiden weiterhin ihre jeweiligen Positionen. Die Amtsübergabe erfolgte beim neuen Hauptmann 
mit anschließender Verabschiedung des alten Vorstandes bei „Strahtmanns Mühle“. 

Unter neuer Führung marschiert die 14. Kompanie 
„Jung-Markt“ in diesem Jahr von ihrem Kompanielokal 
Römann aus.

Der neue Vorstand der 14. Kompanie „Jung-Markt“: 
Reinhold Punte, Ewald Menke, Julius Nordlohne, Ole Høy 

und Dirk Diekmann (von links).
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27. KompANIe „Sanssouci“

27. Kompanie spendiert Jugendfußballern Trikotsatz

Spendabel sind sie wirklich, die Schützen der 27. Kompanie. Kaum war die Idee am Schützenfest 
- Montag ausgesprochen, der dritten F-Jugend von Grün-Weiß Brockdorf einen Satz Trikots zu stif-
ten, flogen die Scheine in den Hut. 

Kein Wunder: Soll doch Bernd Schwerter, Hauptmann der Nachbarkompanie, der 15. Kompanie 
„Rießeler Jäger“, seine Mannschaft mit ordentlichen Hemden aufs Feld schicken können. Dass 
Rießeler Jäger und Gingfelder ein ähnliches, freundschaftliches Verhältnis pflegen wie die Bun-
desligisten Schalke und Dortmund, bleibt eine Randnotiz. Im April übergaben die Schützen der 
27. Kompanie dann der dritten „F“ den grün-weißen Trikotsatz. Und hoffentlich folgt dann mit den 
grasgrünen Shirts eine Siegesserie nach den nächsten. Den Kids sei es gegönnt - ihrem Coach auch.

Einen neuen Dress gab es für die dritte F-Jugend von Grün-Weiß Brockdorf, den Gingfeldern sei dank.

105



106



107



47. Kompanie „Widukind“ meistert anstrengendes Jubiläumsjahr

Für die „Widukinder“ war das Jubiläumsjahr mit reichlich Arbeit verbunden. So standen der Um-
zug zum 100-jährigen Stadtjubiläum 2007 auf dem Programm genauso wie die Jahresabschluss-
fahrt nach Oberjoch. Der dritte Preis beim Königsschießen von Dieter Wolke durfte schließlich 
auch noch gefeiert werden.

Die drei neuen Jungschützen galt es beim Ausmarschieren im Auge zu behalten. Der Feldwebel 
hatte im Jubeljahr dauerhafte Augenprobleme. Die Fahrt nach Oberjoch, die Hauptmann Gerd 
Lönnecke organisiert hatte, war dann zum Abschluss des Jubeljahres nochmal ein Highlight. 

Am 24. Januar 2009 standen auf der Kompanieversammlung Vorstandswahlen an. Dabei stellte 
der  langjährige Schriftführer Heiner Landwehr sein Amt zur Verfügung. Hauptmann Gerd Lönnecke 
und Kassierer Georg Heseding wurden einstimmig in ihren Ämtern bestätigt. Als neuer Schriftführer 
wurde dann einstimmig Jürgen Iffländer in den Kompanievorstand gewählt. Feldwebel Axel Kläne 
stellt sich dann im kommenden Herbst seiner Wiederwahl. Nun freuen sich die Schützen der 
47. Kompanie auf ein tolles 401. Lohner Schützenfest in geselliger Runde.

47. Kompanie „Widukind“

Zehn Jahre 48. Kp „Hopen West“

Bald blickt die 48. Kompanie „Hopen-West“ auf zehn Jahre seit ihrer Gründung zurück. Grund genug, 
Bilanz zu ziehen und sowohl auf das Erreichte als auch die zukünftigen Vorhaben einzugehen.

Die Schützen der 48. Kompanie haben erreicht, Hopen West vor Angriffen und Unbilden von 
außerhalb geschützt. In den zehn Jahren des Bestehens haben wurden verschlissen: Zwei  Haupt-
leute, drei Feldwebel, zwei Kassierer, Schriftführer und Schießwarte - eine stolze Leistung! Seit 
der Gründung durchliefen 40 Schützen die Kompanie, von denen noch 26  in den Reihen weilen: 
– Qualität geht halt vor Quantität! Die anderen haben die 48. nach entsprechender Ausbildung 
verlassen und anderswo Karriere gemacht. Man muss ja auch gönnen können! 

Die Frauen beteiligen wir regelmäßig am Schießen (einmal im Jahr); weiß der Geier, warum die 
immer noch besser sind als die Männer. Der Nachwuchs räumt regelmäßig bei entsprechen-
den Vergleichsschießen die ersten Plätze ab: einmal Kinderkönigin, dreimal Thronmitglied und 
zweimal Ordensträger sprechen eine deutliche Sprache. Kreativität kennt in den Reihen keine 
Grenzen: zwei Motto-Ordensträger stellen dies genauso unter Beweis wie die Schaffung des 
Mottoheftes. 

48. Kompanie „Hopen West“
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Die Kompanie „Hopen West“ im Jubiläumsjahr: 

(hintere Reihe von links) Klaus-Dieter Reichelt, Michael Schmidt, Matthias Brinker, Frank Hodes, Christian Abeln, 
Dirk Ruholl, Ulrich Oldehus, Ralf Hüsing, Markus Brinker, Thomas Reichelt, Ewald Meyer, Johannes Gerken, 
Gerd Braß, Andreas Hodes, Georg Nordmann und Jens Nordmann; 
(vordere Reihe von links) Hauptmann Klaus Steffan, Jens Schober, Joachim Triemer (Schießwart), Martin Bever-
borg (Schriftführer), Heinz-Georg Becker (Kassierer) und Feldwebel Josef Runnebohm.

Es fehlen: Andreas Pflügge, Frank Nordmann, Sebastian Hölzen und Bernd Nasch.

Integration spielt bei der 48. Kompanie eine große Rolle. Weil Afrika und Asien  aus Kosten-
gründen noch nicht direkt zu erreichen sind, gehen die Interessen zunächst in Richtung Vechta. 
Das Vorhaben, Hopen West zum autonomen Gebiet unter Verwaltung der 48.Kompanie zu 
machen, ist derzeit in der rechtlichen Prüfung und Begutachtung.

Am 8. August feierten die Kompanie offiziell ihr zehnjähriges Bestehen. Sponsoren jeglicher 
Art sind herzlich eingeladen. Die Schützen in Hopen West arbeiten daran, dass die Kompanie 
in der Zukunft ihren erfolgreichen Weg fortsetzt und den gleichen kameradschaftlichen Zu-
sammenhalt demonstriert wie bisher. Damit es auch weiterhin heißen kann: „48 – die beste in 
Hopen“.
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53. Kompanie bolzt mit Kindern aus der Nachbarschaft

Am 1. Juni 2008 fand das erste Bolzplatzturnier in der Anlieger der Christoph-Bernhard-Straße statt. 
Kinder aus der Christoph-Bernhard-, Benediktiner- und der Kaiser-Otto-Straße trafen sich auf den neu 
erstellten Bolzplatz an der Christoph-Bernhard-Straße zu einem kleinen Wettstreit ohne Verlierer. Denn 
Gewinner waren zu hundert Prozent die Kinder. Der Platz wurde von der Stadt Lohne hergerichtet und 
vom Orga-Team mit zwei „Kleinfeldtoren“ versehen. Michael Südkamp von der 53. Kompanie besorgte 
von seinem ehemaligen Heimatverein Carum einen Kreidewagen, sodass die Kinder auch wie die Gro-
ßen ein Spielfeld eingezeichnet bekamen. 

Auch die anwesenden Schützen, Anwohner und Gäste kamen nicht zu kurz.  Für das leibliche Wohl 
sorgten sowohl die 53. Kompanie als auch die Anwohner der Christoph-Bernhard-Straße. Bei Kaffee und 
Kuchen konnte man die Spiele der Kinder analysieren. Besonders gefiebert haben die Eltern bei den 
ganz kleinen Akteuren, die ihr fußballerisches Können zum Besten gaben. Alle Zuschauer kamen zu der 
Erkenntnis, dass Jogi Löw sich um die Zukunft des deutschen Fußballs keine Sorgen machen braucht. 
Zur Erinnerung an dieses erste Turnier wurde jedem Kind eine Teilnahmeurkunde überreicht. Im An-
schluss an den sportlichen Teil folgte das gemütliche Beisammensein mit Bratwurst vom Grill und 
gekühltem Haake Beck.

53. KompANIE „Die Heckenschützen“

Großer Andrang herrschte beim ersten Bolzplatzturnier an der Christoph-Bernhard-Straße.
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Gründung der 60. Kompanie „Stadtrandschützen“

Am Neujahrsmorgen 2009 entstand bei Aufräumarbeiten der Silvesterfeier der Nachbarschaft 
vom Kreymborgs Kamp in Brockdorf die Idee eine Kompanie zu gründen. Es war klar, dass dies 
ein schwieriges Unterfangen werden würde, da viele Brockdorfer dem Langweger Schützenver-
ein angehören und einige der Gründungsmitglieder noch der 36. und 20. Kompanie angehörten. 
Es sollte trotzdem versucht werden. 

Am 14. März wagten 13 Schützen es. In der Gaststätte Kalvelage fand im Beisein vom Präsi-
denten und Vizepräsidenten die Gründungsversammlung der 60. Kompanie „Stadtrandschützen“ 
statt. Zum Hauptmann wurde Torsten Igelmann und zum Feldwebel Jürgen von Wahlde gewählt. 
Zum Kassierer wurde Thomas Arlt und zum Schriftführer Rolf Lüers gewählt. Nun kann es mit 
einer kleinen aber familienfreundlichen Kompanie losgehen, die neben dem Schützenfest auch 
viele andere Events veranstalten möchte, um mit den Kameraden und dessen Angehörigen Spaß 
und Freude an Freizeitaktivitäten und Feiern zu haben. Als Kompanielokal wurde das Gasthaus 
Kalvelage in Brockdorf auserkoren.

60. Kompanie „Stadtrandschützen“

Die Gründungsmitglieder der 60. Kompanie vor ihrer neuen Unterkunft, der Gaststätte Kalvelage in Brockdorf. 
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Die Gründungsmitglieder der 60. Kompanie vor ihrer neuen Unterkunft, der Gaststätte Kalvelage in Brockdorf. 

Die Uniformbörse hilft bei der Suche nach der richtigen Uniform

Die Uniformbörse öffnet wieder am Mittwoch (3. Juni) von 18 Uhr bis 20 Uhr in der Lohner 
Schießhalle. Danach noch am 10., 17. und 24. Juni sowie am 3. Juli zur gleichen Zeit. 
Dort können dann graue Uniformjacken abgegeben werden, wobei der Besitzer den Preis festlegt und 
das Team der Uniformbörse einen Käufer suchen. So habe schon weit über 100 Jacken den Besitzer 
gewechselt. Das Team besteht aus Ulrich Barlage, Jörg Olberding und Peter Zumdohme. Alle machen 
den Job ehrenamtlich und verdienen kein Geld dabei. 

Die uniformbörse

Kümmern sich ehrenamtlich um die Uniformbörse. 

v. links: 	 Ulrich Barlage,      Tel. (04 4 42) 7 25 87 oder 01 73/431 81 89
	 Jörg Olberding,     Tel. (0 44 43) 50 84 45 oder 01 77/716 19 90
	 Peter Zumdohme, Tel. (0 44 42) 7 16 45
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Dieter Olberding als Bataillonskommandeur wiedergewählt 

Am 4. Dezember 2008 fand die Neuwahl des Bataillonskommandeurs statt. Von jeder Kompanie 
waren entsprechend der Satzung des Schützenvereins  drei Schützen vertreten. Dieter Olberding 
als Bataillonskommandeur begrüßte die erschienenen Schützen, wobei sein besonderer Gruß 
Präsident Walter Meyer, den stellvertretenden Präsidenten Rudi Wöhrmann und Günther Woithe 
und Oberst und Ehrenbataillonskommandeur Günther Zumbrägel galt. Als Wahlleiter wurde Präsi-
dent Walter Meyer von der Versammlung bestimmt. 

Dieter Olberding erklärte gegenüber den Versammlungsteilnehmern, dass er für eine Wiederwahl 
zur Verfügung steht. Als Gegenkandidat ließ sich Sven Schulz – amtierender Hauptmann der 5. 
Kp. I. Zug „Dei Danner“ – aufstellen. Es wurde eine geheime Wahl durchgeführt. Mit der erfor-
derlichen Mehrheit wurde Dieter Olberding wiedergewählt. Somit bleibt er bis zum Jahr 2013 
Bataillonskommandeur des VI. Bataillons des Lohner Schützenregiments. Bataillonskommandeur 
Dieter Olberding bedankte sich für das entgegengebrachte Vertrauen und führte aus, dass er 
sich weiterhin mit vollem Engagement für das VI. Bataillon einsetzen wird. Zum neuen und alten 
Adjutanten ernannte der Bataillonskommandeur Franz Josef Warnking von der 45. Kp. „Bullen-
berger“.  

Bat.-Kmdr. Dieter Olberding und Adjutant Franjo Warnking

3.7.  VI. Bataillon
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Der Fahnenzug des VI. Bataillons setzt sich aus den folgenden Schützen zusammen:
Björn Schulz von der 5. Kp. I. Zug Dei Danner, 
Stefan Timphus und Klemens Hartmann von der 31. Kp. „Am Steinkreuz“.

DAS  VI. BATAILLON BESTEHT  AUS NEUN KOMPANIEN MIT 260 SCHÜTZEN. 

•  5. KP. I. ZUG „DEI DANNER“

•  5. KP. II. ZUG „DEI DANNER“

•  5. KP. III. ZUG „DEI DANNER“

•  28. KP. „DROSTEN“

•  31. KP. „AM STEINKREUZ“

•  44. KP. „HEIDEWINKEL“

•  45. KP. „BULLENBERGER“

•  58. KP. „DIE TÜRMER“

•  61. KP. „WIKINGER“  

Mündungsschoner nicht vergessen!
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„Freundschaft ist Grenzenlos“ oder „Blind-Date“ mal anders!

Durch Recherchen anlässlich der Festschrift „400 Jahre Lohner Schützenverein“ nahm der Schüt-
zenbruder Andre Wilke Kontakt zu den Nachfahren der Familie Feusi in Hurden/Schweiz vor mehr 
als 3 Jahren auf. Durch Anfragen an das Schweizer Einwohnermeldeamt konnten die Nachfahren 
vom damaligen Schützenhofwirt Joseph-Baltasar Feusi ausfindig gemacht werden. Der erste Kon-
takt wurde schriftlich aufgenommen. Umso erfreulicher war die erste Rückmeldung der Familie 
Josef und Christine Feusi. Ab sofort fand ein regelmäßiger Austausch von Informationen zwi-
schen den Familien Feusi und Wilke per E-Mails statt. Groß war die Freude, als die Familie Feusi 
ihr Kommen zu den Festlichkeiten anlässlich der 400Jahr Feier bestätigten. Aber eine große Fra-
ge stand noch im Raum. Wie sollten die Schweizer untergebracht werden? Wie können Sie an den 
Aktivitäten des Schützenlebens teilnehmen? Wer übernimmt Ihre Bewirtung? Usw., usw., usw.! 

Da der Vorstand des Schützenvereins Lohne keine besonderen Vorkehrungen für auswärtige Be-
sucher getroffen hatte, musste überlegt werden, wie man dieses bewerkstelligen konnte. Es fan-
den Gespräche zwischen Andre Wilke und dem Kompanievorstand der 5. Kompanie „Dei Danner“ 
I. Zug unter Leitung von Hauptmann Sven Schulz, statt. Man kam schnell zu der Überzeugung, 
dass die Familie Feusi das Jubiläumsschützenfest innerhalb der Kompanie verleben sollte und 
keinerlei Kosten für die Schweizer entstehen sollten. Die Mitglieder Hptm. a.D. Werner Wehbring 
und Michael Remme waren selber Wirte des Schützenhofes in Lohne. Untergebracht wurde die 
Familie Feusi im Hotel des Generalfeldmarschalles Franz Wilke. Nach Klärung der Formalitäten 
wurde der Ablaufplan der Familie Feusi übersandt. Das spannende an der Sache war, man kannte 
sich überhaupt nicht persönlich. Am Freitag vor dem Jubiläumsschützenfest reiste die Familie mit 
sieben Personen in Lohne an. Etliche gemeinsame Stunden warteten Andre Wilke und Franz Wilke 
im Hotel auf dem Besuch. Je näher die Ankunftszeit rückte, umso nervöser wurde man. Dann 
waren Sie da! Sofort war alle Nervosität verschwunden und man begrüßte sich, als kannte man 
sich schon ewig. Nach einem kühlen „Blonden“ wurde nochmals der Ablaufplan für das gesamte 
Wochenende durchgegangen. Wie reagiert die Kompanie (wussten nichts von dem allen!)? Am 
gleichen Abend fand die Fahnenhissung beim stellvertretenden Bürgermeister der Stadt Lohne 
Hans Diekmann statt. Dort kam es zum ersten Kontakt zwischen den Schützen und der Familie 
Feusi. Keinerlei Berührungsängste! Jeder Schütze kann stolz sein, der Mitglied der 5. Kompanie 
„Dei Danner“ I. Zug ist! Ein starkes Team. Die Schweizer wurden sofort integriert. Es wurden 
Gastgeschenke durch Hans Diekmann an die Schweizer Besucher übergeben. Dann kam der gro-
ße Paukenschlag! Die Kompanie bekam ein überwältigendes Geschenk. Eine echte Kuhglocke, 
die eigens für die 5. Kompanie „Dei Danner“ I. Zug  angefertigt wurde. Sagenhaft!

Es kam noch besser! Das Familienoberhaupt Josef Feusi wurde Kompaniekönig beim Armbrust-
schießen. Die Freude war Grenzenlos. Eine Frage blieb noch offen. Wie kann man einem Schwei-
zer eine Armbrust geben? Als Königin stellte sich die Schützenschwester Claudia Kathmann zur 
Verfügung. Sie folgte mit der zweithöchsten Ringzahl. Bis in die frühen Morgenstunden wurde im 
Kompaniegefechtsstand  „Hartke`s Kneipe“, gefeiert.

5. Kompanie „Dei Danner“ I. Zug
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Samstagmorgen besuchte der jüngste der Feusi-Familie Dominik mit einer Abordnung der Kom-
panie den Empfang der Stadt Lohne.  Es wurde Ihm sogar das Wort erteilt. Dominik hielt eine 
überwältigende Ansprache, wobei bei den anwesenden Gästen kein Auge vor Lachen trocken 
blieb. Nach der Ansprache gab es von allen Anwesenden Gästen und dem Bürgermeister der 
Stadt Lohne Hans-Georg Niesel „Standing Ovation!“. Der Vorstand sollte seine Adresse anfor-
dern. Er wäre ein würdiger Festredner auf dem Schützenkommers 2009. An dem vorgenannten 
nahm die Familie Feusi am gleichen Abend im Kreise der „Danner“, teil.

In den Reihen der Kompanie nahmen die Schweizer am großen Festumzug mit über 4.000 mitwir-
kenden, teil. In traditionellen Schweizer Trachten wurden die Teilnehmer auf dem Raiffeisenplatz 
mit Kirschwasser aus Zinnkannen verköstigt. Auch dort fanden in kürzester Zeit Freundschaften 
statt. Überall wo die Schweizer Freunde gesichtet wurden, wurden Sie mit tosendem Beifall 
begrüßt. Alle fühlten sich sichtlich wohl. Auf dem Platz angekommen, mussten die Feusi`s erst 
einmal Ihrer neuen Sucht (im positiven) nachgehen! Sie wurden zu absoluten Stammkunden von 
Fischer`s Bude und von Fisch Scheele! Für die Rückreise am Montag wurde durch die Schweizer 
sogar von den vorher genannten diverse Überlebensverpflegungen geordert um den Rückflug 
nach Zürich zu überstehen.

Montags feierte man in geselliger Runde den Kompaniefrühschoppen und nahm gemeinsam mit 
der Kompanie das Mittagessen ein. Im Kreise der Kompaniefrauen wurde der Festumzug als 
Zuschauer begutachtet. Auf dem Festplatz erlebten unsere Freunde den Höhepunkt des Schüt-
zenfestes, die Proklamation des neuen Schützenkönigs Walter Kampers. Dieses war auch ein 
unvergessliches Erlebnis für die Schweizer Gäste! In der Nacht zum Dienstag war die Stunde des 
Abschieds gekommen. Es ist allen sehr schwer gefallen, da an diesem Wochenende eine doch 
sehr intensive Freundschaft entstanden ist. Mehr zu der Familie Feusi ist in der Festschrift des 
Schützenvereins unter Kapitel V. / Abschnitt I zu erfahren. Auf dem Frühschoppen am Dienstag 

118



ist dem Vorstand dann bewusst geworden, wo ist die Kompaniekönigskette? Nach kurzen Überle-
gungen musste man feststellen, in der Schweiz! Es dauerte auch nicht lange, da kam eine sehr 
erfreuliche Nachricht aus Hurden/Schweiz! Die Familie Feusi hat die gesamte Kompanie im Juni 
2009 eingeladen. Dort soll auch der neue Kompaniekönig im Muotathal ausgeschossen werden. 
Mehr über diese Reise und Ablauf wird im Schützenblatt 2010 berichtet. Doch alle sind sich 
schon jetzt einig: „Freundschaft ist Grenzenlos!“.

Computer - Schiessen für EDV Gegner
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60jährige Mitgliedschaft im Schützenregiment Lohne e.V. von 1608

Auf diesem Wege gratuliert die 28. Kompanie „Drosten“ den beiden Schützenbrüdern Adjutant a.D. im 
VI. Bataillon Clemens Südbeck und dem Hauptmann a.D. Clemens Prunsche zur 60jährigen Mitglied-
schaft im Schützenregiment Lohne e.V. von 1608. 

Die Kompanie bedankt sich bei ihren beiden Schützenbrüdern! Danke, dass ihr zu uns gefunden habt. 
Ihr seid nicht 120 Jahre Geschichte, ihr lebt und gestaltet sie weiter, jeder auf seiner besonderen Art. 
Danke, dass ihr noch so aktiv seid, nie aufgibt ob in der Kompanie, im Bataillon, im Schützenregiment, 
im Schießsport, oder auch im Sinne des Schützenlebens selbst darüber hinaus nicht nur Euer Wissen, 
sondern auch Eure Einsatzbereitschaft immer wieder zeigt. Danke, dass ihr nach dieser langen Zeit 
immer noch so tatkräftig weitermacht und immer wieder mit neuen Ideen glänzt und diese auch um-
setzen könnt. Beiden Schützenbrüdern wünschen wir noch viele sonnige Ausmärsche, so wie ihr es bis 
heute bei den Umzügen immer noch wahrnehmt. Mit einem Lächeln und einem freudigen Schuss-Heil 
auf den Lohner Schützenfesttagen. Es ist ein Fest der Freude und der Begegnung, so wie wir euch 
beiden kennen.

Danke und mit Schützengruß
Eure 28. Kompanie „Drosten“

28. Kompanie „Drosten“ gegr. 1961

Clemens Südbeck Clemens Prunsche
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Aktive und ehemalige 
Vorstandsmitglieder der Drosten:
Hauptmann Jürgen Zumbrägel, 
Oberst und Ehrenbataillonskomman-
deur Günther Zumbrägel, 
Hauptmann a.D. Clemens Prunsche, 
Adjutant a.D. VI. Bataillon Clemens 
Südbeck, 
Hauptmann a.D. Ludger Beiderhase, 
Hauptfeldwebel Ludger Heseding.

Stehend v.l.n.r.: Jürgen Zumbrägel, Ludger Heseding, Andre` Menke-Zumbrägel, Eckehardt Kolde-
hoff, Klaus Hehn, Günther Landwehr, Markus Oswald, Ulrich Krogmann, Jörg Arendt, Christian Braje, 
Ludger Beiderhase, Andreas Pundt, Stefan Zerhusen. 
Sitzend v.l.n.r.: August Heseding, Clemens Südbeck, Günther Zumbrägel, Clemens Prunsche, August 
Zumdohme, Kurt Olberding, Paul Pundt.

Es fehlen: Manfred Bünnemeyer, Christian Pundt, Oliver Zerhusen, Josef Trumme.
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Du hast die Haare nicht schön!

Jedes Jahr zum Schützenfest gibt es das ein oder andere Ereignis, woran man sich noch lange mit 
einem Schmunzeln zurück erinnert. Auch zum Jubiläumsfest gab es in der 31. Kompanie solch ein 
Ereignis. Mal wieder! Alljährlich treffen sich die Steinkreuzer am Schützenfestsonntag im Gefechtsstand 
der Kompanie, wobei man hier sagen muss, dass der eine oder andere Schützenbruder es nicht so 
genau mit der Pünktlichkeit hat. Da helfen auch keine Ausreden wie „Ich hatte Schrankdienst!“, „Der 
Hund hat meine Schuhe gefressen!“ oder mein persönlicher Favorit „Meine Frau wollte mich nicht gehen 
lassen!“. Solche Argumente ziehen beim Spieß überhaupt nicht und werden prompt mit einem Strafgeld 
belohnt. Aber leider gibt es noch viele andere Gründe Strafgeld zu zahlen, wie z.B. die falschen Socken 
(Weiß), falsch aufgenähte Rangabzeichen, fehlende Krawattenklammer oder negative Äußerungen über 
die Deutsche Marine! Die Mutter der Kompanie ist in solchen Fällen unerbittlich! Es gibt aber auch ganz 
Spezielle Fälle wo selbst kein Strafgeld mehr Hilft und der Hauptmann dieses Problem zur Chefsache 
erklärt! 

Betroffen war in diesem Fall 
der Schützenbruder Nils H. 
der eine etwas außergewöhn-
lich gefärbte Lockenpracht mit 
den Farben Schwarz, Rot, Gold 
hatte. Die Fußball Europameis-
terschaft war seit Wochen vor-
bei und die farbliche Harmonie 
hatte schon extrem nachgelas-
sen. „Du hast die Haare nicht 
schön! So nehme ich dich nicht 
mit!“ sagte Hauptmann O. und 
der Schütze wurde vor die Wahl 
gestellt, sich die Haare schnei-
den zu lassen oder für den 
Rest des Schützenfestes den 
Gefechtsstand zu bewachen. 
Nach einem langen hin und her 
entschied man(n) sich für eine 
neue Haartracht. Diese Aufga-
be wurde dann von den Damen 
der Familie Zumdohme mit Ent-
zücken übernommen und kurze 
Zeit später hatte unser Schüt-

zenbruder eine korrekte Kurzhaarfrisur. Somit war der Kompaniechef zufrieden und die Steinkreuzer 
und vor allem der barbierte Nils konnten nun voller Elan am Schützenfest teilnehmen! 

31. Kompanie „Steinkreuz“
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Im letzten Jahr wurde Clemens Hartmann zum Bataillonsfahnenträger des VI. Btl. ernannt und zum 
Leutnant befördert. Er ist somit der zweite Steinkreuzer der neben Stefan Timphus diesen Posten im 
Bataillon aktuell vertritt. Des Weiteren wurde im letzten Jahr wieder ein Kompaniekönig ausgeschossen. 
Nach einem langen und zähen Wettkampf konnte sich Matthias Meyer mit Erfolg durchsetzen (durch-
schießen) und ließ die Konkurrenz weit hinter sich.

Unheimliche Begegnung 
           der dritten Art!
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….  spendet 5.000,--€ für die Aloys-Diekstall-Stiftung

Im Jahr 2008 veranstaltete  die 45. Kp. „Bullenberger“ am 9. und 10. August aus Anlass ihres 25-jäh-
rigen Bestehens ein Jubiläumsfest im Heinz-Dettmer-Stadion. Dank der guten Resonanz, großzügigen 
Sponsoren  und einer attraktiven Tombola ist es gelungen, einen Betrag in Höhe von 5.000,--€ für die 
Aloys-Diekstall-Stiftung zu spenden. Dieser Spendenscheck wurde im Rahmen einer Feierstunde am 
6. September 2008 an den Präsidenten und dem  Vorstandsmitglied der Aloys-Diekstall-Stiftung Walter 
Meyer sowie an die stellvertretenden Präsidenten Rudi Wöhrmann und Günther Woithe überreicht. 

Mit den Ausschüttungen aus dieser Stiftung werden in Not geratene Lohner Bürgerinnen und Bürger  zur 
Verbesserung ihrer Lebensverhältnisse finanziell unterstützt. Unter dem Motto „Lohner Schützen helfen 
Lohner“ hat die 45. Kp. „Bullenberger“ bewiesen, dass sie nicht nur über Hilfsbereitschaft, Kamerad-
schaft und Nächstenliebe redet, sondern diese Eigenschaften auch zum Wohle sozial benachteiligter 
Menschen in die Tat umsetzt.

45. Kompanie „Bullenberger“
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Genau 25 Jahre nach der letzten Kompaniegründung des VI. Bataillons wurde am 11.04.2008 auf der 
Gründungsversammlung, im Beisein des ie 58. Kompanie „Die Türmer“ gegründet. Die 58. Kompanie 
marschierte gleich im ersten Jahr mit 15 Schützen aus. „ Die Türmer“ sind eine sehr junge Kompanie, 
deren jüngster Schütze 20 und der älteste 50 Jahre alt ist. Die 58. Kompanie würde sich über jeden 
neuen Schützen freuen und wünscht allen Lohner Schützen mit Freunden und Bekannten ein stimmungs- 
und friedvolles Schützenfest 2009.

FOLGENDE SCHÜTZEN GEHÖREN DER 58. KOMPANIE „DIE TÜRMER“ AN:

•  BROCKHAUS, JENS			   •  OLBERDING, THORSTEN

•  MEYER, RAINER				    •  SERAFIN, DANIEL

•  SCHUMACHER, FRANZ			   •  ISFORT, HEINRICH

•  WOSTAL, PETER				    •  OSTENDORF, RAINER

•  EGERT, DANIEL				    •  UCHTMANN, THORSTEN	

•  OLBERDING, THOMAS			   •  KINAS, STEFFEN

•  SERAFIN, DANIEL				   •  OSTENDORF, THOMAS

•  HOPING, DIRK				    •  WAGNER, HUBERT

58. Kompanie „Die Türmer“
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DER VORSTAND SETZT SICH MOMENTAN WIE FOLGT ZUSAMMEN:
                                

HAUPTMANN: 	 JENS BROCKHAUS
FELDWEBEL:   	 THOMAS OLBERDING
SCHRIFTFÜHRER:	STEFFEN KINAS
SCHATZMEISTER:	OLIVER SERAFIN

Der Lohner Aussichtsturm ist das Wahrzeichen des Heimatvereins Lohne und der Türmer. 
Wer ein Türmer ist, gehört ebenfalls dem Heimatverein Lohne an. Das wurde in der Satzung der 
58. Kompanie festgelegt.				  
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Protokoll zur Generalversammlung des Schützenverein Lohne e.V. von 1608 
am 11. März 2009 auf dem Saal Hoyer, Gingfeld 1, Lohne

TOP 1 · BEGRÜSSUNG 

Präsident Walter Meyer konnte lt. ausliegender Teilnehmerliste 200 Schützenbrüder begrüßen. Er stell-
te die ordnungsgemäße Ladung zu der Generalversammlung fest. Zu dieser war satzungsgemäß durch 
Anzeige in der Oldenburgischen Volkszeitung vom 04. März 2009 eingeladen worden. Gegen die vorge-
schlagene Tagesordnung wurden keine Einwände erhoben.

Besonders wurden von Präsident Meyer begrüßt: S.M. König Walter Kampers „von der Nordluft“ nebst 
Ministern, den amtierenden Kreisschützenkönig Reinhold Hoping, Ehrenpräsident Burkhard Krapp, 
sämtliche anwesenden Musikzüge (Stadtkapelle Lohne, Spielmannzug und Jugendspielmannszug mit 
ihren jeweiligen Dirigenten bzw. Vorsitzenden) sowie die Presse (Heinrich Vollmer für die OV und Otmar 
Rießelmann für den „Lohner Wind“).

TOP 2 · GEDENKEN DER VERSTORBENEN SCHÜTZENBRÜDER

Seit der Generalversammlung 2008 waren folgende Schützenbrüder verstorben: 

Hans-Hermann Döscher, 5. Kp. II. Zug Dei Danner, Josef Hartmann, 38. Kp. Südlohner Bergjäger, 
Michael Kaup, 36. Kp. Eichen, Bernd Grave, 34. Kp. Birkhahn, Helmut Göttke-Krogmann, Ehrenmit-
glied, Alfons Schwerter, 20. Kp. Blitz, Hermann Trenkamp, 4. Kp. Bahnhofstraße, Franz Kröger, 9. 
Kp. Wichel, Hubert Simmert, 41. Kp. II. Zug Adlerjäger, Franz Schmidt, 32. Kp. Windmühlenberg, 
Christian Holz, 9. Kp. Wichel, Heinz Sand, 6. Kp. Brink-Nord, Marco Harpenau, 56. Kp. Edelweiß

Der Verstorbenen wurde durch Erheben von den Plätzen und eine Schweigeminute gedacht.

TOP 3 · VERLESUNG DES PROTOKOLLS DER GENERALVERSAMMLUNG 2008

Die Verlesung des Protokolls der Generalversammlung 2008 durch Geschäftsführer Bernd Sieverding 
ergab keine Einwendungen.

4.0. DIE GENERALVERSAMMLUNG 2009
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TOP 4 · BERICHTE

a) des Präsidenten

Präsident Walter Meyer blickte auf das vergangene Schützenjahr zurück:
Der Verein habe zwei anstrengende, arbeits- und erfolgreiche Jahre hinter sich. Zunächst sei durch 
den Schützenverein der Umzug „100 Jahre Stadtrechte Lohne“ organisiert worden, ferner habe man 
den neuen Pacht- und Bewirtschaftungsvertrag ausgehandelt und abgeschlossen. Absolutes Highlight 
sei natürlich das vergangene Jubiläumsjahr mit einem überragenden Jubiläumsschützenfest und dem 
Kreiskönigsball gewesen. Um zu dem Kreiskönigsball einzuladen, habe allein Präsident Meyer 15 Schüt-
zenfeste im Kreis Vechta besucht. 
Aber auch die sozialen Aktionen seien nicht zu kurz gekommen. Besonders erwähnte der Präsident 
die Benefizparty der letztjährigen Majestät König Frank Rießelmann im Feuerwehrgerätehaus und das 
25jährige Jubiläum der 44. Kp. Bullenberger.
Abschließend berichtete der Präsident von seinem Besuch in der Lohner Patenstadt Mittelwalde/Polen 
und dankte allen Beteiligten für ihre Hilfe und Unterstützung.

b) des Schießwartes

Schießwart Gottfried Sieve-Lefferding berichtete der Versammlung detailliert über die Leistungen und 
Erfolge der Schießsportabteilung des Vereins. Dabei wies er insbesondere auf die Einstellung eines 
deutschen Rekords durch Altmeister Clemens Buschmann hin. Die Schießhalle werde sehr gut ange-
nommen, das Rundenpokalschießen laufe bestens. Allerdings stagniere aktuell die Jugendarbeit.
Sieve-Lefferding bedankte sich bei den acht neuen Schießsportleitern für ihr Engagement.

Eine ausführliche Darstellung erfolgt in der diesjährigen Ausgabe des „Schützenblatt“. 

TOP 5 · EHRUNGEN DER SCHIESSABTEILUNG

Präsident Meyer, S.M. König Walter Kampers und Schießwart Gottfried Sieve-Lefferding ehrten die Sie-
ger der Rundenwettkämpfe (Einzelschützen und Mannschaften), des Königspokals und des Regiments-
pokalschießens und überreichten die Pokale. 

TOP 6 · KASSEN- UND KASSENPRÜFUNGSBERICHT

Kassierer Werner Vornhagen gab der Versammlung einen detaillierten Kassenbericht, der das Ge-
schäftsjahr vom 01.01.2008 bis zum 31.12.2008 umfasste. Ausgaben in Höhe von EUR 244.355,12 
hätten Einnahmen von EUR 246.419,61 gegenübergestanden. Die Jahresrechnung wies somit einen 
Überschuss in Höhe von EUR 2.064,49 aus. Den Stand des laufenden Kontos bezifferte der Kas-
sierer per 31.12.2008 auf EUR 15.643,58; das sog. Baukonto (die Schießhalle betreffend) ist zum 
31.12.2008 erledigt worden. 
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Die Verbindlichkeiten des Vereins betrugen an diesem Stichtag EUR 176.176,24. Somit konnten die 
Schulden binnen Jahresfrist um ca. EUR 25.000,00 reduziert werden. 

Kassenprüfer Christoph Krapp berichtete aufgrund der am 04.03.2009 stattgefundenen Kassenprü-
fung über eine tadellose Kassenführung durch Kassierer Vornhagen und bescheinigte diesem eine 
einwandfreie Arbeit.

TOP 7 · ENTLASTUNG DES KASSIERERS

Die von Kassenprüfer Christoph Krapp beantragte Entlastung des Kassierers wurde einstimmig ange-
nommen.

TOP 8 · BEFÖRDERUNGEN

Aufgrund ihrer besonderen Verdienste bei der Ausbildung zu Schießsportleitern wurden folgende 
Schützen geehrt und, soweit sie es nicht schon gewesen sind, zu Hauptleuten befördert: Mario 
Kreymborg, Marcel Gündel, Hans-Dieter Honkomp, Michael Kohl, Peter Olberding, Martin Thomann, 
Joachim Triemer Peter Zumdome.

TOP 9 · VERSCHIEDENES

Seitens des Vorstandes wurde beschlossen, ein Preisschießen für die Jugendlichen im Alter von 
14 bis 16 Jahren durchzuführen und das Alter, in dem jemand Kinderschützenkönig werden kann, 
auf 13 Jahre zu begrenzen.
S.M. König Walter Kampers warb für den am 06.06.2009 stattfindenden Sommer-Biathlon im 
Lohner Stadion.
Hermann Henkel lud zum Frühjahrskonzert der Stadtkapelle am 05.04.2009 ein.
Benno Niemann bat alle Schützen um rege Teilnahme am 50jährigen Jubiläum des Spielmanns-
zuges am Wochenende des 09./10.05.2009.
Klaus Steffan lud alle Schützenbrüder zum Tag der Shantychöre auf der Freilichtbühne am 
26.04.2009 ein.
Präs. Meyer stellte eine von der Fa. Lammers vertriebene Krawatte mit dem Lohner Wappen vor.
Generalfeldmarschall Wilke bedankte sich bei den drei Präsidenten für deren Engagement im 
vergangenen Schützenjahr.

Präsident Walter Meyer beendete die Versammlung um 22.10 Uhr mit dem „Lohner Lied“.

·

·

·
·

·

·
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Die globale Finanzkrise ist inzwischen auch bei der im Jahre 1990 vom Schützenverein gegründeten 
ADS angekommen. Die aktuellen Zinssätze für Festgelder haben zur Zeit nicht einmal mehr eine 1 vor 
dem Komma. Darunter leidet die Förderarbeit gewaltig. Im Jahre 2008 konnten noch 5.905,00 Euro an 
Bedürftige verteilt werden. Die Zinserträge werden in den kommenden Jahren auf ca. 2.500,00 Euro 
jährlich fallen; denn die Vertragslaufzeiten der Festgeldanlagen mit noch guten Zinsen laufen in diesem 
Jahr aus. Um den Stiftungszweck nicht zu gefährden, ist die ADS kurzfristig auf Zustiftungen angewie-
sen. „Miteinander – Füreinander“

In einer Gemeinschaftsanstrengung aller Schützen will der Schützenverein für den von der ADS benö-
tigten Geldzufluss durch Ausspielung einer Lotterie sorgen. Bis zum Schützenfest sollen 8.000 Lose 
an den Mann/Frau gebracht werden. Ein Los kostet 2,00 Euro. Am Sonntagabend des Schützenfestes 
gegen 18.30 Uhr sollen in einer öffentlichen Ziehung folgende Gewinne gezogen und auch gleich aus-
gezahlt werden: 

1 x  1.000,00 Euro 
2 x     500,00 Euro 
4 x     250,00 Euro
18 x   100,00 Euro 
25 x     50,00 Euro 

An Gewinnen werden somit 6.050,00 Euro ausgezahlt. Der Überschuss fließt in die Aloys-Diekstall-
Stiftung. 
Vorab werden vom Vorstand, erweiterten Vorstand, Stab, Fähnrichen und Bataillons-kommandeuren 
sowie von den Mitgliedern des Vorstands sowie des Beirats der ADS 1.600 Lose übernommen, so dass 
verbleibende 6.400 Lose an ca. 2.400 Schützen für den eigenen Bedarf bzw. zum Verkauf an Dritte 
verteilt werden. Damit entfallen knapp drei Lose auf jeden Schützen. Die Verteilung der Lose erfolgt 
sobald als möglich, spätestens in der zweiten Hauptleuteversammlung am 17.06. Nähere Einzelheiten 
hierzu, auch zur Gewinnausspielung, werden in der o. a. Hauptleuteversammlung sowie in der Presse 
bekannt gegeben. 

Als Schützenpräsident Walter Meyer, unterstützt durch den Sprecher aller Bataillons-kommandeure, 
Major Helmut Starmann, in der ersten Hauptleuteversammlung am 06.Mai um Zustimmung zur Durch-
führung der o. a. Lotterie bat, erklärten sich die anwesenden Hauptleute und Kompanievorstände mit 
diesem Vorschlag durch lautes Beifallklatschen einverstanden. Hieraus darf gefolgt werden, dass die 
Hauptleute und Kompanievorstände ihren Schützen die Notwendigkeit der Zustiftung vermitteln können 
und auch sämtliche Lose verkauft werden. So ziehen alle an einem Strang, keiner Kompanie oder Batail-
lon wird ein Sonderopfer zugemutet. Der in der Hauptleuteversammlung anwesende erste Vorsitzende 
der ADS, Burkhard Krapp, hat dankbar zur Kenntnis genommen, dass nach wie vor der Satz in unserem 
Lohner Schützenlied gilt „Lohner Schützen sind stets guter Laune und auch immer zum Helfen bereit“.

5.0. LOTTERIE ZUGUNSTEN DER ALOYS-DIEKSTALL-STIFTUNG
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Das Jubiläumsjahr der Stadtkapelle Lohne anlässlich des 90. Geburtstages wurde mit dem großen 
Musikerball eröffnet. Am Samstag, den 17.01.2009 wurden alle Gäste mit einem Sektempfang im Saal 
des Hotels „Deutsches Haus“ an der Brinkstrasse begrüßt. Unter den zahlreichen Gästen konnte der 
aktuelle Lohner Schützenthron, unter Führung des Königs Walter Kampers und einer Abordnung des 
Vorstands des Schützenvereins Lohne, begrüßt werden. Auch viele befreundete Musiker fanden den 
Weg zu uns, dabei eine große Abordnung des Lohner Spielmannszuges und des Spielmannzuges der 
Musikschule Lohne. Bestens unterhalten wurden die Ball-Besucher durch den bekannten „DJ Barney“, 
der bis in die frühen Morgenstunden hinein für Stimmung sorgte. Da der Hotel- und Saalbetrieb im Som-
mer die Pforten schließt, war es der letzte Musikerball im „Deutschen Haus“. In zwar bester Laune, aber 
auch mit etwas Wehmut, fegte zum Ende des Balles der erste Vorsitzende Hermann Henkel zusammen 
mit Erika, der langjährigen Mitarbeiterin des Hotels, den Saal.

Den Höhepunkt des Jubiläumsjahres bildete das große Frühjahrskonzert am Palmsonntag in der Aula 
des Gymnasiums Lohne. Es stand diesmal unter dem Thema „Musical-Musik“. Passend zum 90jährigen 
Jubiläum hat die Stadtkapelle eine Reise durch 90 Jahre Musical-Geschichte mit den Zuhörern antreten. 
Dafür waren bereits vor knapp einem Jahr die Weichen gestellt worden. Der Dirigent Frank Rießelmann 
begann ein Programm zusammenzustellen, dass den Ansprüchen der Stadtkapelle und denen der Zuhö-
rer gerecht wird. Es sollte die Kapelle fordern, weiter entwickeln, alt und jung etwas bieten aber dabei 
den Verein auch nicht überfordern. Gleichzeitig galt es den Geschmack der Zuhörer zu treffen, was die 

6.0 97. KOM. STADTKAPELLE LOHNE „90 JAHRE STADTKAPELLE“
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größte Herausforderung darstellt. Das Publikum der Stadtkapelle ist traditionell altersmäßig sehr 
gemischt – und spiegelt damit auch die Struktur der Kapelle wieder. 

Nach einer Vorauswahl legte der Dirigent in Absprache mit seinen Stellvertretern und Satzpro-
benleitern das Programm fest und bat dabei auch immer wieder alle Musiker, Vorschläge an ihn 
weiterzuleiten. Auf diese Art und Weise hatte er alle in die Programmgestaltung eingebunden – 
und kann sich bereits einer hohen Rückendeckung sicher sein, auch wenn der Anspruch wirklich 
hoch ist.

Die eigentlichen Proben für das Konzert begannen nach der Hauptsaison im Oktober. Dann finden 
neben den wöchentlichen Gesamtproben auch die sog. Satz- oder Registerproben statt. Dabei 
kommt alle 3 Wochen ein bestimmter Teil des Orchesters eine Stunde früher, um an schwierigen 
Stellen einzelner Musikstücke besonders intensiv arbeiten zu können. Die Gesamtleitung der Pro-
ben liegt beim 1. Dirigenten, der aber auch von seinen Stellvertretern dabei unterstützt wird.
Dieser ganze Aufwand hatte sich wirklich gelohnt. Ein ausverkauftes Haus, langer Applaus und 
mehrere Zugaben zeugten von einem wirklich gelungenen Konzert, das so wirklich fast allen 
Musikgeschmäckern gerecht wurde. Es wurden Auszüge aus „Chicago“, „Evita“, „Udo Jürgens“ 
, Welthits von Andrew Lloyd-Webber und Stücke aus den aktuellen Musicals „König der Löwen“ 
und „Queen“ präsentiert und trafen den Geschmack der Zuhörer. Durch das Programm führte 
der allgemeine Vertreter des Bürgermeisters Tobias Gerdesmeyer und das Konzert wurde live 
im Radio übertragen. Während des Konzertes wurde Paul Seeger für 55jährige Mitgliedschaft in 
der Stadtkapelle geehrt.

Nach dem Konzert ging es dann bereits Schlag auf Schlag weiter. Seit über 35 Jahren probt die 
Stadtkapelle Lohne im Hotel „Deutsches Haus“ an der Brinkstrasse. Im März 1973 zog die Stadt-
kapelle mit einem Umzug mit Musik vom damaligen Vereinslokal Kalvelage am Markt, unter Leitung 
des Dirigenten Bernd Vulhop, in das neue Vereinsheim Hotel Deutsches Haus. Die Gaststätte Kalve-
lage war über viele Jahre hinweg (seit Oktober 1964) Probenraum und Vereinslokal, jedoch bedingt 
durch den Umbau des Clubraums musste die Kapelle sich einen anderen Probenraum suchen. So 
viel die Wahl auf das Hotel Deutsches Haus und dieser Ort blieb für knapp 36 Jahre das „zu Hause“ 
des Musikvereins. Dort haben wir viele schöne Stunden zugebracht und auch viel dort erlebt: Von 
Karnevalsveranstaltungen über Konzerte bis hin zu Musikerbällen und andere Anlässe fand viel dort 
statt. Rechnet man dies in Stunden auf: Ca. 48 Übungsstunden pro Jahr á 2 Stunden x 36 Jahre: 
3456 Stunden „Übungsmusik“ erlebte das ehrwürdige Hotel unter der Leitung mehrerer Dirigenten: 
Bernd Vulhop, Hubert Sieve und Frank Rießelmann schwangen den Taktstock. Letzterer führt nun 
die Tradition des Musikvereins fort und die Stadtkapelle wird dieser alten Sitte folgend in Uniform 
und mit Musik vom bisherigen Vereinslokal zum neuen Vereinslokal umziehen. Mit einem Umzug 
über die Brinkstrasse, Lindenstrasse und über den Schellohner Weg geht es mit klingendem Spiel 
zur Gaststätte Göttke – dem neuen „zu Hause“ der Kapelle. Zu Beginn des Jahres 2009 erreichte 
den Verein nämlich eine überraschende und zugleich traurige Nachricht. Der Vereinswirt Uli Meiß 
möchte sein Hotel & den dazugehörigen Saalbetrieb einstellen und hat das gesamte Grundstück 
und den Gebäudekomplex an die Stadt Lohne verkauft. Diese wird voraussichtlich an der Stelle 
Parkplätze schaffen, um die Parksituation in der Innenstadt zu verbessern. Für die Stadtkapelle be-
deutete dies – 90 Jahre alt und drohende Obdachlosigkeit. So begann der Vorstand mit der Suche 
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nach einem neuen Probenraum. Nach intensiven Gesprächen und ausführlichem Abwägen entschied 
man sich, dem Orchester das Angebot der Gaststätte & Saalbetrieb Göttke am Schellohner Weg vorzu-
stellen. Seit Jahren werden die Eheleute Göttke / Rolfes an Schützenfest „geweckt“ und sind auch seit 
langem Freunde und Gönner des Vereins. Die Möglichkeiten mit Saal und „Bayernstube“ stellen schon 
eine gute Möglichkeit des Probens dar und der Verein stimmte dem Vorschlag des Vorstandes einstim-
mig zu. Leider konnte ein Problem bisher nicht gelöst werden: Es fehlt weiterhin eine Räumlichkeit für 
das gesamte Vereinsinventar. Dazu zählen die Noten, die Instrumente und die Mikrofonanlage. Hier ist 
die Stadtkapelle über hilfreiche Hinweise und Möglichkeiten dankbar. Sollte bis Mai keine Lösung gefun-
den werden, würde alles aufgeteilt und bei mehreren Musikern untergestellt werden. Dies wäre natürlich 
für den Verein eine enorme logistische Belastung, die sicherlich auf Dauer einer Lösung bedarf.

Insgesamt ist der Verein glücklich, so schnell ein neues Vereinslokal gefunden zu haben. Das Gefühl 
willkommen zu sein bei Freunden, nimmt auch viele Unsicherheiten und Ängste, die mit einem Wechsel 
verbunden sind. Wir freuen uns auf unser neues „zu Hause“ und bedanken uns bei der Fam. Göttke 
/ Rolfes für die freundliche Aufnahme! Der offizielle Umzug fand am Donnerstag, den 23.04.09 statt. 
Nach einem letztem Ständchen und einem letzten Glas ging es mit einem Umzug durch die Stadt zum 
Saalbetrieb Göttke. Vorweg marschierte das Jugendorchester mit den Schildern der Stadtkapelle und 
einem großem Schild „Wir ziehen um“. Wir wurden äußerst herzlich von der Fam. Rolfes aufgenommen 
und bedanken uns hiermit nochmals dafür – mit so einem Empfang hatten wir nicht gerechnet. Wir 
freuen uns auf eine schöne Zeit bei „Göttke“.

Somit ist auch im 90. Vereinsjahr viel Bewegung zu verzeichnen! Die Stadtkapelle Lohne, seit Januar 
offiziell nun Stadtkapelle Lohne e.V., bedankt sich bei allen treuen Zuhörern und „Fans“, für die herzli-
che, ehrliche und offene Kritik, bei allen Schützenbrüdern für die Kameradschaft und Freundschaft und 
wünscht allen Lesern „Schuss Heil“ und ein vergnügliches Schützenjahr.
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Nach einem spannenden Stechen war es am Sonntag, den 13. Juli 2008, wieder soweit. Der neue 
König der Integrationsgruppe stand fest. Es war der von allen favorisierte Michael Lamping, der sich 
den Namen „König von Holz und Schraube“ gab.
Zu seiner Königin ernannte er Maike Kühlung, „Königin vom Gingfeld“. Das Schützenvolk bejubelte 
sie mit einem dreifach donnernden „Schuss Heil“. Zu der neuen Hofsekretärin wurde Andrea Götting 
ernannt. Gemeinsam zogen sie nicht wie in den Jahren zuvor in das Festzelt ein, sondern sie ließen sich 
im Schützenhof feiern.

Die 15. Kompanie „Rießeler Jäger“ gratulierte dem neuen Königsthron mit einer schönen Überraschung: 
Sie unterstützen großzügig das noch anstehende Königsfest der Integrationsgruppe.

In dem Schützenjahr 2008/2009 begleitete das Königspaar unter anderem den Jubiläumsball zum 
25jährigen Bestehen der Integrationsgruppe sowie den Schützenball und den alle zwei Jahre stattfin-
denden Kohlball der Gruppe. 

Der Höhepunkt des Jahres war die Jubiläumsshow „Total Normal - The Best of“ auf der Freilichtbühne 
Lohne. Rückblickend war es ein sehr erlebnisreiches Jahr und die Integrationsgruppe freut sich auf den 
neuen Schützenthron 2009/2010.

7.0. DAS SCHÜTZENJAHR DES SCHÜTZENTHRONS 
       DER INTEGRATIONSGRUPPE LOHNE
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8.0. Der SchieSSsport im Schützenverein Lohne e. V. von 1608

MEISTERSCHAFTEN, WETTBEWERBE, TEILNEHMER UND ERGEBNISSE

Bericht des Schießwartes und Vereinssportleiters Gottfried Sieve-Lefferding

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder.
Im Schützenjahr 2008/ 2009 wurden wieder zahlreiche Wettbewerbe und Meisterschaften durchge-
führt. Unsere Schüler, Jugendliche, Junioren, Schützen und Schützinnen haben daran mit Erfolg teilge-
nommen. Ausdauer und Trainingsfleiß wurden belohnt und bestärkt die Schützen in ihrem Sport. 

Nachfolgend die Meisterschaften, Wettbewerbe und Ergebnisse in chronologischer Reihenfolge.

I. LANDESVERBANDSMEISTERSCHAFT 2008

WETTBEWERB: LG-AUFLAGE
Junioren B-Einzelwertung:		  46. Platz: Florian Lehmann			   345 Rg
Schützenklasse- Einzelwertung:	   3. Platz: Stefan Hackmann			   388 Rg
Senioren- Mannschaft: 		  19. Platz: SSV Lohne I	  		  884 Rg
Senioren A- Einzelwertung:		  51. Platz: Gottfried Sieve-Lefferding		  296 Rg
				    67. Platz: Alfons Krümpelbeck 			   295 Rg
			                 106. Platz: Clemens Buschmann 			  293 Rg
Senioren B- Einzelwertung:	               151. Platz: Manfred Thomann			   290 Rg

WETTBEWERB: K-K-AUFLAGE 					   
Senioren A-Mannschaft:		  31. Platz: SSV Lohne I			   850 Rg
Senioren A-Einzelwertung:		  57. Platz: Clemens Buschmann			   277 Rg
				    78. Platz: Gottfried Sieve-Lefferding		  273 Rg

WETTBEWERB: K-K-AUFLAGE 100 M
Senioren A-Mannschaft:		   6. Platz: SSV Lohne I			   882 Rg
Senioren A-Einzelwertung:		  13. Platz: Alfons Krümpelbeck			   296 Rg
				    25. Platz: Clemens Buschmann			   284 Rg
				    34. Platz: Gottfried Sieve-Lefferding		  292 Rg		

			 
II. DEUTSCHE MEISTERSCHAFTEN DES DSB 2008 IN DORTMUND

WETTBEWERB: LG-AUFLAGE
Senioren A-Mannschaft:		  23. Platz: SSV Lohne I			   889 Rg
Senioren A-Einzelwertung:		  16. Platz: Clemens Buschmann			   300 Rg
				    93. Platz: Gottfried Sieve-Lefferding		  297 Rg
			                 318. Platz: Alfons Krümpelbeck			   292 Rg
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Startmeldungen: Senioren A-Klasse: 488
	              Mannschaften: 163

19 Schützen errangen die Höchstpunktzahl von 300 Ringen.
		

III. VEREINSMEISTERSCHAFTEN 2008

WETTBEWERB: LUFTGEWEHR
Junioren:				   1. Platz: Florian Lehmann  			   362 Rg
Schützenklasse:			   1. Platz: Stefan Hackmann			   381 Rg

WETTBEWERB: LUFTPISTOLE
Altersklasse:			   1. Platz: Hermann Winter 			   324 Rg
				    2. Platz: Peter Furth  			   320 Rg

WETTBEWERB: LG-AUFLAGE
Schützenklasse:			   1. Platz: Manfred Vagelpohl			   298 Rg
				    2. Platz: Martin Thomann			   295 Rg
				    3. Platz: Peter Olberding			   294 Rg
Altersklasse:			   1. Platz: Holger Cybik			   294 Rg
				    2. Platz: Reinhold Becker			   291 Rg
				    3. Platz:  Paul Dödtmann			   290 Rg
Seniorenklasse A:			   1. Platz: Gottfried Sieve-Lefferding		  300 Rg
				    2. Platz: Clemens Buschmann			   299 Rg
				    3. Platz: Alfons Krümpelbeck			   296 Rg
Seniorenklasse B:			   1. Platz: Erwin Sieverding			   295 Rg
				    2. Platz: Franz Elsen				    283 Rg
Seniorenklasse C:			   1. Platz: Franz Hackmann			   298 Rg
				    2. Platz: Clemens Prunsche			   294 Rg
				    3. Platz: Heinz Kaddatz			   292 Rg
Damenklasse:			   1. Platz: Natalie Winter 			   297 Rg
				    2. Platz: Michaela Thomessen			   289 Rg
				    3. Platz: Sandra Olberding 		              	 287 Rg
Damen-Altersklasse:		  1. Platz: Eva Olberding			   293 Rg
				    2. Platz: Maria Landwehr			   283 Rg
					   

WETTBEWERB: KK- 50- METER- AUFLAGE
Schützenklasse:			   1. Platz: Manfred Vagelpohl 			   288 Rg
				    2. Platz: Martin Thomann			   275 Rg
				    3. Platz: Mario Kreymborg			   272 Rg
Altersklasse:			   1. Platz: Hermann Winter			   277 Rg
				    2. Platz: Reinhold Hoping 			   275 Rg
				    3. Platz: Reinhold Bente  			   274 Rg
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Seniorenklasse A:			   1. Platz: Clemens Buschmann			   290 Rg
				    2. Platz: Manfred Thomann         		  288 Rg
				    3. Platz: Alfons Krümpelbeck   			   284 Rg
Seniorenklasse B:			   1. Platz: Erwin Sieverding			   285 Rg
Seniorenklasse C:			   1. Platz: Franz Hackmann		              	 281 Rg
				    2. Platz: Heinz Kaddatz			   275 Rg
Damenklasse:			   1. Platz: Daniela Kl. Stüve			   260 Rg
Damenaltersklasse:		  1. Platz: Eva Olberding			   257 Rg

WETTBEWERB: KK- 100- METER- AUFLAGE
Schützenklasse:			   1. Platz: Manfred Vagelpohl 			   293 Rg
				    2. Platz: Martin Thomann			   289 Rg
				    3. Platz: Mario Keymborg			   286 Rg
Altersklasse:			   1. Platz: Rudolf Bente   			   291 Rg
				    2. Platz: Reinhold Becker 			   290 Rg
				    3. Platz: Hermann Winter			   289 Rg
Seniorenklasse A:	 		  1. Platz: Clemens Buschmann			   298 Rg
				    2. Platz: Alfons Krümpelbeck             		  297 Rg
				    3. Platz: Gottfries Sieve-Lefferding  		  296 Rg
Seniorenklasse B:			   1. Platz: Erwin Sieverding			   289 Rg
Seniorenklasse C:			   1. Platz: Franz Hackmann			   290 Rg
				    2. Platz: Clemens Prunsche			   282 Rg
				    3. Platz: Heinz Kaddatz			   279 Rg

IV. SCHIESSSPORTVEREIN LOHNE E. V. 2008
Jahreswertung
Damenklasse:			   1. Platz: Daniela Kl. Stüve			   521 Rg
Damenaltersklasse:		  1. Platz: Eva Olberding			   541 Rg
Schützenklasse:			   1. Platz: Manfred Vagelpohl			   577 Rg
				    2. Platz: Helge Kröger			   574 Rg
				    3. Platz: Jürgen Berding     			   561 Rg
Altersklasse:			   1. Platz: Rudolf Bente			   561 Rg
				    2. Platz: Hermann Winter  			   560 Rg
				    3. Platz: Reinhold Hoping   			   547 Rg
Senioren A: 			   1. Platz: Gottfried Sieve-Lefferding		  581 Rg
				    2. Platz: Alfons Krümpelbeck			   568 Rg
				    3. Platz: Hans Hackmann			   557 Rg
Senioren B:			   1. Platz: Franz Elsen			               	 528 Rg
				    2. Platz: Walter Heil				    524 Rg
Senioren C:			   1. Platz: Heinz Kaddatz			   503 Rg
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V. KREISMEISTERSCHAFTEN 2009
WETTBEWERB: LUFTPISTOLE
Altersklasse-Mannschaft:		  2. Platz: SSV Lohne I  			   1005 Rg
Einzelwertung:			   2. Platz: Uwe Grunau				   344 Rg
				    3. Platz: Uwe Zachow			   341 Rg
				    5. Platz: Peter Furth				    320 Rg
WETTBEWERB: LUFTGEWEHR
Juniorenklasse- Einzelwertung:	 2. Platz: Florian Lehmann			   365 Rg

WETTBEWERB: LUFTGEWEHR-AUFLAGE
Damenklasse- Mannschaft:		  4. Platz: SSV Lohne I				   876 Rg
				    7. Platz: SSV Lohne II			   861 Rg
				    8. Platz: SSV Lohne III			   822 Rg
Damenklasse- Einzelwertung:	 12. Platz: Natalie Winter			   294 Rg
				    15. Platz: Sandra Olberding     			   293 Rg
				    18. Platz: Birgit Riesselmann			   290 Rg
				    22. Platz: Petra Abeln			   289 Rg
				    23. Platz: Michaela Thomessen			   289 Rg
				    26. Platz: Daniela Kl. Stüve			   286 Rg
				    27 Platz: Michaela Kesselnschläger		  286 Rg
				    29. Platz: Sonja Hake			   277 Rg
				    30 Platz: Irina Uptmoor       			   255 Rg
Damenaltersklasse-Mannschaft:	 11. Platz: SSV Lohne II			   856 Rg
Damenaltersklasse-Einzelwertung:	 3. Platz: Eva Olberding			   290 Rg
				    5. Platz: Maria Landwehr			   283 Rg
				    6. Platz: Andrea Stichternath			   283 Rg
Altersklasse- Mannschaft:		  8. Platz: SSV Lohne 				    874 Rg
Altersklasse- Einzelwertung:		  19. Platz: Reinhold Becker 			   294 Rg
				    24. Platz: Holger Cybik			   293 Rg
				    35. Platz: Rudolf Bente			   287 Rg
Seniorenklasse A:
Mannschaftswertung:			    2. Platz: SSV Lohne I			   892 Rg
Seniorenklasse A:
Einzelwertung:			   1. Platz: Clemens Buschmann			   300 Rg
				    3. Platz: Alfons Krümpelbeck			   299 Rg
				    15. Platz: Gottfried Sieve-Lefferding          		 293 Rg
Seniorenklasse B:
Mannschaftswertung:			  2. Platz: SSV Lohne				    872 Rg		
Seniorenklasse C:
Einzelwertung:			   2. Platz: Franz Hackmann 			   294 Rg	
				    3. Platz: Erwin Sieverding			   293 Rg
				    9. Platz: Clemens Prunsche			   285 Rg		

WETTBEWERB: KK-50-METER-AUFLAGE
Damenaltersklasse-Einzelwertung:	 3. Platz: Eva Olberding			   267 Rg
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Altersklasse-Mannschaft:		  7. Platz: SSV Lohne  				   822 Rg
Altersklasse-Einzelwertung:		  22. Platz: Rudolf Bente			   277 Rg		
	  			   24. Platz: Reinhold Becker			   276 Rg
				    28. Platz: Paul Dödtmann			   269 Rg
Seniorenklasse A- Mannschaft:	  2. Platz: SSV Lohne I			   855 Rg
Seniorenklasse A:
Einzelwertung:			   2. Platz: Clemns Buschmann 			   291 Rg
				    7. Platz: Alfons Krümpelbeck			   285 Rg
				    15. Platz: Gottfried Sieve-Lefferding		  279 Rg
Seniorenklasse B:
Mannschaftswertung:			  1. Platz: SSV Lohne				    817 Rg
Seniorenklasse C:
Einzelwertung:			   1. Platz: Erwin Sieverding			   276 Rg
				    2. Platz: Franz Hackmann			   273 Rg
				    4. Platz: Clemens Prunsche 			   268 Rg

WETTBEWERB: KK-100-METER-AUFLAGE
Senioren A- Mannschaft:		  1. Platz: SSV Lohne I				   894 Rg
Einzelwertung:			   1. Platz: Clemens Buschmann			   299 Rg
				    2. Platz: Alfons Krümpelbeck			   299 Rg
				    6. Platz: Gottfried Sieve-Lefferding		  296 Rg
Seniorenklasse B
Mannschaftswertung:			  1. Platz: SSV Lohne 				    854 Rg
Seniorenklasse C
Einzelwertung:			   2. Platz: Erwin Sieverding			   291 Rg
				    7. Platz: Franz Hackmann			   284 Rg
				    8. Platz: Heinz Kaddatz			   279 Rg

WETTBEWERB: 60 SCHUSS- LIEGEND
Senioren A-Einzelwertung:		  5. Platz. Clemens Buschmann			   580 Rg

VI. BEZIRKSMEISTERSCHAFTEN 2009

WETTBEWERB LUFTPISTOLE:
Altersklasse-Mannschaftswertung:	   6. Platz: SSV Lohne 			   1012 Rg
Altersklasse-Einzelwertung:		    4. Platz: Uwe Grunau			   358 Rg
				    10. Platz: Uwe Zachow			   351 Rg
				    25. Platz: Peter Furth			   303 Rg
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WETTBEWERB LUFTGEWEHR:	
Schützenklasse-Einzelwertung:	 2. Platz: Stefan Hackmann 			   481,7 Rg

WETTBEWERB: KK-100-METER
Schützenklasse-Einzelwertung:	 4. Platz: Stefan Hackmann			   288 Rg

WETTBEWERB 60 SCHUSS-LIEGEND:	 4. Platz: Clemens Buschmann			   584 Rg
	
WETTBEWERB LUFTGEWEHR-AUFLAGE
Seniorenklasse A
Mannschaftswertung:			  7. Platz: SSV Lohne I				   885 Rg
Seniorenklasse A
Einzelwertung:			     8. Platz: Clemens Buschmann			   298 Rg
				    42. Platz: Alfons Krümpelbeck			   294 Rg
				    47. Platz: Gottfried Sieve-Lefferding  		  293 Rg

WETTBEWERB KK-50 METER- AUFLAGE
Mannschaftswertung:			  3. Platz. SSV Lohne				    864 Rg
Seniorenklasse A
Einzelwertung:			   3. Platz: Alfons Krümpelbeck			   290 Rg
				    9. Platz: Gottfried Sieve-Lefferding		  288 Rg
				    15. Platz: Clemens Buschmann			   286 Rg

WETTBEWERB KK-100 METER AUFLAGE
Seniorenklasse A
Mannschaftswertung:			  8. Platz: SSV Lohne				    882 Rg
Seniorenklasse A
Einzelwertung:			   19. Platz Gottfried Sieve-Lefferding		  295 Rg
				    22. Platz: Clemens Buschmann			   294 Rg
				    28. Platz: Alfons Krümpelbeck			   293 Rg

VII. RUNDENWETTKÄMPFE 2008/2009  

A. RWK KK 50 METER-AUFLAGE:
Altersklasse-Mannschaft:		  3. Platz: SSV Lohne I				   4278 Rg
				    Clemens Buschmann
				    Gottfried Sieve-Lefferding
				    Alfons Krümpelbeck
Einzelwertung:			   2. Platz: Clemens Buschmann			   1449 Rg
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B. RWK LUFTGEWEHR- AUFLAGE:

Damenklasse- Mannschaftswertung:	
3. Kreisklasse			   1. Platz: SSV Lohne I				   6989 Rg 
				    Natalie Winter
				    Eva Olberding
				    Michaela Thomessen
				    Petra Abeln
				    Claudia Becker
5. Kreisklasse			   2. Platz: SSV Lohne III			   6941 Rg 		
				    Birgit Rießelmann
				    Sandra Olberding
				    Sonja Hake
				    Daniela Kl. Stüve
				    Irina Uptmoor
				    4. Platz: SSV Lohne II			   6757 Rg
				    Andrea Stichternath
				    Michaela Keßelnschläger
				    Maria Landwehr
				    Monique Pyrk
				    Nicole Feldkamp
Einzelwertung:			   1. Platz: Natalie Winter			   294,50 Rg
				    1. Platz: Birgit Rießelmann			   293,13 Rg
				    3. Platz: Sandra Olberding			   288,75 Rg

C. RWK LUFTGEWEHR-AUFLAGE ALTERSKLASSE:
1. Kreisklasse:
Altersklasse
Mannschaftswertung:			  1. Platz: SSV Lohne I				   8946 Rg
				    Clemens Buschmann
				    Gottfried Sieve-Lefferding
				    Alfons Krümpelbeck
Seniorenklasse
Mannschafswertung:			  1. Platz: SSV Lohne I				   8769 Rg		
				    Erwin Sieverding
				    Franz Hackmann
				    Manfred Thomann
				    Clemens Prunsche
				    4. Platz: SSV Lohne II			   8572 Rg
				    Werner Fangmann
				    Josef Ruholl
				    Franz Elsen
				    Heinz Kaddatz
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5. Kreisklasse:			 
Altersklasse
Mannschaftswertung:			  4. Platz: SSV Lohne III			   8741 Rg
				    Paul Dödtmann
				    Holger Cybik
				    Rudolf Bente
				    Hermann Winter
				    Gerd Heseding
				    5. Platz: SSV Lohne II			   8743 Rg
				    Reinhold Becker
				    Rudi Wöhrmann
				    Marzell Lamping
				    Heinz Sieverding
				    Josef Götting
Altersklasse
Einzelwertung:			   1. Platz: Clemens Buschamnn			   299,3 Rg
				    5. Platz: Gottfried Sieve-Lefferding		  297,9 Rg
				    8. Platz: Alfons Krümpelback			   297,4 Rg
Seniorenklasse
Einzelwertung:			   1. Platz: Erwin Sieverding			   294,0 Rg
				    2. Platz: Franz Hackmann			   292,7 Rg
				    3. Platz: Manfred Thomann			   291,01 Rg

AUSSCHEIDUNGSWETTKÄMPFE AUF BEZIRKSEBENE IN OLDENBURG:

WETTBEWERB: LG AUFLAGE
Seniorenklasse:			   2. Platz: SSV Lohne				    886 Rg
				    Clemens Buschmann
				    Alfons Krümpelbeck
				    Gottfried Sieve-Lefferding

D.RWK LUFTGEWEHR AUFLAGE SCHÜTZENKLASSE:
1. Kreisklasse:
Mannschaftswertung: 		  1. Platz: SSV Lohne I				   8874 Rg
				    Manfred Vagelpohl
				    Peter Olberding
				    Dirk Sieverding
				    Mario Kreymborg
				    Martin Thomann
Einzelwertung:			   2. Platz: Manfred Vagelpohl  			   296,9 Rg
				    3. Platz: Peter Olberding			   295,6 Rg
				    7. Platz: Dirk Sieverding			   295,2 Rg
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VIII. REGIMENTSPOKALSCHIESSEN 2008 / 2009

Gruppe 1:		  1. Platz: 13. Kp. Schellohne				    575 Rg
			   2. Platz: 22. Kp. Zerhusen Poggenstadt (1.M)		  573 Rg
			   3. Platz: 28. Kp. Drosten				    571 Rg
			   4. Platz: 19. Kp. Meyerfelde (1.M)(140+141)		  563 Rg
			   5. Platz: 18. Kp. Bokern (1.M) (140+138)			   562 Rg
			   6. Platz: 22. Kp. Zerhusen-Poggenstadt (2.M)		  563 Rg
			   7. Platz: 46. Kp. Aschenputtel (1.M)			   559 Rg
Einzelwertung:		  1. Platz: Alfons Krümpelbeck 				    192 Rg
			   2. Platz: Konrad Becker 			    	 191 Rg (49)
			   3. Platz: Franz Hackmann				    191 Rg (47)

Gruppe 2:		  1. Platz: 17. Kp. Nassauer-Rosenkompanie 		  566 Rg
			   2. Platz: 38. Kp. Südlohner Bergjäger (1.M)		  569 Rg
			   3. Platz: 18. Kp. Bokern (2.M)         			   563 Rg
			   4. Platz: 27. Kp. Gingfeld (2.M)	 )			   559 Rg
			   5. Platz: 40 Kp. Zur Fuchshöhle (1.M)			   556 Rg
			   6. Platz: 19. Kp. Meyerfelde (2.M)			   555 Rg
Einzelwertung:		  1. Platz: Detlef Siemermann				    190 Rg 
			   2 Platz: Norbert Vornhagen 				    189 Rg (47)
			   3. Platz: Josef Westendorf 				    189 Rg (46)

Gruppe 3:		  1. Platz: 8. Kp. Wiska (1.M)			        	 567 Rg (143)
			   2. Platz: 27. Kp. Gingfeld (1.M)		      		  567 Rg (139)
			   3. Platz: 19. Kp. Meyerfelde (3.M)			   561 Rg (134)
			   4. Platz: 25. Kp. Unlandsbäke (1.M)			   555 Rg
			   5. Platz:  25. Kp. Unlandsbäke (2.M)			   533 Rg
			   6. Platz: 9. Kp. Wichel				    527 Rg
			   7. Platz: 31.Kp. Steinkreuz				    511 Rg
Einzelwertung:		  1.Platz: Jürgen Bokern				    191 Rg
			   2. Platz: Werner Zumdohne         			   190 Rg
			   3. Platz: Thomas Mönnich				    189 Rg 

Gruppe 4:		  1. Platz: 7. Kp. Moorkamp 1. Zug			   556 Rg
			   2. Platz: 11. Kp. Keet- 2. Zug (1.M)			   548 Rg
			   3. Platz: 27. Kp. Gingfeld (3.M)				    546 Rg
			   4. Platz: 16. Kp. Landwehrstraße			   534 Rg
			   5. Platz: 38. Kp. Südlohner Bergjäger (2.M)		  532 Rg
			   6. Platz: 5. Kp. Die Danner (1.M)			   526 Rg	
			   7. Platz: 11. Kp. Keet-1. Zug (1.M) 			   520 Rg
Einzelwertung:		  1. Platz: Christoph Dierken				    188 Rg
			   2. Platz: Marcel Gündel				    184 Rg (46)
			   3. Platz: Michael Schmidt 				    184 Rg (43)
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Gruppe 5:		  1. Platz: 5. Kp. Dei Danner 2.Zug			   564 Rg
			   2. Platz: 22. Kp. Zerhusen-Poggenstadt (3.M)		  562 Rg
			   3. Platz: 29. Kp. Osterberg (1.M)			   518 Rg
			   4. Platz:. 40. Kp. Zur Fuchshöhle (2.M)			   517 Rg
			   5. Platz: 38. Kp. Südlohner Bergjäger (3.M)		  513 Rg
			   6. Platz: 41. Kp. Adlerjäger				    509 Rg
			   7. Platz: 25. Kp. Unlandsbäke (3.M)			   474 Rg
Einzelwertung:		  1. Platz: Peter Olberding				    192 Rg
			   2. Platz: Michael Winter				    185 Rg 
			   3. Platz: Raimund Olberding				    183 Rg 

Gruppe 6:		  1. Platz:  45. Kp Bullenberger				    558 Rg (140)
			   2. Platz: 39. Kp Sandhasen				    558 Rg (139)
			   3. Platz: 14. Kp. Markt)				    538 Rg
			   4. Platz: 11. Kp. Keet 1.Zug (3.M)			   508 Rg
			   5. Platz: 14. Kp. Jung-Markt (1.M)			   492 Rg
			   6. Platz: 11. Kp. Keet-1. Zug (2.M)			   418 Rg
Einzelwertung:		  1. Platz: Reinhold Becker				    192 Rg
			   2. Platz: Michael Heseding				    190 Rg (48+49)
			   3. Platz: Fritz Sieve					     190 Rg (48+48)

Gruppe 7:		  1. Platz: 21. Kp. Brägeler- Straße			   560 Rg
			   2. Platz: 8. Kp. Wiska (2.M)				    546 Rg
			   3. Platz: 11. Kp. Keet-Stadtwache			   528 Rg
			   4. Platz: 11. Kp. Keet-2.Zug (2.M)			   502 Rg
			   5. Platz: 14. Kp. Jung-Markt (2.M)			   487 Rg
			   6. Platz: 29. Kp. Osterberg (2.M)			   427 Rg
			   7. Platz: 36. Kp. Eichen				    122 Rg	
Einzelwertung:		  1. Platz: Jürgen Berding			    	 185 Rg
			   2. Platz: Matthias Berding			   182 Rg (45+47)
			   3. Platz: Reinhold Hoping			   182 Rg (45+47)

Gruppe 8:		  1. Platz: 7. Kp. Moorkamp 2.Zug			   535 Rg
			   2. Platz: 25. Kp. Unlandsbäke (4.M)			   525 Rg
			   3. Platz: 38. Kp. Südlohner Bergjäger (4.M)		  473 Rg
			   4. Platz: 46. Kp. Aschenputtel (2.M)			   208 Rg
Einzelwertung:		  1. Platz: Carsten Lange				    183 Rg 
			   2. Platz: Ewald Emken 				    180 Rg 		
			   3. Platz: Stefan Westerhaus				    179 Rg
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Königspokal:		  1. Platz: 18. Kp. Bokern			   143 Rg
		  Norbert Vornhagen				      49 Rg
		  Markus Schulte	  			     47 Rg
		  Hubert Vornhagen		    		    47 Rg
					   

Wanderpokal:		  1. Platz. 17. Kp. Nassauer Roseneck		  145 Rg		
		  Detlef Siemermann		    		    50 Rg
		  Manfred Wempe 		             		    49 Rg
 		  Josef Westendorf				      46 Rg
		  2. Platz: 22. Kp. Zerhusen-Poggenstadt      	 144 Rg
		  Dirk Sieverding			    	   49 Rg
		  Stefan Hackmann	  		   	   49 Rg
		  Manfred Vagelpohl    				     46 Rg
		  3. Platz. 18. Kp Bokern.			   143 Rg
		  Uwe Magerfleisch	   			     48 Rg
		  Torsten Schulte	     		                	   48 Rg
		  Norbert Vornhagen				      47 Rg
		  4. Platz: 19. Kp. Meyerfelde			   141 Rg
		  Frank Sieve  				      49 Rg
		  Erwin Nordmann    			     	   48 Rg
		  Jürgen Bokern				      44 Rg

Einzelpokal 2007:		  1. Platz: Erwin Nordmann			   50/50 Rg
		  2. Platz: Detlef Siemermann 			   50/47/29 Rg
		  3. Platz: Christian Meyer			   50/47 /26 Rg
		  4. Platz: Manfred Vagelpohl 			   50/46 Rg	
		  5. Platz: Uwe Magerfleisch			   50/44 Rg
		  6. Platz: Berthold Nordmann			   49/50 Rg
		  7. Platz: Michael Siemer			   49/48/29 /29 Rg
		  8. Platz: Johannes G. Kamphake		  49/48/29/27 Rg
		  9. Platz: Dominik Guske 			   49/48/27 Rg
		  10. Platz: Ludger Beiderhase			   49/25 Rg

Ich bedanke mich für das sportliche und faire Verhalten aller Schützinnen und Schützen und darf alle 
Interessierten herzlich zu den wöchentlichen Übungsabenden, mittwochs ab 18.00 Uhr, in die Schießhalle 
einladen. Allen Schützenschwestern und Schützenbrüdern wünsche ich für das Jahr 2009/10 viel Spaß, 
Erfolg und Gesundheit.

		  Euer Schießwart und Vereinssportleiter

		  Gottfried Sieve-Lefferding
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